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Hierzu zwei Beilagen.

Die tzrinksprüche in Dünkirchen.
* Oldenburg. 20 Sept.

Der gestem von uns mitgetcilte Triiikjpruch, in dem
der Zar dciS von Frankreich mit besonderer Vorliebe vcr"
nonuncne Motiv der . Waffenbrüderschaft" hat anktingcn
lassen , — diesmal galt das Kompliment dem . brüderlichen
Zusammrnstehen der Flotte in den Meeren de» fernen
Ostens " — enthält nicht» , was politischen Kreisen Grund
zur Beunruhigung geben könnte. E« ist rin Toast , der trotz
der warmen und lebhaften AnSdrucksweise eine behutsame
und wohlüberlegte Abfassung aufwcist, wie denn natürlich bei
solchen hochpolitischen Gelegenheiten Improvisationen nicht
erwartet werden können, umsoweniger, als Kaiser Nikolaus
keine rethorischen Gaben besitzt . LoubetS Trinkspruch geht
erheblich weiter, als der des Zaren Der Präsident legt
Gewicht daraus , daß der neue Besuch vornehmlich der Armee
und der Marine Frankreichs gilt . Auf diese Wendung,
die ein wenig an das berühmte . Sire , wir sind bereit ! "
erinnert , ist der Zar In seiner Antwort nicht eingcgangen.
Die russische Politik wünscht eben alles zu vermeiden, was
auch nur entfernt dazu dienen könnte, Rcvanchcidcen zu
nähren . Den nur aus dt« Verteidigung , nicht auf de» An¬
griff gerichteten Charakter des Bündnisses zu betonen, ist
den anderen Großmächten gegenüber, insbesondere Deutschland,
nicht mehr erforderlich. ES wäre leicht und dankbar für die
russische Politik gewesen , im Interesse der bekannten Anleihe¬
pläne , durch eine Bestätigung der Pointe Loubcts
die Hoffnungen Frankreichs ansflammen zu lassen.
Daß dieses Zugeständnis nicht gemacht worden
ist , das beweist mehr als alles andere, daß Ruß¬
land dir Aufrcchterhaltung des europäischen Friedens ernstlich
wünscht. Abgesehen von dem Hinweis LoubetS. daß der neue
Besuch vornehmlich der Armee und der Marine gelte, ent¬
halten die Trinksprüche nichts neues . . Alle« andere "

, schreibt
die . Voss. Ztg . " mit Recht, . sind politisch« Selbstverständ¬
lichkeiten . Der Zar sei, wie e» sich sür eine » so großm
Herrn geziemt, in der Häufung gefühlvoller Worte zurück¬
haltender gewesen als der Präsident. Die außerhalb der
Regierungsgefolgschaft stehenden Gruppen würden kein rechtes
Verständnis dafür haben , weshalb der Besuch des Zaren gerade
der Armee gelten soll.

" Dir . Nat.-Ztg .
" vermißt ebenfalls

das Neue in den Trinksprüchen. Da der geraume Zeit hin¬
durch vergeben« ersehnte Ausdruck von der . verbündeten"
Nation früher bereits in offiziellen Trinksprüchen figuriert
hat, handele e« sich diesmal nicht mehr um eine neue Er¬
rungenschaft.

Aus -den vorliegenden pariser Meldungen läßt sich
auch nicht gerade eine gesteigert« Festesfreude erkennen. Die
nationalistischen Zeitungen fahren fort , den geringen Wert
des Bündnisses darzuthun ; andererseits begnügen sich die
republikanischen Blätter mit der Würdigung dcS Bündnisses,
während in früheren Zeiten die Ae»ßer» ngcn dcS Enthusias¬
mus einander Überholen. Der Zarenbesnch in Frankreich
trägt zur allmählichen Abkühlung bei , und man wird nur
wünschen können, Kaiser Nikolaus setzt noch recht häufig den
Fuß aus französischen Boden.

«
lieber den Aufenthalt des russischen Kaiserpaares

in Frankreich liegen folgende Telegramme vor:
Eompiigne , 19 . Sept . Bel schönem Wetter ist das

russische Kalscrpaar mit dem Präsidenten Loubet
beute früh acht Uhr unter den Huldigungen der Menschenmassen
nach Reims abgefahren.

Vttry le» Reim » , 19 . Sept . Auf der Fahrt nach
Reim» wurden die russischen Majestäten von dem General
Arugtre und seinem Stabe begrüßt . Der Kaiser richtete
einige huldvolle Worte an den General . Sodann verließ der
Kaiser seinen Wagen , bestieg das bereitgehaltene Pferd und
ritt in scharfem Galopp in der Richtung auf di« Vorposten,
während der Krieg - minister Andrt und die de » Präsi¬
denten Loubet begleitenden Herren ihm folgten. Bei den
Truppen anqelangt . ntt der Kaffer von einem Regiment zum

anderen , wobei er seine Anerkennung über die gute Haltung
ausdrückte. DaS aus dem Manövcrsclde nicht sehr zahlreich
anwesende Publikum brachte lebhafte Hochrufe ans den Kaiser
von Rußland und die Republik aus.

Kaiser Nikolaus kehrte bei FreSneS wieder zu drin
Wagen zurück , in dem sich die Kaiserin und Präsident
Loubet befanden. AN « drei begaben sich sodann nach dem
Fort, wo sic den Manövern von der höchsten Schamrrhebnng
ans bis zum Schlosse beiwohnten. Im Fort war ein großes
Zell errichtet, das mit den russischen und sranzöjischen
Farben geschmückt war. der Schlnst de » kampies gewährte
ein prächtiges Bild. Das Oiesckiüpsruer erreichte seinen
Höhepunkt , die Trompeten scüinctlcrten , die Trommeln ra »
selten , und die Infanterie stürmte mit dem Balonett aus
die Geschütze . Dir Kavallerie jagte heran, die Lädel. die
Kürasse und dle Helme blitzten in der Sonne . Jetzt wurde
dem Angriff halt geboten und die Truppen zogen nach
Reims ab . Kaiser Nikolaus stieg wieder zu P,erde, wich-
rend die Kaiserin und Präsident Loubet mit ihre » Gefolgen
sich zu Wagen » ach Berr» begaben . Um l Uhr mittags
trascn die Wagen wieder hier rin Bet dem Frühstück , das
Präsident Loubet den Majestätenandot, nahm die Kaiserin
den Ehrenplatz ei » . Zn Ihrer Rechten saßen der Kai,er und
Telcassö , zur Ltnkcn Präsident Loubet und Gras Lanibs-
dorss . Waldcck-Rousseau saß gegenüber . Für die Gefolge
war im Nebenzimmer gedeckt

Reims, 19 . Sept . Biele Einiv oh» er begaben
sich heute früh aus die Straße nach Vitrh lcs Reims, um
die kaiserlichen Gäste in der Nälw zu sehen , wo» in der
Stadt unmöglich ist , da die Mehrzahl oer Plätze und
Straßen sür das Publikum gesperrt ist.

Um 9 30 Uhr vormittags traj der Zug mit dem rus¬
sische » Kaiserpaar und dem Präs identen L 0 rr-
vet aus der bei Reims anläßlich des Besuch» des Kaiset-
paareS erbauten Haltestelle eilt . Präsident Loubet ge¬
leitete die Kaiserin nach dem Ehrenpavillon, die mit einer
Ehrendame den ersten Wagen bestieg , während der Kaiser,
der die Unjsorm der russischen Garderciter angel gt hatte,
mit dem Präsidenten den zweiten Wage » bestieg . Tie Fahrt
ging nach dem Fort Vitry les Reims zur Besichtigung der
Schlnftübungc » der großen Manöver.

Bei dem Frühstück im Fort Bitry lcS Reims brachte
Präsident Loubet folgenden Trtnkspruch aus:

„Ich bi » glücklich, Ew . Majestät die Grüße und TanlcS-
bezengungen der Armee zu übermitteln, die Ew . Ma,cstat
für das ihr soeben bezeugte Interesse dankbar ist. Alle
eines Herzens sind Frankreich und die Vertretung Frank¬
reichs bemüht , die Armee mit allem zu versehen , was ihre
Stärke aus den höchsten Punkt bringen kann . Tie Armee
ihrerseits legt ihre ganze Seele darein, dem Ruse Frank¬
reichs Folge zu geben. Tle Anwesenheit Ew . Majestät bei
den Manövern bedeutet sür sie zugleich eine sdhr hohe
Belohnung und die stärkste Ermutigung . Tie Offiziere
wissen und die Truppen empfinden es . und ich mache mich
mit Freuden zu ihrem Tolmetscher , indem ich inein Glas
zu Eiv. Majestät und der Kaiserin Wohl erhebe und aus
den Ruhm der russischen Armee , die , wie Ew . Majestät
in ShalonS sagten , mit der unsrigen durch das tiefe Gefühl
der Waffenbrüderschaft verbunden ist." Hieraus spielte die
Musik die russische Hymne.

Gegen 5 Uhr nachmittag- zogen der Kaiser und die
Kaiserin , sowie Präsident Loubet tn die Stadt rin » nd be¬
gaben sich nach der Mairie. Später besichtigten die Herr¬
schaften Pie Kathedrale, woselbst sie von dem kardinal
Langenieux begrüßt wurden.

Paris , 19 . Sept. Dem .TempS" zufolge verlautet,
Präsident Loubet werde den Kaiser von Rußland
ei » laden, morgen nach Parts zu kommen. Dasselbe
Blatt meldet ferner, der frühere Gcncralstabschcf Boisdcssre
Hab « den Kaiser um eine Audienz gebeten und werde morgen
empfangen werde» .

In der Redaktion dcSanarchistischen Blatte« . Liber-
tairc " wurde gestern wegen eines gegen den Kaiser von Ruß¬
land gerichteten HehartikclS von der Polizei eine Durch¬
suchung vorgcnomme» . Zahlreich« Schriftstücke wurden bc-
schlagnahmt. Ter vcrantivvrtliche Redakteur dcS Blatte«
wurde verhaftet . Auch der Verfasser des inkriininierten
Artikels, Laurent Tarlhave , soll verhaftet sein.

Zur lmdkrliiiiWkll Thronrede
wird unS auS Amsterdam geschrieben:

Bon den aus die auswärtige Politik bezügliche » Stellen
der Thronrede» mit der die KöniginWilyclmina die
Parlamentstagungeröffnet«, ist hervorzuhebcir die Versicherung,
daß die Verhältnisse in der wcslindffchenKolonieCuracao
die Aufmerksamkeit der Regierung sortdaucrnd in Anspruch
nehmen, Luracao , am Golf von Marakaibo , unweit der
Küste von Venezuela gelegen und bedeutungsvoll als Stapel-
platz für die aus Europa und den Vereinigten Staaten
kommenden Schiffe, ist im April d . I . Gegenstand von Ver¬
handlungen zwischen der Haager und der Washingtoner
Regierung gewesen , welch ' letztere , wie cs hieß, dort » ine Ge¬
bietserweiterung zwecks Errichtung einer Kohlcnflation

anstrcbte . Diesen Verhandlungen ist anscheinend durch den im
Sommer erfolgten Kavinetlswcchsel »» Holland ein jähes Ende
bereitet worden . Ter Krieg zwischenVenezucta und
Eotnmbien, an dessen Ausbrnch die panamerikanische
Propaganda der chauvriustischcir Bankers bekanntlich nicht
ohne Schuld ist . mag dem jetzt m Holland am Ruder befind¬
lichen konservativ-klerikalen Mnnsliernu » die Lust vollends be¬
nommen haben, der Unioir aus Curacao Besltzrecht zu ge¬
währe» . Und jede folgende niederländische Regierung wird
gut lhun , dieser ablehnende» Politik treu zu bicibcn . Denn
wenn erst der interozeanische Kanal scrtiggestellt «st . gewinnt
die Insel sür den Welthandel eine außerordentliche Be¬
deutung.

Zum PrWkiltkillvMrl in Ammln
wird aus Washington, l8 . Sept ., gemeldet : Alle Kabi¬
nett Smitglic der, mit Ausnahme de» Staatssekretärs Har,
und des MarinesekrctärS Lang , haben sich mit de », Präsidenten
Roosevelt nach Canto » begeben. Har, und Long bleibe» aus
Wunsch des Präsidenten nr Washington , weil der Präsident
glaubt , daß einige KabincltSmilglicdcr hier bleibe» müßten.
Es verlautet aus guter Quelle , alle Mitglieder des Kabinetts
hätten die Wicdercrnennung sür ihre Acintcr, die ihnen
Präsident Rovsevclt gestern angcbotcn hatte , angenommen
und seien bereit, ihn mit Einsetzung aller ihrer Kräfte bei der
weiteren Turchiübrung der Politik Mac Kinlcns »u unterstützen.»

lieber das Gerücht , rin Unbekannter hätte sich an di«
staatlichen Chcmiler und Bakteriologen gewandt , » in die
Wiindbrandgewebe der Leiche Mae KinlcyS zu unter¬
suchen und die Pulvcrreste in Czolgosz Revolver zu analy¬
sieren , wird jetzt berichtet, die Untersuchung der Leiche Blae
KinlcyS sei unvollständig geblieben und nach einer gewissen
Entdeckung, die man geheim halte , abgebrochen worden . ES
heißt, cs sei zweifelhaft, ob Mac Kinlcy» Gesicht dem Publikum
i » Canton gezeigt werden würde, da die Leiche sehr stark ver¬
fallen sei.

AIS in der Gerichtsverhandlung die von Emma Gold¬
man» zu leistendeBürgschast auf 20,000 Dollars festgesetzt
wnrde , gab der Anwalt der Angeklagten die überraschende
Erklärung ab , daß ihm bereits lb,000 Dollars zur Verfügung
ständen und daß er hoffe , de » » och fehlenden Betrag zn er¬
halte» . Dian wundert sich, wie es möglich war , eine so hohe
Summe auszubringen.

Untergang eines englischen Kriegsschiffes.
" Oldenburg , 20 . Sept.

Au» London meldet ein Telegramm von gestern : Der
Torpcdobooftcrstörcr . Cobra " ist gestern in der Nordsee, weil
der Kessel platzte, untergcgangcn . Offiziell wird der
Admiralität gemeldet, daß die „Cobra " auf eine» Felsen
ausgelaufen sei . Ter Pcninsnlar- and Oricntal -Passagicr-
dampser „Narlington" hat zwölf Mann der Besatzung, dar¬
unter den Oberingeiricnr , gerettet und in Middclsbrough ge¬
landet . Die Geretteten erkläre» , daß der Rest der Besatzung
um gekommen wäre . In GrimSby wurden sechs Leichen
gelandet.

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß der in den
Schisfslisten der englischen Flotte als Dorpcdobootszerstörer
bezeichnet «!« „Eobra" infolge zu hohen Tampsdrncks die
Nessel geplatzt sind. Das Fahrzeug gehört zu den sogen.
„Turbinenschiffen ", ein Typ , dem sich » cucrdingS besonders
die englische Marineleitung zugcwendet hat , weil ihre Ingenieure
ihn als den „Typ der Zukunft " bezeichne » . Das Charakteristische
dieser Schiffsgattung ist , daß zur Fortbewegung nicht eine
Schraube , sondern eine Turbine dient, die eine enorme Anzahl
von Umdrehungen leistet und , wenn alles gut geht, daS Schiff
mit rasender Schnelligkeit durch die Wasser treibt . 40 Knoten
In der Stunde werden von den britischen Ingenieuren als
da« Mindestmaß an Fahrtleistung bezeichnet . In der Theorie,
ln Pläne» »nd Berechnungen nimmt sich alles prächtig aus,
in der Praxis zeigen sich Unvollkommenheiten, die bereits zum
Untergang dcS TurbincnschiffcS .Viper " und jetzt wieder zur
solgenschivercn Explosion ans der . Cobra " geführt habe» .
Beide Schiffe waren erst vor kurzein von Armslrang in New-
kastle gebaut . ES ist fraglich, ob die britische Admiralität
nach diesen traurige » Erfahrungen noch weitere Turbinenschiffe
in Bestell» » « geben wird . Tic deutsche Marine hat sich mit
dem Bau solcher Fahrzeuge bisher ebensowenig befaßt wie mit
dem der von Frankreich al« Specialität betriebenen — gleichfalls
noch unvollkommenen — Unterseeboote. Dir deutschen
Hochseetorpcdoboote genügen einstweilen den Ansprüchen an
Schnelligkeit, soweit diese sich mit der Rücksicht aus die Sicher¬
heit des Leben- der Bemannung vereinen lassen.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 20. Sept.

Dle Engländer haben wieder cininal ganz empfindliche
Schlappen von seiten der Bure » erlitten , die anss neue be¬
weise » , vaß letztere im Klcinkamps ihren Gegnern bedeutend
. über " flird.
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lasten wird , so daß dem Reichstage schon im Herbst eine ent¬
sprechende Vorlage zugehcn durste.

— TaS ReichSpostaml soll beabsichligc » , 4000 neue
et als mäßige Assi stente » stellen für bas Rechnungsjahr
1902 zu beaulragen.

— Ter Reichstags - und LandlaaSal >geordnete Winter¬
in ey er ist in Brunnen am Lcerivaldslädlcrsee am Mittwoch
abend insolge eines Herzschlags gestorben.

— Tie „ Köln . Ztg . schreibt : Einige Haufen von bc.
sinnungslosen Zeitgenossen haben nicht darauf verzichten
können, die Naturgeschichte des Tcutschen unserer Zeit
durch einen charakteristischen Zug zu bereichern . Sie haben
den chinesischenP r i n z e n T s ch u n in Tanzig mit Hurra
begrüßt, was dem also Empfangenen zur besonderen
Ueberraschung gereicht habe» wird . Es ist in der Thar
beschämend, wenn Teutsche ihren »knechtsinn so weit ent¬
wickelt haben , oder aber wenn der Ult sie derart in der
»kehle kitzelt, daß sich ihnen beim Anblick irgend eines
fremden Prinzen von selbst der Hals bläht und ihm das
Hurra entströmt , das damit seinen Wert in anderen Fällen
verliert . (Tie schönen Zeiten der Metamorphosen , wo aus
unzeitgemäßes Halsblähen die von Ovid besungene Strafe
der Verwandlung in Frösche folgte , sind leider vorüber . )

— Zum Generalstreik der Flaschenarbet¬
ter schreibt die letzte Nummer der „ Sozialen Praxis " :
Ter Generalstreik der Flaschenarbeiter dauert fort. Bei
der Einstellung russischer Ersatzarbeiter ist cs teilweise
zu Ruhestörungen gekommen . Tie Fabrikanten hassen, daß
die Streikunterstützung , die bisher nahezu 400000 Mk . er¬
fordert habe » soll , bald nicht mehr ausrcicben werde . Vor¬
läufig fließen die Unterstützungen aber noch ziemlich reich¬
lich . Stellenweise soll sich Flaschcnmangel bemerkbar
machen , man bemüht sich, gebrauchte Flaschen sämtlich aus.
zulaufcn . ( Siche dagegen die Meldung unter Nachbarge,
biete, Hamburg .)

Ausland.
Oesterreich Ungar ».

* Pest , 19. Sept . Aus Anlaß der Kaisermanö¬
ver erließ Kaiser Franz Joseph an den Lberkom-
mandeur der ungarischen Landwehr Erzherzog Joseph ein
Hairdschrcibcn , worin er seinen Tank ausjprichk und sei-
ncr Befriedigung Ausdruck giebt über die großen
Fortschritte in der Ausbildung der ungarischen Landwehr.

Ter Krieg in Venezuela.
* Tein Rcuterschen Bureau ivird aus Eurayao unter

dem gestrigen Taium gemeldet : Tie colnm bischen
Truppen haben den von Echeverria geführten colum-
biichcn Aufständischen und venezolanischen
Kontingenten bei Rio Hacha eine schwere Niederlage
bcigcbrackl . Echeverria ist gefangen genommen und wird
vielleicht erschossen werden.

Äns dem
2

Oldenburg , 20 . September.
* iOrdettssache . Nachdem von S . D . dem Fürsten

zü Schwarzburg - Rudolstadt dem großherzoglich oldcnburgischcn
Schloßhauptmann Freihcrrn von Rössing zu Kowalz
das fürstlich schwarzburgische Ehrenkreu; 1 . Klasse,

von S . K . H . dem Großherzoge von Mecklenburg-
Schwerin dem Musikdirektor Kuhlmann in Oldenburg das
Lerdicnstkrcuz in Gold des Hausordcns der wendischen
Krone,

von S . M . dem Kaiser von Rußland dem Hoflakaien
Schröder in Oldenburg die kleine silberne Medaille sür
Ticnstcifcr

verliehen worden , hat S - K. H . der Groß Herzog die
Erlaubnis zur Annahme und Anlegung dieser Dekorationen

zu erteilen geruht.
S Tirektor Tr . Mehner ans Döbeln wird außer in

Oldenburg am 4 . und 5 . Oktober, auch in Delmenhorst
und Bant einen öffentlichen Vortrag halten . Ter Vortrag
i» Tclmcnhorst wird wahrscheinlich am I . Okt ., der in Bant
bestimmt am 2 . Okt. stattfinden . Das Thema für den 4 . Okt.
lautet : „Handwerk und Fortbildungsschule " . Tiefer Vortrag
ist für alle bestimmt, die ein Interesse an der Entwicklung
der Fortbildungsschule , welche berufen ist , an der Hebung des
Handwerkes und des Handwerkerstandes mitzuarbeiten und so
eine nicht zu unterschätzende soziale Bedeutung hat, besitzen.

Namentlich werden die Gewerbetreibenden dem Dortrage hohe»
Interesse entgcgcnbringen. Herr Tirektor vr Mehner kommt
aus einem Lande , besten Fortbildnngsschulwesei» auf hoher
Stufe steht. Er ist der Leiter einer vorzüglich organisierten
Fortbildungsschule und in eingcivcchten Kreise » als lüchüaer
Fachmann bekannt. Taß diese Schule sich in einer Sladt be¬
findet. deren Einwohnerzahl — 17 700 — von derjenigen in
den zu bereisenden Orlen unseres Landes nicht wesentlich ab.
weicht, ist gewiß sür den Vortrag ein Vorteil . Ter Vortrag
am S . Oktober ist für die an den Fortbildungsschulen unseres
Herzogtums wirkenden Lehrer bestinnnt. In demselben wird
Herr vr Mehner besonders über die Organisation solcher
Schulen, über Lehrgegenstände. Lehrpläne , Lehrmittel u . s. w.
sprechen. Ten Behörden, welche die Veranstaltung dieser Vor-

'

träge angeregt und ermöglicht haben, gebührt gewiß Tank.
Ein zahlreicher Besuch möge dazu beitragen , daß der gehoffte
Nutzen, die Förderung des Fortbilduiigswesens in unserem
Lande, erreicht wird . Bei einem Blick auf daS entwickelte
Schulwesen z. B . in Sachsen und Baden zeigt sich hier noch
ein weites, der Entwicklung harrendes , dankbares Feld.

^ Manöver des Lv . Armeekorps . Am gestrigen
Tage hat das Manöver des 10. Armeekorps unter Leitung des
kummandiercuden Generals , General der Kavallerie von
Stünzner, begonnen, nachdem am 17 . Oktober mittags die
Vereinigung der verstärkten 37. mit der verstärkten 38. In.
fanterie -Brigade zur 19 . Division und desgleichen die der ver¬
stärkten 39. mit der verstärkten 40. Jnsanterie - Brigade zur
20. Tivision stattgefunden Halle. Das Gelände , in welchem
die Korpsübungcn abgehalten werden , befindet sich zwischen
Schöningcn und Braunschweig . Für den 19 . und 20 . Lcp.
lcmber sind Manöver in zwei Parteien anberaumt . Führer
der Partei Blau ( Truppen der 20 . Tivision ) ist General¬
leutnant Gras von Moltke , und Befehlshaber der roten
Partei (Truppen der 19 . Division) ist Generalleutnant von
Rosenberg -Gruczczynski. Tie rote Armeeabteilung har den
Auftrag , die blaue Armecadteilung auf Braunschweig usw.
zurückzudrängen. Das gestrige Gefecht endete bei Schöppen¬
stedt. In der Nähe dieses Ortes bezogen die Truppen des
Armeekorps auch das Biwak , und zwar die 19 . gegen die
20 . Tivision . Mit Ausnahme der Korps - und der Tivisions-
stäbe nahmen auch sämtliche höheren Offiziere an dem Nacht¬
quartier unter freiem Himmel teil . Heute wird das Korps-
manöver in besagter Weise fortgesetzt. Nach Beendigung des
Gefechts beziehen die Tivisionen unweit Wolfenbüttel wiederum
ein Biwak . Am 21 . September (letzter Manöoertag ) früh
operieren die vereinigten Divisionen unter Befehl des Generals
der Kavallerie von Stünzner gegen einen markierten Feind.

* Tie Heranziehung der Konsumvereine zur Umsatzsteuer
lag einem Prozeß zu Grunde , welcher jetzt vor dem Reichs¬
gericht seinen 'Abschluß gesunden hat . Ter Konsumverein
für Löbtau und Umgegend besitzt vier Zweignieder¬
lassungen , darunter auch eine in Kotta bei Dresden.
Aus Grund eines Regulativs der Amtshauptmannschaft
Dresden vom 19. April 1898 bezüglich Erhebung einer Um¬
satzsteuer , von dem Grundsätze ausgehend , daß Großbe¬
triebe zu einer Umsatzsteuer herangezogen iverden , sobald
ein Umsatz von mindestens 50000 Mark vorhanden ist, war
auch die Zweigniederlassung in Kotta zu dieser zweiprozen¬
tigen Steuer herangezogen in Höhe von 4441 Mark . Ter
Konsumverein sür Löbtau hatte nun gegen die Landge¬
meinde Kotta Klage erhoben aus Zurückzahlung der ersten
Steuerquote von i?220.50 Mark mit der Begründung , daß
die Gemeinde nicht berechtigt sei, diese Steuer zu erheben,
welche im Widerspruch mit den Bestimmungen der Gewer¬
besteuer stehe. Das Landgericht Dresden hat die
Klage abgewiesen , und ebenso hat das Obcrlandesge-
richt zu Tresden die gegen das Urteil
eingelegte Berufung zurückgewiesen . In dem Urteil wurde
erwähnt , daß die Art des Betriebes des Konsumvereins
zur Erhebung der Steuer berechtige ; der Konsumverein
gebe seinen Mitgliedern einen Rabatt von 6 Prozent , auch
werde der kleine Handelsmann durch den Konsumverein
geschädigt . Gegen das Urteil legte der Konsumverein Re¬
vision bejm Reichs gericht ein , welche geltend machte,
daß der Konsumverein kein offenes «Rffchäst sei, sondern
nur sür seine Mitglieder vorhanden ist. Ter siebente Zivil-
Senat des höchsten Gerichtshofes konnte jedoch
keinen Rechtsirrtum in dem angefochtenen Urteil erkennen
und hat die Revision kostenpflichtig zurückgewiesen.

' lieber das Fußballspiel zwischen den Gymnasiasten
und Obcrrealschülern , daß am Mittwoch in der Rennbahn zu
Donnerschwee stattfand , sind wir falsch berichtet worden . Tie
Gymnasiasten haben nach mehreren bei uns eingcgangencn

Lord Kitchen er berichtet darüber aus Pretoria von
gestern : Drei Kompanien berittener Infanterie mit
drei Geschützen unter Major Gough, welche südlich von
Utrecht rekognoszierten, gewahrten von der Jagersdrift aus
etwa 300 Buren, welche absattelten . Sie eilten sofort einem
Höheiuuge zu . der die feindliche Stellung überhöhte. Tie
Burenbewcgung erwies sich als eine Falle . Major Gough
wurde plötzlich in der Front und in der rechten Flanke von
riner beträchtlichen Burenabteilung , die gedeckt stand, ange-
griffen. Tie britischen Truppen wurden nach heftigem
Gefechte überwältigt. Sie verloren drei Geschütze ; 2 Offi¬
ziere und 14 Mann waren tot, 3 Offiziere und 25 Mann
verwundet , weitere 5 Offiziere 150 Mann wurden gefangen
genommen. Major Gough und ein anderer Offizier «nlkamcn
unter dem Schutze der Nacht nach der Jagersdrift . Es
heißt, d(e Buren waren 1000 Mann stark unter Bolha . Ich
bin im Begriff, General Lstlleron Verstärkung zu schicken.

Ferner telegraphiert Kirchen er: Wie General Fre i ch
berichtet, hat der Burenführcr Smuts, uni den ihn einschlie-
ßenben Ring englischerTruppenabteilungen zu durchbreche » , bei
Elandsriverpoorr , westlich von Tarkastad , eine Schwadron
Lancers überfallen . Drei englische Offiziere und 20 Mann
sind gefallen, ein Offizier und 30 Mann verwundet. Tie
Buren , die in Khakistoffe gekleidet waren , hatten schwere
Verluste.

Politischer Tanesliericht.
Deutsches Sieich.

— Gestern abend fand an Bord der „Hohenzollern"
eine Tafel statt , zu welcher Prinz Tschun mit iemen Be¬
gleitern geladen war . Bei der Taicl saß der Kaiser zwischen
dem Chef des Generalstabes , General Graf v. Schließen und
dein Fürsten v . Fürstenberg rechts und dem Kriegsminister
v. Goßlcr und dem Earl os Lonsdale links . Tein Kaiser
gegenüber saß Prinz Tschun mit seinen beiden Begleitern.

— Tie Kaiserin traf , aus dein Manövergelände
zwischen Preußisch - Slargard und Tirschau kouunend, ü> Elbing
ein und reiste nach Kabinen weiter.

— Bei den gestrigen Manövern (Siehe unseren aus¬
führlichen Bericht « beabsichtigte das blaue Korps, den
Feind anzugrcifen , es war verstärlt durch die 10 . In¬
fanteriedivision . Tas rote Korps wollte , links um¬
fassend, angreifen . Ter Kampf entwickelte sich schließlich
auf der ganzen Linie . Tas rote Korps wurde » ach Süden
zurüclgedrängt , nachdem der rechte Flügel durch die blaue
41 . Infanteriedivision und das nincrbalb Tirschaus ge¬
landete Landungscorps des Geschwaders unter dem Prinzen
Heinrich geworfen war . Ter Kaiser wohure dein Ma¬
növer bei.

— Bezüglich der Frage der Gewährung von Tage¬
geldern an die Mitglieder des Reichstags ichreibl
man uns , daß kürzlich ein den Bnndesrarskreisen
nahestehender Herr geäußert habe , daß bei den Verhand¬
lungen der Bundcsratsbevollmächtigtcn über den in der
letzten Session vom Reichstag angenommenen 'Antrag (An-
wcjenhcitsgelder : u . a . das Moment berücksichtigt iverden
würde , ob cS rötlich sei , kurz vor Ablauf der Le¬
gislaturperiode diese Neuerung einzuführen . Tiefes
Bedenken soll besonders bei denjenigen Mitgliedern des
preußischen Staatsministeriums obwalten , die ohnehin nicht
geneigt sind , die Wirkung der Tiätenzahlung aus die Be-
schlußsähigleitsziffer sonderlich hoch zu veranschlagen . Toch
man glaubt , daß die Auffassung des Reichskanzlers
im Bundesrat schließlich durchdringen werde . Graf
Bülow stand bekanntlich der Frage von scher wohlwollend
gegenüber , und er ist, wie es heißt , der Ueberzeugung , daß
nur durch Gewährung von Tagegeldern ein beschlußfähiges
Parlament auf die monatelange Tauer der Zolltarif-
Beratungen zusammenzuhalten sein wird . Tie Diätcn-
zablung dürfte aber schwerlich vor dem nächsten Jahre
praktisch werden.

— Beim Handel - minister Möller fand vorgestern abend
ein Tiner statt aus Anlaß der Beratungen über eine eventuelle
Revision des Börsengesetzcs . Zu dem Tiner waren
außer den betreffenden Räten der vcrichiedencn Ressorts ge¬
laden vor allen Vertreter der baute kvavce aus Berlin,
Frankfurt a . M . , Magdeburg und die dem Börsenausschuß
angchörenden Mitglieder des Reichstages . Es wird allerseits
angenommen, daß über die wesentlichsten Punkte der zur Er¬
örterung gestellten Streitfragen ein Einverständnis sich erzielen

Theater und Wulik.
Grotzhcrzogliches Theater . Tvnnerstag , 19 . Sept.

„Die Tanischeffs " , Schauspiel in 4 Akten von Pierre
Newsky. — Daß die hiesige Thcatcrlcitnng als zweite Vor¬

stellung im Abonnement ein Schauspiel über die Bühne gehen
ließ, dessen Handlungsort in unserem östlichen Nachbarreiche,
am User des Mütterchen Wolga liegt und das uns Typen
aus dem noch so wenig bekannten, halb naiven, halb barbarisch
rohen, tief in Unwissenheit steckenden , Jahrhunderte lang be¬
drückten und erst seit Aushebung der Leibeigenschaft im Jahr,
1861 dem Licht der Freiheit cnigegcnblinzclndcn russischen Volk

liefern will , wird von Freunden russischen Wesens und

russischer Litteratur dankbar anerkannt werden. Es wäre aber

ratsam gewesen und hätte den Traditionen der hiesigen Bühne
entsprochen, wenn man zu diesem Zwecke ein Meisterwerk oder

wenigstens ein charakteristisches Produkt der russischen
dramatischen Litteratur ausgesucht hätte . Tolstois „ Macht
der Finsternis " , Gogols „Revisor" , Tschechows „Möwe " ,
„ Iwanow " oder die neuen „Trei Schwestern" hätten ungefähr
demjenigen entsprochen, was hier von nordischer Litteratur

(Ibsen , Björnson u . s. w .) über die Bühne geht. Statt dessen

hat man ein recht schwache ?, in seinen Voraussetzungen
unwahres , nicht ungeschicktes , sonder» sogar ziemlich bühnen,
wirksames, aber ganz und gar nicht russisches Stück hervor-
gcsucht , daS vor sieben oder acht Jal .rcn bereits gegeben wurde.

Tas Stück „Tie Tanischeffs" ist recht schwach , weil es

einen unmöglichen Konflikt behandelt.
Anna , eine Leibeigene der Gräfin Tanischeff und dabei

chr Mündel l?) ( wahrscheinlich leraetoira- Patbcnttad ), bat dem

jungen Grafen Wladimir gefallen. Anstatt dem Mädchen
seine Liebe zu gestehen und von der Leibeigenen Besitz zu
nehmen, „ leidet" Wladimir , wie es im Stücke heißt — „kämpft

gegen diese Liebe," und erst „als es ihm klar wird in der
Seele , daß nichts, nichts auf der Welt ihn wankend machen
kann, als es ihn überwältigend , wie eine Offenbarung Gottes
übcrkommt , folgt er dem Zuge feines Herzens, " — das heißt,
er geht zu seiner Mutter und verlangt von dieser Anna zur
Frau . Tie Mutter ist über die Thorheit ihres Sohnes
aufs höchste erschreckt und zugleich entrüstet ; sie giebt aber,
als Wladimir schwört , sonst im Kamps den Tod zu suchen , dem

Sohne scheinbar nach. In Wirklichkeit bricht sie ihr Ver¬

sprechen und verheiratet alsbald nach Wladimirs Fort¬
gange die Leibeigene Anna mit dem Kutscher Lssip. Anna

unterzeichnet, nur dem Zwang gehorchend, nach heftigstem
inneren Kampfe in halber Ohnmacht die Trauurkunde.
Wladimir ist inzwischen , wie seine Mutter sich ausbedungen,
» ach Moskau gegangen , hat dort Bälle besucht und schöne
Frauen gesehen , ist aber der jetzt verheirateten Leibeigenen treu
geblieben. Eines Tages crsährt er , daß Anna verheiratet ist.
Seine Mutter weilt auch gerade aus dem Balle in Moskau.
Wladimir ergeht sich in den heftigsten Vorwürfen gegen sie
und stürmt davon , um Anna und Ossip zu töten und sich nach
ibncn. Als er mit crhcbcncr Peitsche vor Ossip steht — er
schein : den Kutscher vor dem Tode noch prügeln zu wollen —,
ruft

Ossip (der bis jetzt ruhig dagestanden, mit Tonne stimme) :
Halt , Ke.a '

w — oder beim heiligen Gott — ein Schlag und
Tu hast gelebt! !

Wladimir wirst die Peitsche weg und Ossip, der Kutscher,
spricht dann : „ Ich habe Anna nicht mit rauher Heftigkeit ge¬
sagt : sei mein Weib ! ich habe ihr zärtlich zugerufen : sei meine
Schwester — und ich hüte und bewahre Tich für ihn , für
meinen Wohlthäter , bis er nach Jahresfrist kommt. Dich heim-
zusühren.

Wladimir . Ossip , Tu bist mein Bruder ! (Um-
armt ihn).

Ossip (sanft abwchrend) . Genug , genug.
Ossip entsagt dann der Welt und „ widmet sich dem Kloster-

leben" . Dadurch wird seine Gattin frei. Ter Schluß lautet:
Ossip (segnend die Hände aus die Häupter der Liebenden

legend).
Ansitz « . Welch' ein Mann!
Marianna . Tas ist kein Mann — ein Engel ist es.
Tas Stück „Tie Tanischeffs" ist also, wie aus dieserInhalts¬

angabe hervorgeht, ein recht schwaches Werk. Es ist ferner un¬
wahr , weil der Edelmut Wladimirs gegen die Leibeigene und
vollends derjenige Lssips gegen Anna und Wladimir Menschen¬
kräfte übersteigt und besonders ganz und gar nicht russisch ist. Es
giebt ein russisches Sprichwort , wonach eine Frau , die von
ihrem Manne nicht geprügelt wird , diesen nicht liebt. Tas
Sprichwort ist bezeichnend für die Schätzung des WcibeS unter
den niederen Dolksklaffen in Rußland . ES ist dem Manne
thatsächlich nichts weiter als rin Geschlechtswcsen und dann
rin gutes Arbeitstier.

Mit dieser brutalen Anffaflungsweise ist nun der Inhalt
des pscudorussischenWerkes von Newsky schwer in Verbindung
zu bringen. Ein solche- Wettrennen von Edelmut und Aus-
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Zuschriften nicht gewonnen, sondern da- Spiel blieb unent¬
schieden , weshalb es Mittwoch, den 9 . Oktober, reip . Sonn¬
abend, de» 12 . Oktober, wiederholt werden wird . Alle Freunde
des Fnßballsporrs sind dazu willkommen geheisicn.' Ter Organist Bernhard Psannstirhl von St Jakobi
in Leipzig , einer unserer besten Orgelvirrnoscn. wird se >n von
uns schon angekiluditztes Konzert »» ter Mitwirkung einer
Sängerin am 9 . Oktober in der Lainbertilirche veranstalten.

a . Brandkaffcuivesen . Im nächsten Aloirat wird der
Braudkassen-Zuspeklor sür das Herzogtum Oldenburg (mit
Ausnahme des Amte- Jever ), Hera : Krüger , die Revision
der Gebäude fortscyen. Seitens des großhcrzvglichcnStaatS-
minlslcrinms ist angeordnet worden, daß im nächsten Winter
zunächst das Amt Cloppenburg nach dieser Richtung hin vor-
genommcn wird . Erledigt »st die Gebäude -Revision schon in
den Acmtern Butjadingcn , Friesoythe und Vechta. In den
Sommermonaten finden keine Revisionen statt , weil die Land¬
leute dann durchweg zu stark aus dem Felde beschäftigt sind.

(-) Ter oldenburgcr Kramermarkt wirft schon seine
Schatten voraus . In der Umgebung des Rathauses sicht
man täglich neue Gesichter und trifft man Personen , die sich
angelegentlich nach dem Herrn Marklmeister , wie der Bau¬
führer und Oberleiter der demnächst zu erbauenden Zeltstadt
genannt wird , erkundigen. Es hält schwer , diesem Herrn
hinter die Coulissen zu gucken , ober etwas sickert doch immer
durch, und wir können jetzt schon verraten , daß außer den
allen Bekannten auch viele neue Marktbczieher mit ihren
Sehenswürdigkeiten , Süßigkeiten und anderen Marktsachen auf
dem Plan erscheinen werde » .* Die neue Uhr am Turm der katholischen Kirche geht
seit gestern abend , und die vier weithiir sichtbaren Zifferblätter
sowie sonorer Glockenschlag verkünden die Zeit nach allen
Seiten zur Annehmlichkeitdes ganzen Stadtviertels.

a. Ferien der Landschulen. Tic Michaelisfericn stehen
Vor der Thür . Dieselben beginnen »ach de », Wortlaut des
Gesetzes am erste» Sonntag nach Michaelis . Tiefer Tag
fällt in diesem Jahre auf den 29. September . Ta derselbe
ein Sonntag ist , müßten die Ferien a», 5. Oktober ihren
Anfang nehmen . Das Gesetz läßt aber eine Verlegung der
Michaelissericn zu. In erster Linie sind sie dazu da , um
den Kindern Gelegenheit zu geben , ihren Eltern bei der
Kartosfelernte behilflich sein zu lönnen . Ta man nun
allerorten mit derselben beschäftigt ist, tviro eS den Laud-
keuten am angenehmsten sein, wenn die Ferien am 29. d . M.
ihren Anfang nehmen . Tie überwiegende Mehrheit der
Schulvorstände dürste sich deshalb , von diesem Gesichts-
punkte sich leiten lassend , sür die Früherlegung der Ferien
entscheiden.

* Die Lehrer der Fortbildungsschule » des
Landes halten hier am 5. Oktober eine Konferenz ab.

». Kartoffelernte . Die Kartoffelernte fällt , nach
den verschiedenen Berichten zu urteilen , in diesem Jahre
besonders ergiebig aus . Durchschnittlich werden von ciinm
Schefselsaat 80 bis 100 Schejsel Kartoffeln . geerntet . Rech¬
net man , daß zu ckinem Scheffelsaat 6 bis 7 Scheffel
Pflanzkartosseln erforderlich sind , so bringen sic einen
14- bis 17sältigen Ertrag . Ties ist ein Resultat , wie man
es seit vielen Jahren nicht zu verzeichnen gehabt hat.
Besonders fällt die Größe der Knollen auf . Tie Kartos-
seln werden voraussichtlich also nicht teuer werden.' Ter deutsche Radfahrer -Bund zählte am l . September
44 335 Mitglieder , ist demnach der weitaus stärkste Rad-
fahrer -Berband Deutschlands . Zur Zeit sciucS Bundes¬
tages in Dresden , also am 20. Juli , hatte der genannte
Bund 43 200 Mitglieder , entgegen den Mitteilungen einiger
Zeitungen , die infolge falscher Informierung die Mitglie¬
derzahl aus 36 000 angaben . Don einem erheblichen Rück¬
gang der Mitgliederzahl des Bundes tan » also gar keine
Rede sein . Ter dresdener Bundestag beschloß bekanntlich
die Errichtung einer Bundeszentralstelle , die sich am Ort
des Bundesvorsihenden , zur Zeit also in Essen a . d . Ruhr
befindet . Tie Mitglieder erhalten nach wie vor die
„Deutsche Radfahrer . Zeitung" kostenlos und
werde » durch dieselbe über die Bundesangelcgrnheiten
stets prompt unterrichtet.

» O

, Ammerland , 20 . Scpt . Zum Hauptlehrer in
Rostrup ist Herr Lehrer Millers ernannt worden . Derselbe
wirkte früher schon eine ganze Reihe von Jahren als Ncben-
lehrer in Rostrup. Tie Einwohnerschaftder Schulacht ist nun
sehr erfreut , Herrn Millers wieder als ihren Lehrer begrüßen
zu können. — In verschiedenenOrtschaften des Amtsbezirkes
werden zur Zeit große Neubauten ausgcführt . So läßt
Herr Hausmann Ulken in Halsbek die im Frühjahr ab¬
gebrannten Gebäude durch ein neues Prachtgebäude ersetzen.
In Aue werden auf der von Herrn Pächter A . Hcnkcn-

opferung , wie zwischen Wladimir und Ossip stattfindct , macht
einen höchst unglaubwürdigen Eindruck. Unglaubwürdig sind
ferner verschiedene Charaktere im Stück, besonders der Ossips.
Ossip ist zu sehr über seinen Stand hinaus gebildet. Kutscher
im Inneren Rußlands , die lesen und schreiben können, sind
noch heute eine Seltenheit ; ihr Bildungsgrad ist ein sehr
niedriger . Ossip dagegen schwelgt in schönen Worten und ge¬
bildeten Gedanken. Anna und die Gräfin mögen passieren;
letztere muß aber durchaus brutal gegeben werden, nicht
pathetisch deklamatorisch, wie gestern geschah . Ein vorzüglicher
Typus im Stück ist der reich gewordene Branntweinpächtcr
Sacharofs (nicht Zakaroff ), auch er muß neben seiner Unter¬
würfigkeit noch schmierige Verschmitztheitzeigen.

Im großen und ganzen war die gestrige Aufführung mit
viel Fleiß ins Werk gesetzt . Weniger aus der Bühnendekoration
als auS einigen Trachten sprach uns russische - Wesen an.
Jsba ist die russisch « Baueruhülte aus rohen Ulmen- oder
anderen Stämmen , ohne Verkleidung, die Fugen mit Werg
ausgestopft . So sieht eS denn in einer russischen Bauernhütte
recht einfach aus.

Da» Spiel der Schauspieler war gestern durchweg ein recht
gutes ; d»e Träger der Hauptrollen waren Frl . B areny (Anna ),
Herr Barnstedt (Oisip) , Herr Opel (Wladimir ), Frl.
Hempel (Lydia) . Das Spiel einiger Darsteller wicS auch
recht charakteristischeZüge auf, z. B . das . Zubcißen " des Zuckers
zum The« . Aber das Kreuzen der Arme aus der Brust zum
Zeich« d« Ehrfurcht ist keine russische Sitte.

^ ckolk Ns«

Jührdenerfeld angekanften Schumacherschen Hausmannstelle
neue Gebäude ausgestthrt. Ferner sind viele neue Wohnhäuser
im Entstehen begriffen. — An, Mittwoch nachmittag wurde
aus dem weslcrsledcr Friedhöfe ein Veteran von 1870/71
beerdigt. Es war die - Herr Gastwirt Br . Janßen aus
Peters selb . Ter dortige Kricgcrvcrci» gab dem Heimgegangene»
Kai» eraden das letzte Geleit.

All » benachbarte » <Ac biete«.
O Wilhelmshaven , l9 . September Kapitänleutnant

Köthen er, Adjutant de » hiesigen OberwerftdirektorS. wird
am 16 . Oktober die Ausreise nach China antrete » . Derselbe
ist an Bord des Kreuzers .Kaiserin Augusta" kommandiert . —
» apilänleutnant Klappen bach, bisher an Bord S . M . S.
„Württemberg " , ist als Adjutant des hiesigen Obcrwcrsl-
dircklors designiert. — Der Fischereikrcuzer „Ziethen

",
der diesen Winter zum Schutze der Nordscefischcrciin Dienst
bleibt, kehrte heute von einer längeren Kreuztour zurück . ES
ist das erste Mal , daß ein Fischereikrcuzern» Winter in Dienst
gehalten wird , aber die englischen Räubereien in deutschen
Fischgründen bedingen diese Maßregel.

» Hamburg . l9 . Scpt . Ter Generalstrerk der
Flaschenmacher ist , wie der . Hamb . Korresp. " meldet, de-
endet. In Flensburg , Bcrgedorf, Nienburg , Strahls » und
Berlin haben die Arbeiterkommissionen erklärt , daß der General¬
streik heule beendet ist und haben um Wiedercinstellung ersucht.

AuS aller Wett
» Mir auch !"

Aus Stuttgart wird geschrieben : Bei der gestrigen Wieder¬
holung des Björnsonschcn . Laboremus' ereignete sich ein
heiterer Zwischenfall. Als vr Kann seinem Neffen Langsrcd
das vernichtendeUrteil der jungen Borgny über dessen . Undine'
mit den Wortei » kundgab : » Mir scheint das recht ein¬
tönig ' , da erscholl von der zweiten oder dritten Galerie des
Hauses ein überlautes : » Mir auch ! ' ES entstand eine allge¬
meine Heiterkeit, der sich sogar die Darsteller nicht erwehren
konnten. Es dauerte lange, bis die Wirkung des vielsagenden
Zuruscs einigermaßen abgcschwächl wurde . Um die Illusion
und den Ernst des Abends war cs aber geschehe».

» »
Die verwandelten Pferde.

Als der König Christian von Dänemark vor einigen
Jahren sein Rcgierungsjubiläuui feierte, sandte der Zar ihm
zivci echte Vollblutpferde . 'Als sie i » Kopenhagen ankamen
und iu die königlichen Ställe gebracht wurden , war man sehr
enttäuscht. Es waren nämlich ganz gewöhnliche Pferde , die
sich für eine königliche Equipage garnichl eignete» und in
Wirklichkeit auch me zu diesem Zwecke benutzt wurden . In
Pclerhof hatte man dem Zaren zivci prächtige Vollblntpserde
vorgcsührt , die nach Kopenhagen geschickt werden sollten;
während der lange» Reise in Rußland waren sic aber durch
so viele Hände gegangen, daß sie mehrmals mit schlechteren
Pferden umgctauschl wurden , so daß die echten Vollblutpferde
zuletzt zu gewöhnlichen Wagenpferden geworden waren . Kurz
nachher kam Alexander lll . nach Kopenhagen. Prinz Walde¬
mar , der jüngste Sohn des Königs, der sich immer dem Zaren
gegenüber frei auSznsprechen pflegte und wußte , daß der
Kaiser über derartige Mißbräuche aufgeklärt zu werden wünschte,
wollte ihm die Wahrheit sage », der König wollte eS jedoch
nicht erlauben . . Tu sollst Alexander nichts darüber erzählen,'
sagte der König zu seinem Sohn , eS würde ihm ja nur leid
lhnn , und ich weiß doch , wie gut er cs gemeint hat . ' Und
dabei blieb cs. Alexander III . erfuhr nie, in welchem
Zustand sein Geschenk in Kopenhagen angclangt war . Die
beiden Vollblutpferde stehen noch heule in den Ställen des
Christiansborgcr Schlosses und erhalten jeden Tag , ebenso wie
die anderen Pferde , ein paar Stück Zucker vom König, wenn
er nach seinem Spazierritt die Ställe besucht.*

Roosevelt als Jäger.
Das größte Vergnügen des neuen amerikanischen Prä¬

sidenten , Theodor Roosevelt , war immer die Jagd aus wilde
Tiere ; von diesen gefährlichen Streiszügen kann er viele
aufregende Erlebnisse erzählen . Auf einem seiner Jagd«
ausslüge in die Rocky Mountains l-atte er eine » aufregen¬
den Kamps mit einem Bären . Die itzesellsckchst war früh
am Morgen draußen und wartete auf Wild . Sehr bald
wurde ein Bär erspäht , der schwerfällig dahertrottete . Alle
Vorsicht beiseite setzend, stürzte Roosevelt mit einem Rus
des Frohlockens den übrigen Jägern voraus auf die Beute
los . In chner Entscrnung von etwa 30 Metern gab er
Feuer . Ter Schuß reizte das Tier zur Wut; es erhob
sich aus die Hinterfüße und stürzte mit zornigem Brummen
aus Colonel Roosevelt los . Tie übrige Gesellsck >ast , die seine
gefährliche Lage erkannte , schrie gellend : „Lausen Sie , Ev
lones , es gilt Ihr Leben !" Roosevelt achtete aber nicht aus
ihre Warnungen , lud ruhig sein Gewehr und feuerte noch
einmal . Der Schuß ging fehl, und der Bär eilte mit größter
Schnelligkeit vorwärts . Roosevelt begann jetzt zu lausen,
um sein Leben zu retten , ließ aber dabei noch eine Pa-
trone in den Laus gleiten . UnglückUck -erweise stolperte er
und siel der Länge nach auf den Boden . ES war ein kri¬
tischer Augenblick. Ter Bär war nur noch ein paar Fuß
entfernt . Tic Jagdgenossen schossen ihre Flinte » aus das
Tier ab , und suchten seine Aufmerksamkeit abzulenken , aber
es stürzte auf den gefallenen Jäger los . Turch seine
Kaltblütigkeit gelang eS diesem , wieder aus die Füße
zu kommen , und obgleich das wütende Tier nur noch
einige Schritte entfernt war , erhob er mit völliger Ruhe
das Gewehr , und schickte die Ladung dem Tier in den
Leib. Mit fürchterlichem Brummen taumelte der Bär und
fiel genau aus die Stelle , aus der Roosevelt vor wenigen
Momenten gelegen hatte.

Äkiche Wriltztn Mil letzte Ie-eslhe «.
Eigene telephonische nnd telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Ltndt «nd Land ".
88 Berlin » 20 . Scpt . Wie die » Bert . Morgenzritung"

auS Reims berichtet, sind die französischen Manöver
brillant verlausen . Ter Zar sprach den Offizieren wiederholt
seine Anerkennung auS . Er besichtigte eingehend die neuen
französischen Kanonen und ließ sich deren Mechanismus er¬
klären. Die Zarin nahm photographische Ausnahmen von
den Manövcrscldern ans.

Paris erwartet heute zuversichtlich den Zarenbesuch.
AuS Frankfurt o . M . meldet der . Lokalcmzciger' aus

zuverlässiger Quelle , daß die Landaräsin von Hessen,

geborene Prinzessin Anna von Preußen , in aller Stille
wirklich zum römisch kalholrjche » Glaube » uberge-
trete» sei.

Ans Pretoria mcldct LafsanS Bureau : Es ist hi«
die Nachricht verbreitet, daß General Bot ha die Invasiv»
»ut 1500 Man » begonnen habe.

Der in dem Gumbiuner Mordprvzeß srrigrsprochene
Hrckel, der gelernter Kausman» ist , gedenkt sich in Berlin
lüedcrzulasscn und ei» Geschäft emzurichten.

Die Beisetzung Mac MnleyS.
UTV Canto » , l9 . « cpl . Heute fand die feierliche Bei¬

setzung Mac KriltcyS statt . Zu Beginn wurde eine kurz«
Trauerserer abgchallcn . Soda » » wurde der Sarg »ach der
Methodistenkrrchc, ivo Mac Kurte,, couiinuniriertc überführt.
I », Zuge waren Roosevelt. die Ministe » , Abordnungen von
Veteranen und Vereinen. Generale und Admiräle eskortierte»
den Sara.

Das russische Kaiserpaar in Frankreich.
Ulli . Reims , 20. Sepl . I »> Fesliaale der Marne stellte

der Maire den russischen M n j e st ü t e n die Mitglieder
der Stadtvcrtrcning vor , und sprach dem Kaiser die
Wünsche der Bevölkerung sür das Gedeihe » Rußlands aus.
Er setzte hinzu , die reimser Bevölkerung bezeuge, indem sie
dem Kaiser znjubcle , nur ihre Dantbarteit gegenüber dem
Urheber der Haager Kouserenz , die begonnen habe , die
Grundlage sür den Frieden zu legen.

Der Maire zeigte alsdann den Herrschaften die kost¬
barsten Bücher der reimser Bibliothek nnd Manuskripte,
darunter eins von lOIO. dr» sich auf die Heirat Heinrich l.
mit Anna von Rußland bezieht . Hieraus bat der Maire
das Kaiserpaar , von den hervorragendsten Erzeugnissen
Ehampagner und BiSgnit , zu losten . Tie Majestäten ent«
sprachen der Anjsorderung . Ter Kaiser tränt aus das
Wohl der Stadt.

Das russische Kaiserpaar und Präsident Loubet
begaben sich gestern abend 6 Uhr nach Eompiögne.

LT8 London , 20. Scpt . TaS KricgSamt veröffentlicht
die Zeugenaussagen , die von britischen Soldaten abgegeben
wurdcir über die von den Bure» verübten Nieder»
metzelunge» von der Doorsrivver am 27. Juli verwun¬
deten Soldaten, ferner von Soldaten , die sich am 6 . Juni
bei Graspas ergeben baden »nd von bei Blaksoute »» am
29. Mm verwundeten Soldaten.

Ter . Standard ' meldet auS Turban vom 19 . Scpt . :
Zum Schutze der Eisen bahnzü ge, die durch die von de»
Buren durchzogene» Bezirke Transvaals führen , werden jetzt
die in den Händen der Engländer besindlichcn Hauptsördcrer

Briefkasten der Redaktion .
^

Nach Elsfleth . Ter Artilel kommt dieser Tage ; eS lag
noch zu viel bereits vorher angenommencs Material vor.

SclirffsvorvoczTrriHotr.
Norddeutscher Lloyd.

„ Kronprinz Wilhelm " , Stürmer , hat die Reise von
Cherbourg nach Newyorl sortgesetzt . . .Kaiserin Maria Tbc
resia " , Richter , von Newhork tommend , ist aus der Weser
angekviiime » . „Evblenz " , v . Binzcr , ist von Bahia nach
der Weser abgegangen . „Willel -ad " , Trane , hat die Reise
von Fuiichal nach Vigo sortgesetzt . „Halle "

, v . d . Tecken.
ist von SantoS nach der Weser abgegangcn . „Darmstadt " ,
Tewer -s , ist von Baltimore nach der Ltzeser abgegairgcu.
„Pfalz " , Hatlors , l)at die Reise von Antwerpen nach South¬
ampton sortgesetzt . „ Kiaulschon " , Liineschloß . hat die Reise
von Neapel nach Port Said sortgesetzt . „Hamburg " , Magiu,
nach Oslajien bestimmt , ist wohlbehalten in .Hongkong an-
gcloiuine ». „Suiltgart " . Grosch, von Oftasien kommend,
ist wohlbehalten i » Antwerpen angekommen . „Bayern ." .
Bleeker , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten Borkum
Riss passiert „Borkum "

, Albrecht , nach Olatveston be¬
stimmt , ist wohlbehalten Borkum Riss passiert . „Trave ",
Weyer , nach Newhork bestimmt , ist wohlbehalten in Neapel
angekommen „Vonn " , Wollersdorfs , nach dem LaPlata
bestimmt , ist wohlbehalten St . Vincent passiert . „Köln ",
Langreuter , nach Baltimore bestimmt , ist wohlbehalten!
Kap Henry passiert „ König Albert " , Polack, von Ostasieir
kommend , ist wohlbebalte » in Genua angelommen

Oldenburg -Portugiesisch « Dampfschiffs - Reederei.
Der Tampser . Eines ' , ttapt . Gicring , ist gestern in

Lissabon angckommcn.

E Wettervoraussage
für Sonnabend , den 21 . Sept.

Etwas wärmeres , wechselnd bewölktes, bisweilen heiteres
windiges Weiler mit zeitweise », Regen . Später etwas kühler.

Für Sonntag , den 22 . Sept.
Zunächst heiler nnd kühler. Später wiederum »rocken.

windig und wärmer . Zuletzt Rege» .
Kirchcnnachrichten.

Lambertikirchr.
Am Sonnabend , den 2l . September:

Abcndmahlsgotlesdicnst 3 Uhr : Pastor Bnltmann.
Am Sonntag , den 22 . Seplbr . :

1 . Hauptgottcsdicnst 8 >'i Uhr : Assistenzprcdigcr Reil.
2. Hariptgottesdicirst I0 >, , Uhr : Pastor Briltmann.

Die Kirchenbücher werden geführt im Burcan der zweiten
Pastorei Amalicnstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10— I Uhr.

Elisabrthstift.
Sonntag , dm 22. Scpt . : Kein Gottesdienst . Pastor Thrcu.

Sonntag , de », 22.
'
Seplbr ., I »>. Trrn . :

Abcndmahlsgottcsdrcirst 9 Uhr : Pastor Koster.
Gottesdienst IO Uhr: Hilssprcdigcr Siemen.
Kinderlehre ll Uhr : HrlfSprcdrger Siemen.

Sprechstunden : vorm . 8— ll Uhr, nacbi » . 3—4 Uhr.
— — — — »

Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär»
gottcsdicnst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt lOH , Uhr . 5 . Nachmrttagsuudacht 3 Uhr.

I Baptistcn -Kapklle, Wilhrlmstr . «t.
, Sonntag : Gottcsdicnst morgen» !»>/, und nachm. 4 Uhr
I
I Sonntag : Gottesdienst morgen» 9 '/, Uhr und abends 7 Uhr
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sonst 80- 35 Mk.

k . k . llitlei-.Kcnisen »tr.
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S Warte« Neuheiten. S
iu mueu Stoffen und Kanons,^ LVLVTL » 2 . . 3. 4, 5. 6 bis 30 Ml.

U»^ Is»G/sGa 80—120 om laug, 9, 1V , 11»
W7ÄLV »V»S 12 bw 3V Mk.
UVkkVttßFkß« in schwarz und farbig , bestickt

und 7ailoc ma0o , 15, 16, 17.
18 biS 4V Mk.
1" feineren Stoffen , Plüsch.L^ LVliVI.» Seal rc., 4V bis 100 Mk.

«rssi , lu glatten Stoffen , Mirza und
LUK «LKVLL Krimmer. 3, 4, 5, 6, 7. 8, 9

bis 3V Mk.
» QIB in besseren Stoffen . Astrachan.

R^ L «A. KVU Plüsch rc . , 10,12,15 bis 100 Mk.

Mcndmiintel , Theater-Nii-er,
Regenmäntel,

Kinder- Zacken , Mädchen - Aaketols,
Wacksisch -Saccos «. Jacketts.

Ol » 08SS8
in preiswertem Angebot.

GatrrländerMaschinentarf , prima
Qualität , schwerenu . leichten Mrabr-
tarf emrnehlt frei Derbrauchsstelle

Ll . LdlLSs»
Torscielchäst,

Vsteruburg , bharlottenstr . S.

« a . IOON

Lampenschirme
jetzt enorm billig.

Crep - Lampenschirm » alle
Narben mit Rosetten , sonst
80 jetzt 16

Lampenschirm in Erep und
StrelfmfapoN , sonst 4V <
jetzt 24 ^

Lamprnschtrm in groß , für
jede Lampe pass.» in doppelt
Trep , auch Streifenmuster
in allen Farben und Aut-
ftihrungen , sonst k»S— SK
jetzt SS u . 86

lvarjätzrlg . Lampraschtrmr
jetzt 10 biß »0 4, Wert 40
bis 70

k. »omdury.
Srrmer Stabttsteater.

Sonnabend , LI . Tcpt . : Diel Lärm
um RichtS.

Sonnlag , SS . Ekpt . ! Tannen.
Montaa . »8 . kcpt . : Flachsmann

al» Erzieher.
rien » iaa . si Lept . : Waffenschmied.

Gastspiel des Hcrni Llto Sriieiper.
Mitlwoch , SK. Su >t- r T >n loilrr

Einfall.

^ vdtei ' nsli ' . 32.

4V. Orüirks , sollleue. llureiirtr. li.
Eigrur Anfrrtiauna garantiert tadellos fitzendrr Da » »««

u Herrca Periicken , Gchettrl , Lauprt * . Gtiruliickcheu » Kriselt - ,
Nrepphaarauterlagr « , Haarflechten , sowie aller nur denkbarrn
künstlichen Haararbeiten.
_ WOE Pupprn -Perückcn dort 1 Mk . ai >. " WU
MW ' Ätte Haoriopse tt . werden repariert u . wie neu aufgearbeitet.

Solide Pretf «. Golibe Preise.

k

« ept. : . ^
l. Ottokchelper.

^ oniIerStag. L 'v
Weiber . Gastip . desHrn.

Freitag , S7 , Tcpt . : Moria Stuart.
Sonnabend , S8. Sept . : Wafferträger.

Gitstspicl des Herrn Otto Schclper.
Sonntag , SV . Sept . : Margarete.

Famttiennachrichten.
BerlobmigS -Anzeige.

vesluo 8udr
Vvlnrivk vlausson.

Verlobt «.

Nastever - Lirthe . i!tin DienStag,
den 17 . d . Nits ., starb nach langen
schweren Leiden meine lieb« Frau
vathariua Mipker , gib . Mrllie » , im
77 . Lebensjahr « , weiche » tirsbelrübt
zur Anzeige brinac»

stvtltz . Klipkcr u . Angehdrige.
Ti « Beerdigung findet Montag , den

SS . Teptbr ., nachm. S Uhr. aus dem
Rastrder Kirchhof von der Irrenanstalt
Wehnen aus statt.

- - _>ept. lSOl.
Heute entschlief nach langer , schwerer
Krankheit unsere innigstgeurbt « Tochter
Johanne , im Alter von 17 Jahren,
welches trauernden HerzenI zur An¬
zeige bringen.

H . Gorath und Frau,
nebst Kindern u. Angehörigen.

Die Beerdiguiia findet Montag.
8 Uhr. aus dem Kirchhofe zu Rastede
statt.
Wettere Amnüteunal ^ richten.
Verlobt: Frieda BrunS , Neuen-

hoben, mit Gerhard Führten , Morgen¬
land . Marie Gebt »» , Oberrrg «, mit
Georg Vogelfang . Langwarden . Frieda
Sander , Wittenberg (Halle ) , mit
Kandidat der Theologie Georg Dvden,
Srichsburg bei Markoldendorf . Helene
« ohljr , Edewnht , mit Johann
Springer , Lekwarden.

Gebaren: (Sohn ) Earl Feseiistld,
Leer. — (Tochter, Ad . Voclsen.
(tmden.

Gestorben: Maler Joachim Gärt-
nn , Wilhelmshaven . De . W . Larls,
Halle a . d. Saale , 3« I.

NeröntwortliL iür « olilik u . Feuilleton - >» r . » . Heß, sür den lokal «" TriN M, v . Busch. ILr den2n >« k«trn »ett : » . Rabomslg . RotatiönMu ^ mbtzerlag ^ ^ ax^ ldmburg^
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1. Beilage
M SSI - kr „Nachrichten für Ltadt » II- Land" vom Freitag , den 80 . Zeptember 1901

Wir haben Veranlassung, zn erklären , daß die„Nachrichten für Ltadt und Land"

— mehr als doppelt sovielMoimenten —
haben wie jede andere oldeubnrgische Zeitung und daher nach wie vvr das geeignetste
Jnsertionsorgan sind.

" - - - - -
„Rachrichten für Ltadt »ad Laad

".
Aus dem (tzroßlierrogtum.Der Nachdruck unterer mit Korresponden,Htchen verte -enen Orlainalbertchtem nur mir , enauer Quellenanga»« gestattet, « tttnlungen und vericht«Ater lokale Lork «»» nifi« stad der Redaktion stet« »»iUommen.

Oldruburg , 20. September
(Fortsetzung der Notizen au« de« Hauptblatte .)

* Ludwig Gabillon , der berühmte Darsteller de« wiener
Hofburglhealers , hat bekanntlich eine Zcitlang an unserem
Hostheater gewirkt. SeineTochter , Helene Bcttelheim-
Gabillon, gab im vorigen Jahre seine Tagebuchblätter,
Briefe und Erinnerungen heran «, einen stattlichen Band inter¬
essanter Lcbensgeschichle. In demselben wird die oldcnburgcr
Zeit des Künstlers oft erwähnt , und namentlich Julius MosensName kehrt öfter wieder. Wir geben folgenden Absatz wieder,der alle Kunstfreunde interessieren wird:

. Als im Herbste 1846 der Kontrakt mit Bethmann in
Rostock abgelaufen war . wollte Christian Boye, der in¬
zwischen das rostocker Stadtrheater übernommen , Gabillon
an sich ziehen . Ter aber hatte mittlerweile Poesie und Prosader . Fahrenden " so gründlich ausgekostet und trotz oder viel¬
mehr wegen seines kerngesunden Künstlerhumors die zweifel¬
hafte Romantik und den traurigen Realismus der Schmieren¬
wirtschaft so satt bekommen, daß er nichts sehnlicherwünschte,
als in eine tüchtige, künstlerischeSchule , in die Zucht eines
überlegenen Dramaturgen , in den Kreis eines echten Ensembles
zu treten . Rasch entschlossen machte er sich auf , und sein
Glücksstern führte ihn im rechten Augenblick vor die rechte
Thür zu dem rechten Mann . Ohne irgend eine Empfehlung,
mit geringer Wegzehrung, wenige Groschen in der Tasche,
wandert « er. — selbstverständlich! — von einem Hunde be¬
gleitet , zu Fuß von Rostock nachOldenburg . Ohne sich vorher
Ruhe zu gönnen , so wie er, bestäubt, mit seinem Wander¬
ftecken , von der Landstraße kam, trat er vor den damaligen
Dramaturgen deS Hostheatcrs , den Dichter des Hofer -Liedes,
Julius Mosen, hin mit der Bitte , eine Probe seines
Könnens geben zu dürfen . Mosen willfahrte diesem Wunsche
sofort , obwohl oder vielleicht auch weil sein Freund
Adolf Stahr just zugegen war . Gabillon spielte den beiden
die große Scene deS Melchthal vor mit solchem Feuer
und solcher Kraft , daß Mosen den jungen
Schauspieler nicht nur vom Fleck weg engagierte, sondern von
Stund ' an auf das Freundschaftlichste förderte . Er ließ es
sich angelegen sein, Gabillon in ganz anderer Art , als dies
bisher geschehen , nicht nur aus der Bühne , die Welt der
Klassiker zu erschließen. Er zeigte und stellte dem Jüngling
ganz neue, edle Aufgaben . Zugleich nahm der trefflicheMann
und Dichter auch menschlich so wohlwollenden Anteil an dem
neuen Hofschauspieler, daß ihm Gabillon mit Fug und Recht
zeitlebens dankbar blieb für sein entscheidendes, folgenreiches
Eingreifen . Tie Wege des begabten Schauspielers führten
bald und weit hinaus über das kleine oldenburger Hostheater.
Niemals aber hat er es vergessen, daß er hier zum «rstcnmale
in geordnete Verhältnisse, in ein nach festen liltcrarischen
Grundsätzen geleitetes Kunstinstitut kam."

Nach einem Krach mit Jente gastierte Gabillon in
Schwerin (Dez. 1847) und trat dort am l . Juli 1848 inS
Engagement . Mit herzlichster Dankbarkeit hat er aber auch
später noch Mosens allezeit gedacht. U . a . trug er ihm
die Patenstelle bei seinem Sohn an , die Mosen auch annahm.
Nach des Knaben frühem Tode widmete der Dichter ihm eins
seiner gemütvollsten Gedichte: » Das sterbende Kind" . Gabillon
besuchte später seinen verehrten Hosrat noch mehrmals , als
letzterer schon mit seinem furchtbaren Siechtum kämpfte.

«. Jmkervrrsammlunß . Ter Jmkerverein Olden¬
burg hielt am Mittwoch seine diesjährige Herbstversammlung
ab, welche recht gut besucht war . Ter stellvertretende Vor¬
sitzende , Herr Cornelius, eröffnet« di « Versammlung und
teilte zunächst mit , daß eine von mehreren Koryphäen aus dem
Gebiete der Bienenzucht beim Reichskanzler eingereichtePetition
zum Schuhe des reinrnBienenhonigs Aussicht habe auf
Erfolg . Auch würden die jetzt so schwunghaft betriebenen
Zollumgehungen an der holländischen Grenze bei
den neuen Handelsverträgen wohl aufhören , da begründete
Aussicht vorhanden ist , daß das Höchstgewicht der lebenden
Völker, die zollfrei eingesührt werden können, aus SO Pfd . fest¬
gesetzt wird . Sodann wurde des verstorbenen VereinSmitgliedcs
Herrn Spille in Hannöver gedacht, welcher als tüchtiger
Mobilimker weit bekannt war . Hierauf hielt Herr von Oven
einen Vortrag über Bicnenwohnungen . Er führte zunächst
aus , daß die Bicnenwohnung dickwandig sein und daS Flug¬
loch die richtige Größe und Lage haben müsse. Ferner müsse
die Bienenwohnung die richtige Größe haben und so einge¬
richtet sein , daß die Waben zusammenhängende Brutslächcn
bilden. Welche Art Bienenwohnung die beste sei, das ließe sich
so nicht sagen, denn während in manchen Verhältnissen die eine
Art di « beste sei, sei sie unter anderen Verhältnissen manchmal nicht
praktisch. DaS hieße für den Imker : Priiset alles und dar
beste behaltet. Ter Dortrag rief eine lebhafte Debatte hervor . —
Tie Ernte im Dereinibezirke ist Millclcrnte . Ter Klee
hat gut gehonigt, der Buchweizen schlecht , die Heide hat
mittelmäßig gebracht, da dir Tracht zu früh abbrach. Tie

Versammlung war der Ansicht, daß die Honigpreisc so bleiben
müßten , wie im Vorjahre (Preßhonig 60—70 Pjg ., Leckhonig
80 Psg ., Scheibenhonig 90 Pfg . bis l Mk ), da die Ernte¬
ergebnisse eher eine Steigerung der Preise, als eine Herab-
mmdcrung rechtfertigten . Ta in der Lüneburger Heide wenig
Scheibenhonig geer tel wurde , so dürfte in diesem Jahre der
en xroe-PreiS desselben noch höher werden, als im Vorjahre,
(89 Alk. pr . Ctr ), cs wurde deshalb geraten , den Scheiben¬
honig nach auswärts zu verkaufen. Ter Oldenbiirgischen
Bienenvcrsicherung sind bis jetzt 16 Vcreinsmitgllcdcr bei-
getreten , Herr Hunlemann - Oskernburg wurde als Ver¬
trauensmann gewählt . Für den Honig markt wurden als
KommlssionSmitglledcrgewählt die Herren : Fischer, Hnnlemann,
Meyer und Oldewage . Honigmarkt findet statt am 80. Scpt.
und 1 . Okt. im großen Saale der Markthalle . Für die
Landesausstellung in Jever wurde ein Ehrenpreis be¬
willigt . Ein Anlrag , auf der nächsten Tclegicrtenvcrsammlung
zu beantragen , daß die Statuten des CcnlralvcreinS und der
Bienen - und Haftpflichtversicherung in einem Heftchen zu¬
sammen gedruckt uud jedem Mitglied «: zugestcllt werde, wurde
angenommen . Tic VorstandSwahl ergab : Herr Cornelius
I. Vorsitzender, Herr Mönnich 2 . Vorsitzender, au Stelle des
nach Bockhorn verziehenden bisherigen Kassierers Herrn
von Oven wurde Herr Huntemann - Osternburg gewählt.
Als Delegierte fürs nächste Jahr wurde» gewählt die Herren
Elaußcn , Fischer, Hnnlemann , Küchler. Herr Kaufmann
Meyer halte eine große Anzahl bienenwirtschafllicher Geräte
ausgestellt , welche fleißig besichtigt und gekauft wurden.

" Missionssache . Vor kurzem starb in Stuttgart der
frühere Missionar I . Er Hardt. Er gehörte zu den Missionare » ,
die sich nicht nur um die Ausbreitung des Christentums,
sondern auch um die geographische Forschung große
Verdienste erworben haben. In Basel zum MissionSdieust
vorbereitet , wurde er nach Ostafrika ausgesandt , wo er mit
seinen Landsleuten vr . Kraps und Rebmann zusammen mit
großer Treue wirkte. Diese drei deutschen Missionare sind es
gewesen , die bei ihren im Dienste der Mission unternommenen
Reisen zuerst das Innere von Ostafrika erforschten. Rebmann
entdeckte 1848 den Kilimandscharo, Kraps im folgenden Jahre
den Kenia, während Erhardt das Küstengebiet bereiste , wobei
er als erster Europäer in das viclgerühmte, schöne Bcrgland
von Usambara kam. Aus Grund seiner Beobachtungen und
der bei Karawanenführern eingezogenen Erkundigungen ver¬
öffentlichte er im Jahre 1895 eine Karte von Oslafrika, die in
ganz Europa ungeheures Aussehen erregte. Auf ihr war znm
erstenmal daS Gebiet der großen innerasrikanischcn Seen dar¬
gestellt ; freilich noch nicht so , wie wir dasselbe jetzt kennen.
Er hatte , durch die verworrenen Aussagen der Araber irre-
gesührt , nur ein einzige « ungeheures Binnengewässer — den
See . Uniamesi" — verzeichnet . Seine Karte aber gab zu
neuen Forschungen Anregung , die dann daS Vorhandensein
der drei großen Seen Viktoria Nyanza , Tanganyika und Njaßa
seststellten. Erhardt hat später noch Jahrzehntelang als
Missionar in Indien gewirkt, bis er, durch Altersschwäche ge¬
zwungen, in seine schwäbische Heimat zurückkehrte , wo er nun
entschlafen ist.

" Tie Veröffentlichung drei Gutachtens von .Hcdde¬
wig , also der Minderheit des wirtschaftlichen Sonderausschusses
der Landwirtsschaftskammer zum Zollt arisentwurs, durch
den Vorstand , hat , wie zu erwarten stand, in den beteiligten
Kreisen Anlaß zu Meinungsverschiedenheiten gegeben . Der
Vorsitzende des Ausschusses, Herr Müller - Nutzhorn, setzt in
einem in der Küstenzeitung veröffentlichten Schreiben seine
Stellung dazu auseinander und schließt dann : Soweit der
Thatbestand , der wohl keine Veranlassung geben dürste, dem
Ausschuß sür Wirtschaftspolitik , bezw . dem Vorsitzenden, etwas
vorzuwerfen, eS sei denn, daß das allerdings etwas weitgehende
Entgegenkommen gegendie Minorität mit der an Herrn Hcddewig
erteilten Erlaubnis , sein Gutachten später einreichcn zu dürfen,
nicht angebracht gewesen wäre .— Tie Redaktion der. K . -Ztg . " be¬
merkt dazu : . Nach dieser Darstellung des VorsitzendendeS wirt¬
schaftlichenAusschusses sind die Verhandlungen über das Hcdde-
wigsche Gutachten innerhalb deS wirtschaftlichenAusschussesnoch
gar nicht beendet gewesen ; man versteht deshalb die Veröffent¬
lichung absolut nicht, und eS scheint hier ein arger Miß¬
griff deS Bureaupersonals vonulicgen . Man hätte
doch erst auch die Einwendungen der übrigen Mitglieder deS
Ausschusses abwartcn müssen , hätte dann sämtliches Material
Herrn Hcddewig zustellen und seine Antwort den Ausschuß-
Mitgliedern zur Rückäußerung unterbreiten müssen. Erst dann
konnte der Vorstand in Beratung über da« HeddewigscheGut¬
achten eintretcn , mußte von ihm fordern, daß alle unrichtigen
Angaben daraus entfernt wurden , und durste erst dann eine
Veröffentlichung des Minderheits -Gutachtens zulassen. Wie
man sich daS denkt, daß der Vorstand am II . Oktober über
die Einreden der Herrn Müller beraten will und bereits am
8 . September daS Gutachten ohne die Einreden veröffentlicht,
ist un « unverständlich. DaS Schriftstück, welcher weiter gar
keine Bedeutung hat , als daß eS eine private Meinungs¬
äußerung eines freisinnigen Bauern ist , in dem all
dir Gemeinplätze der srcisinnigen Blätter wicdergegeben sind,
wird von den Gegnern alt « ine offizielle Kundgebung der

olvenburgische» Laiidn» rlschaslska»»ner behandelt und dem¬
entsprechend benutzt; das Halle der Vorstand unter allen Nin-
ständen verhindern müssen ; jetzt erscheint er unS verpflichtet,
um den Fehler einigermaßen zu redressiere» , eine öfscntlichc
Erklärung über de» rätselhasten Vorgang zu geben, denn
er kann nicht wollen, daß die Kammer für ein solch la »d-
wirlschaslliche» Unikum verantwortlich gemacht wird ."

" Tci » General der Infanterie v . Strubberg . dessen
80 . Geburtstag wir vor einigen Tagen erwähnten , schickte der
Kaiser solgcndes Glückwunschtelegramm - . I » erneuter dank¬
barer Erinnerung Ihrer große» Verdienste un Kriege ivie »n
Friede » nehme ich gern Anlaß , Ihne » zu dein heutigen Tage,
an welchem Sic da« achtzigste Lebensjahr vollenden, incnieu
herzlichsten Glückwunsch ausznsprcchen. Ihr wohlgeneigter
Wilhelm klex "

Eine schwere Strafe wird der Unteroffizier Etrutz
der 2 . Kompagnie des oldenbiirgischen Jnsanlerie -RegimentS
Nr . !»l zu gewärtigen habe» . W >e wir bereits berichteten,
wurde vor einiger Zeit der Genannte von Munster nach hier
transportiert und in daS ArreslhauS am Pfcrdcmarklplatz als
Untcrsuchilngsgesangencr eingeliesert. lieber das Vergehen des
Unteroffiziers wird uns noch folgendes initgcteilt : Derselbe
war aus dem Bahnhof in Munster als Wachhabender zum
Empsang der a» S China zurückkehrcndenTruppe » kommandiert.
Hier hat er sich betrunken und in diesem Zustande den An¬
ordnungen seiner Vorgesetzten nicht Folge geleistet. Gegen
de » Stationsvorsteher und einen Leutnant deS 2 . hannoverschen
Jnsantcric Regiments Nr . 77 hat er sich ausgelehnt und
schließlich gegen den erster«» die blanke Waffe gebraucht. Da
» ach de » militärischen Gesetzen die Trunkenheit bei Begehung
von Vergehen kein Milderungsgrund ist und der Unteroffizier
sich un Wachdienst befunden hat , so wird die Strafe gegen
ihn sehr schwer ansfallen . Die Aburteilung crsolgt demnächst
durch das Kricqsaericht.

» »
»

r> Ohmstede » 19 Sept . Ter Gemeindeweg über
den Ohmsted er - Esch, welcher streckenweise nur 6 Pieter
breit ist , soll als direkte Zuwegung zur Kirche nach Beschluß
de« GemeindcratS aus 8 Meter Breite hergestellt werde» und
von demselben aus ein » euer Weg über die Ländereien deS
Hausmanns Hotes -Hierselbst in gerader Richtung aus die
Kirche angelegt werden. Ter Weg , welcher in nächster Zeit
sertiggesteilt werden soll, erhält aus der östliche » Sette « inen
2 Pieter breiten , aus Schlacken hergcstellten Fußweg.

Elsfleth , l !>. Sept . An Stelle des Postmeisters
Kirschnlck Hierselbst , welcher znm I . Nov . d . I . nach Polzin
iHinlerponnnern ) versetzt wird , wird mit dem gedachten Zeit¬
punkte ein Herr Bäcker, z . Zt . Postselretär in Colmar in
Elsaß , trete»

^ Elsfleth , >9. Sept . Im benachbarten Oberrege
findet am 2 . Oktober d . I . der diesjährlgc Herbst¬
viehmarkt statt.

Aus der Wcsermarsck », 19 . Scpt . Die Weiden
sind hier nur recht kärglich »nt Gras besetzt . Falls nach dem
dieser Tage hier gefallenen Regen nicht » och anhaltend warme,
den Grasbestand wieder mehrende Witterung folgen sollte,
wird da» Wcidcvich hier vor der Zeit aufgestallt werden
müssen. — Tie Ko hl raupen plage ist im Abnehmen Der
braune Kohl beginnt sich bereits langsam von den ihm durch
den Raupenfraß verursachten Schäden zu erholen.

*. Edewecht , 19 . Scpt . Bei der gestern hier beim
Gehretsschcn Gasthos stattgehabten Hauptstierkörnng wurden
acht ältere Stiere vorgesührl . Hiervon wurde einstimmig an-
gckört und zur Prämienkonknrrenz anSgeletzt ein Stier deS
Gastwirts Fritz Schröder zu Nordcvewccht kl Es erhielten je
« inen Stier mchrstiniinig angekört der HauSmann G . Fittje
zu Sudcdcwccht, der Hausmann Joh . Bunjcs zu Nordedewecht,
der HauSmann I . D . zu Jeddeloh in Jeddeloh I , der Pächter
Friedr . Hollje daselbst, der Köter Hinrich Röben in Oster¬
scheps . der HauSmann C. Orth in Westerscheps und der Haus-
mann B . Ocllien daselbst. Ferner wurden noch von auswärts
zwei jüngere Stiere vorgcführt , wovon einer angckört und
einer zurückgcsctzt wurde . — Von den jüngere» Lehrern hiesiger
Gemeinde habe» sich der Nebenlchrcr Meyer z» Edewecht
und der Nebcnlehrer Janßcn von Osterscheps
zur Ableistung ihrer ei»>ährigcn Ticnstzcit am l . Oktober d . I.
beim Militär zu stellen, lieber die Wiederbesetzung der
Stellen ist » och nicht « bekannt.

^ Friesische Tvehde , 18 . Sept . Ans der gestern statt-
gesunoencn Prämienverteilung für Stiere erhielten die
Stiere » achbenannter Besitzer ans hiesiger Gegend Prämien:
I . de - Landmanns Wilh . Suhren -Stenihansen , 9«» Pik ; 2 . des
LandmaniNi Hinr . Renken-Grabstcde , 5,0 Ml . und 8. des
Landmann « Hinr . Eilcr «-Astede, 49 Mt.

X Neuenburg . 18 . Scpt . Auf Astederfeld verstarb rin
alter Veteran von . Anno Achtundvierzig "

. Christoph
Pieper , ein ehrenwerter , braver Arbeiter in seinem achtzigsten
Lebensjahre. Derselbe wird an » Freitag nachmittag vom
hiesigen Kriegcrvercin mit allen militärischen Ehren , unter
Vorantritt einer Militärkapelle , zur letzte » Ruhe bestattet.

Rüstersirk » 19. Scpt . Ter hiesige Gesangverein
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. Rüftringer Liedertafel ' Kal am TonnerSlag jeder
Woche bl« regelmäßigen Gesangabcnde >m Vercinslokale des
Herrn iS. Wigger» wieder aufgcncimnen . — Herr Gastwnl
B . Linken zu Fedderwardergroden isl als Tepulicrlcr der
Jcverländi '

chcn Brandversicherung für iScbäudc für den frei¬
willig a » S,'ch« id«nden Herrn Hausmann R . A. Bluhm zuColdewey gcwählr. — Piil der Ausschachtung der Bahn von
Rüstersiel über Fedderwardergroden nach Altona . Gemeind«
Sengwarden , zur Erbauung der Haubitze ndallcrie daselbstwerden rasche Fortschritte gemacht.

( ch) Bant . 19 . Scpt . Fm Laufe deS JakreS 1902
werden folgende Diehmärkle, welche vom Großbcrzoglichen
Slaatsmnnsterlum « » gesetzt sind, abgehallen : 23 . Mai , 6. und
27 . Juni , II . und 25. Juli , 8. und 22. August, 12 . und
26. Sept . 10 . und 24 Lkt . u id 7. und 21 . Rov.

7t tffrüppcubührcn , 19 Sept . Ter Landmann Tönjes in
Neue» !« » ) .. verlauste durch Vermilleluiig des Auktionators
Havcrlamp in Hude seine daselbst belcgene Landstelle für
12o00 Mart an den Landmann G . Spille in Gruppen-
bühren I. — Für die diesjährige Hauvltbrnng der
Stiere für die Gemeinde Oanderieiee sind iolgende Ter.
mrne angesetzl worden : 1 . sur den südlicire» Teil am Ton-
nersiag , 3. Llieber , vormittags 10 Uhr de , Menkens Wiris-
chause zu Hoyerswege : 2. sür den westlichen Teil am Sonn¬
abend . 5. Otrobcr , vormittags 10 Uhr , lei Hoogemanns
Dirishause zu Falienburg und 3. sür den nördlichen und
östlichen Teil am Mittwoch , 2. Oktober , vormittags II ein
bald Ubr bei Schröders Wirtshause zu Grüvvenbühren II.
Tie Prämienverteilung sür den ganzen Amtsbezirk sinder
am Freilag , 11 . Oktober , vormittags 10 Ubr , bei Wessels
Sirrsbause zum Tiergarten in Telmenhorsr stau . — Tie
Kartoffelernte ist jetzt in vollem ö -angc . Ter Er¬
trag ist auch aus dem Boden , wo man im Vorsommer wegen
der anhaltenden Trockcndeil eine Missernte erwartete , zu
sriedenstellend . Tie Moorbesiyer haben eine recht gute
Ernte zu verzeichnen . Ter Preis sür Kartoffeln stellte
sich zur Zeit auf 2 Mt . bis 2 .25 Mk. per Zentner . — Tic
diesige Obstvertaufs - Zenlrale beabsichtigt , wie
vertäuter , am nächsten Mittwoch , 25. September , am hie¬
sigen Bakmbofe bei Labnsens Gasthause Keltcrobst abzu-
nehmen . Als Kcltcrobi , werden alle Sorten Falläpsel
( Sauerävfel - und das nicht völlig ausgewachsene Obst, da -L
als Tafelobst nicht verwertet werden lann . angenommen.
— Tie Schwcinepreise halten sich zur Freude der
Master noch immer recht hoch . ES werden jetzt ver 100 Pfd.
Lebendgewicht 45 bis 46 Mark bezahlt.

)TT ( Wildcshauscn . 19 . Sext . Am letzten Sonntag
veranstaltete der hiesige Kricaervcrcin einen Ausflug nach
dem Torst Lüerte, wo er im Wirtshausc von Tbeile mit dem
Kriegervercin der Landgemeinde rinammentrak , wo Konzert
und Ball stallfand , und sich ein größeres Publikum zusammcn-
gefunden hatte . — Infolge einer Vertilgung des Lbcrichul-
kollcgiums dürfen fortan die Volksschullehrer an anderen
Lehranstalten wöchentlich nicht mehr als 4 Stunden Unterricht
erteilen. Ta nun hiesige Lehrer an der gewerblichen Fort¬
bildungsschule und zum Teil an der landwnkichaftlichcn
Wintertchule unterrichten , so ist infolge dicker Vorschrift ein
Wechte! im Lehrerpertonal der Fortbildungsschule in nächster
Zeit ertordcrlich. — Ter hiesige Verein für Geflügel¬
zucht beabsichtigt, diesen Herbst, wie schon wiederholt, eine
größere Anzahl ZuchthLhne zum Blmwechfel gratis zu ver¬
teilen. Auch beabsichtigt er, versuchsweise neben Faservlies
eine Zuchrstation der belgischen Nutzrastc » silberhalsige
Brackel" hier einzurichten. Tiefes durch reiche Lcge-
thäligkeit sich auszeichvcnde Geslügel wurde hier
bislang noch nicht gezüchtet . — Hier n'r der größte Teil
der Roggenfelder schon bestellt. Bei dem günstigen
Wetter wird die Grummet - und Kartoffelernte rasch beschafft.
Sehr gering ist der Ertrag der Obsternte. — Bald im Rohbau
vollendet ist die neu erbaute Kapelle im benachbarten Torfe
Rechterfeld, ein mit bübschem schlankem Turm versehenes
schmuckes Gebäude . — Sehr lebhaft wird sich diesen Herbst
und Winter bei reger Nachfrage der Strabversand aus
kiesiger Gegend gestalten. Äußer mit der Bahn wird das
Stroh per Gewann noch oft nach Bremen und Oldenburg
geschafft . — Ter im hiesigen Alexanderstifl befindliche
mißhandelte Miesegaes aus Lstrittrum hat den Gebrauch der
Sprache wiedererlangt , jedoch sind seine Gliedmaßen noch ge¬
lähmt . — Für den Bau einer Gemeindechaussee, ab¬
zweigend von der Amlsverbandschauffee bis zur Landcsgrenze
nach Bechum ist jetzt ein neues, kürzeres Projekt , welches sich

erheblich billiger stellen wird , wie der ursprüngliche Plan —
Pflasterung des sogenannten Twistringerivepcs — ausgestellt.
Nachdem ein anderes Projekt , weil seitens der Jnlcrc 'scnlcn
eine genügende freiwillige Beihilfe nicht geleistet wurde,
gescheitert , dürfte diese neue Chaussee zur Ausführung gelangen.

5» Ovelgönne . 19 . Scpt . Tie Prämienverteilung
für die im Ainlsbezirke Brake zur Prämienkonkurrenz ausgc-
sctzlcn Stiere fand vorgestern hier bei RökerS Hotel statt.
Zur Verteilung kamen zwei l . Prämien von je 200 Mk ., zwei
2. von je 175 Mk , zwei 3 . von je 125 Mk . und fünf 4 . von
je 100 Mk . Vorgcsnhrl wurden : der Stier des Heinrich Kuhl-
manii zu Schmalenstelb, des Hermann Meyer zu Hartwarden,
des G . Lünschen und Genosse» zu Eidewarden , des H . Börger
nnd Genoffen zu Buttel sGemcinde Tedesdorf ) , deS Friedrich
Hespe zu Landivchr b . Rodenkirchen, des Lübbe T . Lübben
zu Sürwürderwurp , des Theodor Sonntag zu Hammcl-
wardermoor -Außendeich. des Heinrich Tantzen zu Hiddingen
und Earl Tantzen zu Beckum , des Hinrich Becker
, u Hoben, des Johann Barr zu Süderschwei,
des Hinrich Tinimcrinann ru Neustadt , des I . Stendcr und
Genoffen zu Wiemsdorf , Gemeinde Tedesdorf , des Friedrich
Renken ru Schwei, des Gustav Fukrkcn zu Schweieraltendeich.
An Prämien erhielten hiervon : a eine erste Prämie von
200 Mk . : der Stier des G . Lünschen und Genossen zu Eide¬
warden, deS Hinrich Becker zu Hoben ; b . eine zweite Prämie
von je 175 Mk . : der Stier des Hermann Meyer zu Hart¬
warden , des Heinrich Tantzen zu Hiddingen und Carl Tantzen
zu Beckum : e eine dritte Prämie von je 125 Mk . : der Stier
des Heinrich Kiihlmann zu Schmalenfleth, des Theodor Sonntag
zu Hammclwardermoor - Außendeich; ck. eine vierte Prämie von
je 100 Mk . : der Stier des Gustav Führten zu Schweieralten¬
deich , des I . Stcnder und Genossen zu Wiemsdorf , ^ es Hinrich
Timmcrmann zu Neustadt , des L . T . Lübben zu Sürwürder¬
wurp , des Friedrich Hespe zu Landwehr bei Rodenkirchen.
Verkauft wurde (vor der Prämiierung ) der Stier des Hinr.
Frerichs zu Frieschcnmoor für 1450 Mk . nach Schlesien und
der Stier des F . Hespe zu Landwehr für 800 Mk . an Wilh.
Frcls ,u Eolmar.

' Oberstem . 19 . Sept . Tcm 15 Jahre alten Real¬
schüler Herbert Loch , Soün des Herrn Bankdireklors Alfred
Loch , welcher am 3. Aug . im Kammerwoog den 15 Jahre
allen Schüler Ernst Märker vom Tode des Ertrinkens gerettet
hatte , ist von S . K . H . dem Großhcrzog die Medaille für
Rettung aus Gefahr verliehen worden. (Gestern bereits be¬
richtet. T . R ) Sonnabend morgen hat Herr Bürgermeister
Stendcr dem Tckoricrlcn die Medaille nebst dem Begleit-
Loknmentc feierlichst überreicht.' Eutin , 19 . Scpt . Tie Buchhändler - Vereinigung
. Kreis Norden ' beschloß , die nächstjährige Jahresversammlung
in Eulin abzuhallcn.

AnS benachbarten Gebieten.
k Euldc » , 20 . Sept . Man schreibt uns : Trotz der

allgemein gedrückten Geschäftslage tann man in Emden
eine ruhige Entwickelung des Geschäftsgan¬
ges konstatieren . Tiesc Ersckeinung hat denn auch ver¬
schiedene Unternehmungen , besonders Zweigniederlassun¬
gen von Spedilionsgeschäilen , gezeitigt , welche schon einen
großen Teil des Umschlages an sich gezogen bezw . aus Em¬
den geleitet haben . S : ireulicherwcise lassen sich diele
Firmen von der Absicht leiten , bei Uebcrnahmen sich nicht
gegenseitig zu unterbieten , so daß auch «n dieser Hinsicht
ein gesunder Zustand zu rer eichnen ist Zu den jüngsten
Niederlassungen in Emden nennen wir die rotterdamcr
Firma I . Schüller H . Sohn , welcher schon ansehnliche Im¬
porte überwiesen wurden . Erffmporre lommen meistens
aus Schweden , aber auch aus Spanien : es ist dies erklär¬
lich. weil Emden sür den Import von Schweden günstiger
liegt , als Rotterdam oder Ruhrort , und die große » Hüt . en-
werte die 'eS schwedische Produkt dem sp ' n scheu vorzi hen.
Bedeutend gestaltet sich in diesem Jahre das Getreiöe-
geschätt . welches den vorjährigen Import bedeuten ) über-
Neigen wird . Hier ist Emden ein wichlig -r Rivale Roller-
dam -S und Bremens geworden und wird voraussichtlich
mit jedem Jahre an Bedeutung zunehmen . Durch den jetzt
vollendeten Ausbau des emdencr Außenhafens ist der
modernen Schiffahrt ein Hasen geschaffen worden , der
dem wirtschaftlichen Zweck und der Unabhängigkeit vom
Ausland entspricht und Emden ermöglicht , sich in umfang¬
reichem Maße an dem Verkehr zu beteiligen . Leider ist
das ostasialische Geschäft über Emden noch im ersten Sta-

dium Tie großen Schuppen der Hamburg -Umerrki -Links
und der westfälischen Transport -Aktien -Gesrtlschait . die
zusammen ca . 13000 Quadratmeter Bodensläche repräsen¬
tiere » . harren noch der Indiensmahme . Hier muß sich ent¬
schieden eine Besserung bemerkbar machen , die wohl schon
eingetreten wäre , wenn der politische Himmel sich geklart
hätte . Trotzdem dürsten zum Fruchahr größere Trans-
Porte sür Ostasien via Emden stattsinden . an denen auch
der Nor » d » ticke Llo .' d der ni Emden sich niederzulaisen
beabsichtigt lereorrag » ) beteiligt sein wird

' Bremen , 19 . Lepl . Ter Leiter des Bremer Stadt«
theatcrs , Herr Tircklor Erdmann -Jesnitzer , hat de» vorzüglichen
Helbenlenör Herrn Friedrich Carlo» und die vielseitige
Altistin Frau von Scheele - Müller auf weitere drei
Jahre sür das hiesige Stadllheater verpflichtet. Beide Künstler
sind in Oldenburg vorteilhaft bekannt. Herr Erdmann-
Jesnitzer hat das Bremer Sladttbealer auf weitere 5 Jahre
gepachtet, also, da sein jetziger Kontrakt noch säst 3 Jahre
läuft , bis zum 3l . Mai 1908. — Tas Manusaklunvaren-
Geschäsl von Theodor Graser ist in Konkurs geraten.
Tie Unterbilanz beträgt 156 000 Mk.

-i - Bremerhaven , 19. Scpt . Wie uns von zuverlässiger
Seite mitgeteilt , kam gestern der gccstcmiindcr Lotsenschoner
. Verena' schwer beschädigt aus See zurück . Während alle
anderen Lotsenfakrzcuge den Nordoststurm vom letzten Sonn¬
abend, ohne Schaden zu nehmen, übcrftanden haben, sind der
. Verena ' die Verichanzungcn an der linken Seile hinter dem
Großmast durch eine Sturzsee total zertrümmert . Genanntes
Schiff war bekanntlich, bevor es von der gccstcmünder Lotsen«
gescllschafl angckauft wurde , die Ncrgnügungsyachc eine - eng.
Irschen Lords . Nach den jetzt gemachten Erfahrungen dürfte
das elegante Fahrzeug sich wenig zu einem Lolsenfchoner in
der Nordsee eignen.' Bremerhaven , 18 . Scpt . (Tclegr.) Ter Stab der
ersten Jnsanlerie -Brigade . das erste Bataillon des zweiten
ostasiakischen Regiments , die vierte Feldartilleric -Battclic,
die Munitionskolonne , die Pionierkompagnie , die Saniiäls-
kompaanie und die Feldbäckerci, im ganzen 46 Offiziere und
2050 Mann , darunter 150 Rctonvalescenlcn , sind mit dem
,̂ nlbur
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Aus dem Aaisermanöver.
6 . u . k . Tanzig , 18 . September.

III . (Nachdruck verboten . )
Am späten Nachmittag telegraphierte der Kaiser vom

Manövcrfelde nach Tanzig etwa folgendes (von uns rm
Wortlaut mitgeteilt . T . Red . ) : „ Tie Biwaksplätze sind
Teiche, die von Bücken gespeist werden , Feuer anzuzündcn
ist unmöglich , die Truppen sind bis auf die Haut durch¬
näßt , daher morgen Ruhetag .

" Es ist dies immer sehr miß¬
lich , denn verlängert werden kann ein Kaiscrmanöver nicht
ohne größere Geldopfer , und die geplanten Hebungen
tonnen nicht zur Ausführung kommen . Wie ich schon gestern
schrieb, hätte heute die Entscheidung fallen müssen , da die
Infanterie bereits mit ihren Vorposten so dicht an einander
steht , daß jeden Augenblick der Zusammenstoß erfolgen
tann.

Einen richtigen Einblick in die Verhältnisse erhält der
Leser erst , wenn er die besondere Kriegslage tennt , die
ick früher im Interesse des militärischen Tienstrs nicht
bekannt geben durfte , weil durch eine vorzeitige Ver¬
öffentlichung unter Umständen die ganze Situation hätte
verschoben werden tonnen.

An dem heutrgen Ruhetag , wo die Truppen in den
Notquartieren ihre Sachen trocknen , ist es ganz interessant,
die augenblickliche Grundidee des Manövers näher be-
trachten.

Versetzen wir uns bis zum Abend des 11 . September
zurück. Tie „ besondere Kriegslage " für Rot war folgende:
Tie rote Armee soll die Weichsel zwischen Marienburg,
Tirschau und Thorn überschreiten , um in der Richtung
auf Berlin vorzurückcn . Tas den rechten Flügel bil¬
dende 1 . Armeekorps und die ihm unterstellte Kavallerie-
Tivision A, die den besonderen Auftrag haben , die rechte
Flanke der Armee zu decken , sind aus die Uebergangsstellcn
bei Mewe und unterhalb angewiesen , wo die letztere am
14., das erstere am 17. das linke Ufer gewinnen soll . Am
11. September haben erreicht:

Tie Kavallerie -Tivision A die Gegend zwischen Drau-
sen und Gcscrichssee.

Aperalionen am Wagen.
Von vr . Curt Rudolf Krcuschner.

(Nachdruckverboten . )
Tie schwere Verwundung des Präsidenten der nord-

omcriianlscken Union durch einen den Magen von vorn
noch rückwärts durchbohrenden Revolocrschuß . und die
Operation , der sich der genannte Staatsmann unterziehen
mußte , lenlen die allgemeine Ausmerlsamleit aus er » Ka¬
pitel der Chirurgie , das in den letzten Jahren jo außer¬
ordentliche Fortschritte gemackt hat , daß ein Uebcrblick über
die aus diesem Gebiete erzielten Leistungen von Inter¬
esse ist ouck ohne den blutigen Hintergrund , den das
traurige Ereignis in der panamcritanischen Ausstellung zu
Buffalo augenblicklich diesem Stoff giebl.

Im allgemeinen machte die Chirurgie in früheren
Zeilen vor allen in den Tiefen der Körperhöhlen ge¬
legenen Organen respektvoll .Halt . Tie Anatomie des Kör-
perinncrn lag derartig im Argen , daß . abgesehen von
einigen mcdiziniickcnGröß . n ersten Ranges , wicHipvolrates
und Galenus , auck die ärztlicke Belt über die Lagever-
hältnisse der lebenswichtigsten Teile der Brust wie des
Unterleibes sich in einer Unlenninis befand , deren sich
beute jeder Student im zweiten Semester schämen würde.
Mehr noch als dies schreckten aber die unglücklichen Aus¬
gänge dieser Operationen , wo sie ja etwa einmal versucht
wurden , von deren Vornabme ab . Von antiseptischer oder
richtiger getagt aseptisckcr Wundbehandlung hatte auch der
gelehrteste Kops leine Ahnung . Taß jede die Körperwände
durchdringende Verletzung nur deswegen so hvckgesährlich
ist, weil mit derselben giftige Batterien wie die überall
vorhandenen Eiierlotlen in Las von Sei. um durchlränlle.
einen rcrzügllchen Nährboden bietende Brust - und Bauck-
sell geraten , tonnt ? in einer Zeit , die das Mikroskop nickt
tonnre , niemand wissen . Tarum scheute man auck grnnd-
sätzlick den operativen Eingriff zn diese Regionen , ob-
wobl oas einsacke Lustocken c ?r Instrumente und Ver¬
bandstoffe und verwandle Bchclse auch damals schon ohne
Karbolsäure , Sublimat und Jodoform eine erträgliche
Asepsis gestattet hattew

Nichtsdestoweniger hat man in einzelnenen Fällen doch
auch schon früher das Messer an den Magen zu legen
gewagt . Um das Jahr 180 nach Christus soll Galcnus
in Rom einem Gaukler eine abgebrochene Tegenspitze , die
diesem bei seinen Taschenspiclerlünsten in den Magen ge¬
rutscht war , durch Eröffnung des Unterleibes und der
Magcnwand mit glücklichem Erfolge entfernt haben . Besser
beglaubigt als diese nicht verbriefte Geschichte ist der
Fall eines 36jährigcn Mannes aus Prag . Namens Mat¬
thäus . der im Jahre 1602 ein Messer verschluckt hatte , das
den Magen und die Bauckwand zu durchbohren begann.
Man ries einen durch seine Wunderkuren berühmten , alten
Barbier aus Brandenburg , Florian Matthies , zu Hilse,
der , nachdem das Messer bereits 7 Wochen im Magen ge-
legen , den letzteren ausschnitt , woraus völlig « Ausheilung
eintrat . Ter günstige Erfolg , dessen Kunde sich weit ver¬
breitete , vcranlaßte im Jahre 1613 « inen Arzt in Polen
zu dergleichen Operation , die ebenfalls einen glücklichen
Ausgang hatte . Im Jahre 1635 ereignete sich derselbe
Fall , von dem eine ausführliche Beschreibung erhalten
ist . bei Königsberg , wo ein junger Bauer ein Messer ver-
sckluckt batte . Nachdem dasselbe 4 Wochen im Magen ge-
legen hatte , entkernte Professor Taniel in Gegenwart der
Fakultät und Studentenschaft den Fremdkörper , woraus
der Patient nach wenigen Wochen gesund das Hospital
verlassen konnte.

Ter moderne Chiurrg scheut aber vor blutigen Ein¬
griffen in den Magen und die Eingeweide nicht mehr
zurück, und die Eröffnung des Magens ist deshalb in
der 'Klinik kein außergewöhnliches Ereignis mehr . Aus
den Tilgen , die daber entfernt werden , lönnte man ein
reckt eigenartiges Museum zusammcnstellen , das beweist,
daß der Mensch sich eben keineswegs mit wirklich genieß¬
baren Gegenständen begnügt , sondern häufig eine fatale
Achnlicklcit mit dem Vogel Strauß an den Tag legt , und
wie dieser die seltsamsten Sacken seinem VcrdauungSor-
ganr zuführt . Kinder , hysterische Frauen und Gciljcs-
tränke verschlucken außer Messern häufig Gabeln . Löffel,
Haarnadeln , Geldstücke. Brom ?» und andere Tinge . Junge
Mädcken haben zuweil -" die üble Angewohnheit , jahre¬

lang an ihren Zöpfen die Haarspitzen abzubeißen , und
da der Mensch nicht die Fähigkeit hat , diese Substanzen
von sich zu geben wie es die Raubvögel thun , die noch
dem Fraß die mitverschluckren Federn und Haare ihrer
Beute in der Form des Gewölles wieder zu tage
fördern , verfilzen sich diese Haare gelegentlich durch irgend
einen Zufall zu einer kugeligen festen Masse , die natür-
lick, wenn sie einigermaßen groß ist , den Träger derselben
auf das schwerste belästigt , und auch eine Magengeschwulst
oder Krebs Vortäuschen tann.

In allen diesen Fällen , bei denen natürlich unter
den größten v ntiseptischen Kautclen vorgcgangen wird,
erfolgt die Operation in der Weise, daß man zunächst an
der entsprechenden Stelle die Bauckdecke durchtrennt und
sorgiältig die Blutung stillt . Tann wird das Bauchfell
durckschnitten , der Magen hervorgezogen und durch
Scknitl eröffnet . Nachdem man sodann den Fremdkörper
entsernt , wird die Magenwunde sorgsältig durch enge
Nähte derartig verschlossen, daß die freien Wundränder
nach innen umgescklagen sind und samt den Nähten nach
einwärts fallen , wo sie nach erfolgter Heilung verdaut
und aus dem natürlichen Wege ausgeschieden werden.
Selbstverständlick wird auch die Bauchwunde aus das
sorgfältigste genäht . Während der nächsten Tage erhält
der kranke reichliche Gaben Opium , damit Magen und
Tarm still liegen und die Heilung der Wunde nicht durch
Bewegungen stören.

Sehr häufig erfolgt heute die Anlegung einer künst¬
lichen Magensistel , namentlich dann , wenn die Speiseröhre
aus irgend einem Grunde wie Verbrennungen oder Ver¬
ätzung . Verengerung durch Narben oder Geschwulstbildung
sür die auszunehmende Nahrung unpassierbar geworden
ist . Man legt dann an der vorderen LcibeSwand und in
derselben Höhe an der vorderen Magcnwand je eine Oeff-
nung an und vernäht beide an ihren ringförmigen Rän¬
dern miteinander , so daß man ungehindert Speisen un¬
mittelbar in den Magen cinführen tann . Erhält die
Speiseröhre später wieder ihre Durchgängigkeit , so braucht
man nur die Ränder der Fistel neu anzufrischcu , woraus
diese von selbst sich dauernd schließt.
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Die erste Jnfantcrie -Division Vrannsbcrg , Avantgarde,
Frrmenberg.

Die 37. Jnfantcric -Division Mehlsack, Avantgarde
Düsen.

Die 2. Jnsantcrie -Tivision Wvrmdick, Avantgard:
Weickpvalde.

Das 2 . Armce-KorpS marschiert in gleicher Höl-e über
Möhrungen , Saatfeld , Riesenburg und Marienivcrder , um
bei Kurzbrock die Deichsel zu übersckireilen . Ihm schließet»
sich links die übrigen Korps mit der Marschrichtung Nene » -
bürg usw. an . Eine Anzahl vvn Rescrvedivisionen . die den
Armeetorps folgen , sind zur Einschließung des seldmäßig
befestigten Marienburg sowie der Plätze Graudenz und
Thorn bestimmt . Verstärkungen deS roten Geschwaders und
ein westlich der Weichselmündung zu landendes Truppcn-
torps werden erwartet.

Tie besondere Kriegslage für Blau sagt , daß inehrcre
blaueA r m cekorps über Slargard - Ncusteltin , Küstrin-
Gchneidemühl und Rosen - Schncideinühl binter der Brahe
versammelt , und das 17 . Armeekorps nebst der Kavallerie-
Division B . aus der hinterpommersä »en Babn nach Danzig
Vvrgesührt werden , und zwar zunächst die Infanterie und
Artillerie dieses Korps ; zuletzt die Tivisions -Kavallerie und
zwei Brigaden der Kavallerie - Division B . Tie 11 . Ka¬
vallerie -Brigade (Leibkürassiere 1 . und Husaren 4 . ) ist be¬
reits am 8. September in Könitz ausgeladen , hat den Vor¬
marsch angetrelen und am 11 . Tirschau erreicht.

Ein blaues Geschwader hat an demselben Tage
Gjedser aus Falster mit vstlicl>em Kurs passiert.

Bon Rot soll die Landung von Truppen westlich der
Weichselmündung beabsichtigt sein.

Wir ersehen aus dieser Kriegslage , daß sich bis jetzt
alles logisch entwickelt hat . und bälten wir nicht den Regen
bekommen , so tväre wahrscheinlich das Gefecht im vollen
Gange und das mit Schleppern n^eichselauswärts beorderte
Landungskorps schon im Gefecht mit den Landtrnvven.
Aus meinem gestrigen Bericht ist bekannt , daß die Kaval-
lericdivisionen bereits im ölesccht waren , indessen die
Infanteriekolonnen langsam , so weil es der Sstgm gestat¬
tete , nachrückten.

Ich will noch ein kurzes Bild des Kavalleriekampfes
geben , der sehr interessant und abwechselungsreich war:

Blau schickte die Kavallcriedivision B . , die neugebil-
dere Leidhusaren -Brigade in der Avantgarde , über Groß-
Salau gegen Groß -Trampken vor . Aber schon drei Kilo-
Meter nordöstlich bei Groß -Kleschkau stießen sie ans den
Feind . Tie Brücke über die Kladau war von einer Rad¬
fahrerabteilung und einer Eskadron Husaren besetzt Tie¬
fen Uebergang wollten die Leib-Husaren in die Hand be¬
kommen . Tas Gefecht bot ein schönes militärisches Bild.
Ter Feind hatte die Straße mit einem Leiterwagen ge¬
sperrt , und es entspann sich ein lebhasteS Feucrgesecht,
nachdem cs der blauen Kavallerie gelang , sich in den Be¬
sitz der Dcfilees zu setzen . Ter Kaiser feuerte persönlich die
Husaren zum schneidigen Vorgehen an.

Nun gingen die schwarzen Husaren über die Brücke
und zogen ihre Artillerie an den Süorand des Sobbowitzer
Forstes östlich der Chaussee heran . Sie seuerte aus sehr
weite Kolonnen , und zwar etivas unmotiviert , denn sie
wird kaum auf Erfolg haben rechnen können , dagegen ver¬
riet sie dem FeiiGe sehr schnell ihre Anwesenheit . In¬
zwischen war das Gros der Äavalleriedivision B westlich
der Chaussee aufmarschiert . Tas Gelände ist hier sehr un¬
terbrochen und hügelig , ein sehr schöner Feldherrnhügel be-
findet sich südlich von Groß -Trampken beim sogenannten
Erbbegräbnis , einer kleinen Waldparzelle , den der Kaiser
auch benutzte . Vor Sr . Majestät entwickelte sich um 8,30
Uhr der große Kavallerieangriff . Tie Tivision A. hatte
nicht die Absicht gehabt , durch den vor ihr li 'gmdcn Forst
durchzugchen , sondern sie blieb hinter den Höhen stehen
und eroffnete ein vernichtendes Feuer aus die feindliche
Kavallerie , die schon, als sie mit ihrer Artillerie aus dem
Forst austrat , von der Maschinengeivehr -Abteilung im Aus¬
fahren Derart beschossen wurde , daß sie wohl kaum zum
Feuern gekommen wäre . Die Maschinengewehre standen
etwa halbwegs Groß -Golinstru —Groß -Trampken westlich
der Chaussee.

Dadurch war der Angriff der roten Division glänzend
vorbereitet . Die blaue Tivision kam in drei Gruppen.
Aus dem rechten Flügel stand die 35. Brigade (5. Kürassiere
und 4. Ulanen ), in der Mitte die Leibhnsaren -Brigadc , am
rechten Flügel die 11 . Kavallerie -Brigade , hinter dem

Zentrum die kombinierte Brigade (3 . Grenadiere zu Pferde
und 5 . Husaren ) , « ns der Höhe stießen die Schwadronen
zusammen . Ti ? rote Kavallerie hatte ihre Haupikrästc aus
dem linken Flügel ; so gelang es hier zuerst , den Feind
zu werfen . Eine Eskadron der 12 . Ulanen atiackccrle die
feindlichen Batterien so forsch, daß sie von Sr Maiestät
besonders belobt wurde . Insvlgedessen zogen die Batte-
rien ab und versuchten eine ziveite Ausstellung.

So entschied der Schiedsrichter mit Rücksicht auf den
großen Verlust , die Blau beim Aufmarsch gehabt hatte,
für die rote Division . Tie Kavallericdivijion 13 zog sich
aus ihre Infanterie zuruck und >var nicht mehr aktions-
sähig . wahrend die Tivision A . nunmehr die Möglichkeit
erzwungen halte , gegen die scindlichcn Jnjantcrie - Tölen
vorzngehen.

Der Kaiser ritt die Chaussee herunter nach Süden , und
beide Parteien richteten sich nun für die Rackrt ein ; ihre
Vorposten waren so dicht gegenüber , da » man sie mit einer
Linie charakterisieren kann , di .' von erzattlau an der Weich¬
sel beginnend , über Spangan . Gvschin nach dem Nordende
des Zdunhcr Sees nördlich der Bahn verlies . Tie Gros
standen dicht dahinter . Um 10 Uhr rourde Halt geblasen.

Heute nun haben die Truppen bei schönem Sonnen¬
schein Gelcacnl -eit gel-abt , ihre Sachen in Ordnung zu
bringen , und können morgen mit frischen Kräften ins Ge
secht ziehen . Tic Nachrichten , daß das Manöver um einen
Tag verlängert würde , klingen taum glaubhaft , denn das
wäre mit allzu großen , nicht endende » Schwierigkeiten
verknüpft- _

Vom Geld - u «d Warenmarkt.
Zu den Fälschungen in Breslau. Je mehr

Einzelheiten über die Assärc bei der Reederei Ver-
ninjgter Schisser in Breslau bekannt werden,
um so untlarcr und verwirrter erscheinen die Vorgänge , die
sich bei den Malversationen der Direktoren abgespielt ha¬
ben . Man hat es mit einer ganzen Reihe dunkler Punlte
zu thun , die einer Klärung dringend bedürfen

Zu in Heilbrunner Bankkrach. Tie weiter
einlausendcn Nachrichten ergeben noch teure Klarheit der
Situation . Die Unregelmäßigkeiten betragen jedenfalls
eine enorme Summe (Gerüchten zufolge bis zu 7 Mil¬
lionen Mark ).

Tie ZahlunaSschivicrigkeit bei einer Banksirma in
Pforzheim ist durch Eingreifen anderer Firmen beho¬
ben worden . Tie Banksirma tritt in Liquidation.

Mac Kinlcy. TaS Schicksal Mac Kuil ys ist so er¬
schütternd , daß die Depression , unter der das wirlschast-
licl>e Leben in Deutschland leidet , sich noch weiter ver¬
schärfte . Zwar hatte Deutschlands Industrie durch Mac
Kinleys Wirken manche Schädigung erfahren , und die nach
ihm genannte Zollbill hatte ieinen Name » außerhalb der
Vereinigten Staaten einst geradezu verhaßt gemacht . In¬
des die Festigkeit , mit der er der Verschlechterung der
amerikanischen Währung und damit einer neuen Gefähr¬
dung des Geschäftsverkehrs mit den Bereinigte » Staaten
Widerstand leistete , ließ die ehemalige Billcrleil in der
Beurteilung Mac Knilchs schwinden und gewann ihm so
gar lebhafte Shinpathien . Wie sich hinsorl die Wirtschaft
lichen Beziehungen zwischen den Bereinigten Staaten und
Deutschland gestalten werden , oaiür wird vermutlich unsere
eigene Zollpolitik von entscheidenderer Bedeutung
sein als die Persönlichkeit des Präsidenten.

Aplerbecker Bergbau gcsellschaft (Zeche
Margaretha ) . Für das laufende Jahr ist eine befrie¬
digende Dividende zu erwarten Die ungünstige Koniunk-
tur hat bisher keinen besonderen Cinsluß aus die Grube
ansgeübt . (Tie „ Salo nkohle " der Zeche Margaretha
ist infolge ihrer Güte eine der beliebtesten Kohlen¬
sorten)

Tas anläßlich bei der Fälschung bei der Reederei
vereinigter Schisser in Breslau vielgenannte
„ Konnossement " ist ein von einem Transportunternehmen
sür den ersten Einlieserer ausgcfertigter Empfangsschein
über Güter , die zur Weiterbeförderung übernommen iind,
und die ani Bestimmungsort dem jeweiligen rcchlniäßigen
Inhaber des KonosscmeiitS ausznliesern sind . ES ist also
ein mis Namen vidcr an Ordre lautendes Wertpapier,
wie ein Warenlagerschcin oder ein Lombardschein über
Esselten und durch die Leichtigkeit , mit der es in Zir¬
kulation gebracht werden kann , ei» wcsentlickser Faktor im
Handelsverkehr . Aus dem Konnossement beruht der größte
Teil des Ex- und Jmportgeschüsts . Es spielt im Bankver¬

kehr eine große Rolle und giebt « u so uuP unbedeutende«
Bermittlungsglied ün Weltverkehr ab . v- rlbstvrrfiwwlich
gehört ein unbedingtes Vertrauen zu den TranSpoage-
sellschaflen , die solche ikonnossemente anofertlgen , unv e«
ist unseres Wissens in Deutschland der erste F<M, day
dies Lst-rtrauen in so sctunälflicher « eise mißbraucht Nor¬
den ist , wie dies jetzt in Breslau geschehen ist. W«ch« qat
man schon hier und da von gefälschten Konnosiennotten
gehört , genau so wie von Falsifikaten sonstiger Wst-rtdoku-
iiiente ; dir Fall vvn rechtsgültig «msgestrllten Kon-
»ossemeiitc» über gar nicht ei » gelieferte Warenposten
ist noch nick» dagetvesc » .

Dividenden - Schätzungen : Dortmunder

Handel . Gewerbe «nd Verkehr.
Oldenburg , 30 . Septbr, « ur» b « r >cht v „ Oldenburpische»

Svar . und Lrid - Banl All« Kurf« verstehen sich frei von
Provision . Ankauf Verlaus

I . Müudelflcher.
vSt. v« .

3 '/, vCt. Alte Oldenb . Koniol» 97 98
3 '/, PEt. Reue do . do . (halbjährliche Zin<«

98,59zcrblung. 97,SO
3 vCr . do . do . . . . . 87 .K9 88,50
4 pCt. Owb. Bodenkred . -Oblig (unkündb b lSOS) ICt 194
4 pCt. abgestempelte do . bo . 10I .bO 192,50
3 vCt. Oldenb . Prämien-Aniecb« — —
4 pEt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bis 1997 19t —
4 pEt. WübeSbauser, Stolleammer,

Jcverfch « von 1877 . . . 100
4 pEt sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen I9 " .k0 —
3>,z pEt. Vutjaduiger, Goldenstedtcr 95.50 —
3 > , pCr . sonstige Oldenb Kommunal-Änlecheii ! t - —
3 pEt. W ftcrstever AmtSverb . -Anl. . . 87 88
4 pCt. Eurm-Ludccker Pnok .-Obligationen lO .' .bO —
3'/» pEt. Teuriive Rerchsaniritz « , abgest „ un¬

kündbar bis 1905 . . . . 99,80 199,35
ü ' , pCr. do. vo. . . .
3vCt. d« . do. .

99,8o 19 .35
89.99 99,45

3 '/» pTt . Preußisch« ConsolS ., abgest. , unkündbar bis
1905 . 99.69 100,15

3' /, vCt. do. do . do. 99,79 109,25
g pEt. do . re do 89.99 90,45
4 pCt Teltower Kre, » -Anleihe, unkündbar und

uiiverlosbar bis 1915 10 :!,20 193,75
4 pCt. Flensburger Stadt-Anleihe , unkb. b. 1906 191,95 192,50
3 > 2 vCr . Stettiner Stadt -Anleib « . . . 95,99 96,55
3 '/, pEr Wormser Siadt -Anlcibe . . 96. 10 96,75

II . Nicht mündelsicher.
4 pCt. Rufsijche Sudostbahn-Pnontäten , gar. . 97.60 —
4 »Cr . alte naliennch« Rente (Stucke vo» 4009 srk.

und darunter! . . . . 99 99.55
3 pCt. ftaatSgar. Italienische Eisenb .-Prioriläten . 60.45 61

iStucke v . 5«w Lire »n Verkauf '/> pCr . hoher)
4 pCt. Westfälisch - Pfandbriefe . 101 .80 102PS
4 pCt. Psdbr . der Preusi . Boden »Ered.-Lkt.-Bank

Serie XVlll , unkündbar bis 1910 99,4b 99,7b
3 ' /, vCt. Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken«

und Wcchlelbank , unkündbar b«S 1995 . 91,79 !>2,25
4 PCt do. do, . Serie ll . „ „ 1919 . 99.45 99. 7b
4 pEt. Oldenburger Glashüttcn-Pnornäien , rück«

-adloa-, 102 . 199 101
4 pCt. Warvs - Svnnierei-Pnonr . , rückrablb . 10b 103 —
Oldenb Landesbank -Akucn (4o vCt. Emzabiung u.

4 vLt. Zins vom 1 . Januar ) . . 137,59 —
Oldenb. Glashütren-Akrien (4 vEt. Zins v . 1 . Jan .) — —
Oidcnb . -Po -. tug. Damvfich. -Rhcd ^Lktien <4 pCt.

Zms voin I . Januar ) . . . — 209,50
Warveix - Pnor . -Akt . III .Em. (4vCt. ZinSvlJan .) — —
Wechfel aui Amsterdam kurz für fl. 100 u> PU. — 168,69
Check aus London » 1 L. , » 29,34 29,4!

. ,. New -Pork , 1 Doll. . . — «,222b
Amerikanische Noten . . . » » 4,172b —
Holländische Banknoten kür 19 Gulden . „ 16,76 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgijche Spar - und Lcihbank -Aktien —
Oldenburg. Eiienbutlcn.Lkticn tAuguftiebn) 71 pCt . 8.

DiSkom der Deutschen Re.cbSbanI 3V- pEt.
DarlehrnszmS do. do. 4 >/, pCt.

Eine große Wohlthat ist die genannte Operation sür
die zahllosen Krebsleidenden , bei denen die Speiseröhre
der Sitz der Krankheit ist. Gelingt eS auch nicht , dadurch
dauernd den Verfall des Leidenden auszühalten , da der
Krebs in den meisten Fällen aller Heilungsversuclie spot¬
tet und trotz allem ärztlichen Scharfsinn mit dunklen
Rätseln umgeben ist, so wird doch der Zustand einiger¬
maßen erträglich gemacht . Tie Kranken , die sonst häusig
durch die Hungers - und Turstcsqualen aus das furcht¬
barste gepeinigt werden , tönnen durch die Fistel ansreichcn
de Nahrung äufnehmen , wobei obendrein auch die Zunge
auf ihre Rechnung kommt , weil sie die Speisen vorher
kauen kann , bevor dieselben mittels Löffels durch ein kur¬
zes Röhrchen , das in der Fistel liegt »nd durch einen
Verband sestgehalten wird , in den Magen befördert wer¬
den . Dadurch hebt sich aber der Krästezustand und das
Körpergewicht , und das Leben wird in dieser W . ise oft
lange Monate bis über Jahr und Tag über jene Schranke
hinaus verlängert , die demselben sonst gezogen gewesen
wäre.

Nicht minder wertvoll ist d »e operative Entfernung
d«S PyloruS oder Pförtners , eines starken MnSlclS , der
sich wie ein elastischer Ring um jene Stelle legt , wo der
Magen in den Darm übergeht , sür gewöhnlich diese Stelle
eng zusammenschließt . und sich nur von Zeit zu Zeit öff¬
net . um den im Magen genügend vorbereiteten Speisen
den Durchtritt in den Darm zu gestatten . Eine sich dort
einnistende Krebsgeschwulst muß in absehbarer Zeit den
Kranken dem jammervollsten Hungertode überliefern , weil
kein Speisebrei mehr in den Tarm gelangen kann , son¬
dern bald nach der Nahrungsaufnahme wieder erbrochen
wird Tie Idee nun , einfach daS ganze , krcbsig entartete
Darmstück wegzuschneiden und die gesunde Magenwand
an den gesunden Darm anzunähen , liegt sehr nahe unv
ist schon vor 100 Jahren empfohlen worden . Trotzdem
erregte cS ungeheures Aussehen , als diese Operation am
29 . Januar 1881 von Billroth in Wien an einer drei-
undvierzig Jahre alten Frau zum erstenmal und mit gün¬
stigem Erfolge guSgefichrt wurde.

Wcun die Herausschneidung des Psörtners auch bei
Krebskranke » das Leben auf Jahre hinaus erhalte » lann,
so ist sie doch eine so schwere Operation , daß man bei
minder bösartigen Erkrankungen an dieser Stelle nur
ungern an sie herangeht Besonders gilt dies von den
narbigen Verengungen des Pnlorns , wo die Lcdensgesahr
der allerdings gründliche Heilung bringenden Operation
in keinem richtigen Verhältnis zu der nicht (onschreiten-
den Natur des Leidens steht.

Viel zweckmäßiger ist hier oie zuerst von Professor
Wöljler ausgcsührte Anlegung einer Magendarinsistcl , die
ohne Uebcrhebung als eine der bewundernswertest » Er¬
rungenschaften der modernen Chirurgie bezeichnet wer¬
den muß . Sie besteht , kurz ausgedrückt , darin , daß man
an der untere » Magcnwand eine Ocstnnng antegt und
diese mit einer zweite » Ocssnung verbindet , die an der
oberen Fläche des Darmes dort angebracht wird , wo der
selbe sich nach einer große » Krümmung wieder dein Ma¬
gen nähert . Aus diese Weise ist der Psörlncr und ein
großes Stück des anschließenden Darmes , in d m sich die
Erkrankung bciindet , einfach ausgcschaltet , während Spei¬
sen und Flüssigkeiten direkt aus dein Magen in ein wei¬
ter abwärts gelegenes Stück des BerdauungsschlaucheS
gelangen.

Einen wesentlich . » Fortschritt in der Tcchnik dieser
Operation bedeutete die Einführung des na h seinem Er¬
finder so benannten Murphhknopses , Um »äniltch die
Ränder der Magcndcirinsiüel auseinander '

, »halten , die
sich leicht versckijeben und falten und dadurch eine » wenn
auch vorübergehenden , aber doch unerwünschten Verschluß
hcrbeisührcn . legi inan jetzt in die Fistclössnung ein zentral
durchbohrtes Knochen- oder Clsenbeinsliick, das . insofern
als die obere und untere Fläche erheblich größer sind,
als das Mittelstnck , eine gewisse Achnlichkeit mit einem
flachen Hemdknopj hat , jedoch weil größer ist als dieser.
Während der mittlere Teil in der Fistclössnung liegt , be¬
findet sich die obere Platte im .Magen und die untere im
Darme . Trotz langjährigen Aufenthalts im Körper ge¬
fährdet dieser Murphyknops seinen Träger in keiner Weise

und garantiert den regelmäßigen Durchgang des Nah-
rnng -sbrcieS.

Durch die Erfolge crinntigt , ist die Chirurgie „ och wei¬
ter gegangen und hat . wo hartnäckige Mcigeng» schwüre
und Magenerweiterung Vorlagen , ganz große Teile des
Magens licrauogeschniiten , indem man die Magenwano
zu » , Teil in der Längsrichtung zu einer Falte zusammcn-
schlug und an der Brruhrnngslinje nähte , während man
die Beseitigung der nun minder gut ernährten Nahltcile
der veroamnoen » rast des Magens überließ . Tee Erfolgder Operation ist , daß der Boden »»cs Magens gelzoben wird
und daß die Speisen nnninehr leichter durch den Pförtner
hecausgelangen , wodurch der gefährlichen Zersetzung der
andernjcill -s zu lange im Magen bleibenden Specken vor-
gebcugt wird.

Von hier war nur noch ein Schritt las zur ganz-
lichen Enlsernung des Magens . Auch diese hat man mit
Erfolg vorgenonline » und dadurch da .> alle Vorurteil be-
seiligt . daß der Magen zur Verdauung » nnmgängljch „ ot-
wendig sei- Wenn man die ihm cigcntümlichcn Abjonde-
rungen seiner Salzsäure - und Pepsindrüjen künstlich der
entsprechend verkleinerten Nahrung znsetzt. Hai er eigent-
lich sür de» Körper nur die Bedeutung ein Reservoirs,ans dem die aus einmal in größerer Menge genviienen,
Speisen dem wichtigeren Berdanungsorgan , d m Darm
zugcführt werden . Ein redendes Beispiel , daß d . r Menschin der That ohne Magcn leben kann , war ei » vor wenigen
Jahren i» Stettin verstorbener Sicuerjelretäc Tiede , der
am Magenkrebs rrkranlt war . Nachdem ihm der Magenim gesamten llnisangc entfernt war . lebte Diede noch
jahrelang ohne jede Beschwerde und starb schließlich an
einer ganz anderen Kranlheck , nämlich an Brustfettcilt-
zündung.
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zLtiiitthilt, Pftr-Mtkktßl.
2 Im Reiche der Fantasie:

ZlM 'S»IIet.^g
s Terpentin - und

Kladaskop -Tänze.
Eine an der Stadorster Ekaoffer

in nächster Nähe der Stadt belegene,
reichlich 16 »r große

Delihung,
mit groste « . z» mehrere « Woh¬
nungen eingerichteten Gebäuden,

habe ich unter günstigen Bedin¬
gungen bei geringer Anzahlung
in Auftrag sehr billig »u verkaufen.

T ie Besitzung wurde sich ibrer Lage
wegen - : :r Erricb : ung einer Bäckerei
oder Schlachterei vorzüglich eignen
und ein «sicher Geschäft dorr zweifel¬
los gur bestehen.

Oldenburg . Kurw ' cksir . 33.

Heinrich Wefting.
'Wüsring . Ter Landwirt G . Hespe

bierft' lbst dcabsichi :gt, seine unweil de-
Babnho ' s beleae . -. e , z. Zi . von
Gr :: w.mer gepachtete

Köterstelle,
b .-stebend au- ganz neuen Gebäuden
und ca. 14 ks Ländereien — meist
recht gutes Weide- und Hculand —
aus der Hand mit Antritt zu Mai
1903 zu verkauft : :.

T :e Ländereien liegen zumeist in
unmittelbarer Nabe der Gebäude und
bestnden sich in vorzüglichemZustande.
Tas ioaciu Dcidensiück kann ge¬
wünschten Falls separat verkauft
werden.

Kaufgeneigte werden gebeten, sich am

Freitag.
den 4. Hkiober d . I .,

nachm . 5 tthr,
in meiner Wohnung cinzustndcn.

H . blauste « .
Ssru >s - S1 » r»1l . groß und ichSu,

a . Taselbirne ; . Kochen a . z. Einmach.

Zu verkaufen
l clcg Taschensofa , statt 105 Mk.
für 85 Mk., 1 kleines mcd. Sofa
( sehr apari ), 55 Mk.

Wilhclmstraste In.
Tonncrschwrr . Zu verkauien ein

Kuhkalb . H . Hotcs.
Eorrstcn . Zu verlauten »wei nahe

am Kalben stehende Ournen.
F . Spanhake.

Mrrjcndorf . Empfthie meinen an-
gckönen Eber - . Tecken . tz . Metzer.

Zu einem guten bürgerl . Mittags-
tisch , a Perl . 60 werden noch einige
Teilnehmer gesucht . Humboldtstr . 26.

Großenmeer . Billig zu verkaufen
ein noch sehr gut erhaltener

KaßkllniLiuiilLelWhttr ) .
I . Bornborsi . Cchmiedemeister.

l.' —. . . Z"

^ vlilce Oeeevstsnäe iv : kor ^ ellao,
Ola » un6 ^letall ; >löbel , blole-
kebnitrereien , all« Knut« Xupker-
eticde , liemälils uvck >1üarev ru

leaukeo xesuckt
S . 1^ . L^ snctsvsi ' S,

Ilok - ^ nticjuar . _
Ketnlsntlsr ' ,

Obrrrvßar »l . äußerer Tamm Nr . 24.
Telephon Nr . 11 > _

Stktgkbrmtk § 1t !llk,
sowie

Ma !tlit» - ? « lh >itStI
und alle Sorten

Drainröhren
sind auf meiner Ziegelei vorrätig.V. vertrau »,

wifchenahii.

Montag , den 23 .
d . M . , bleibt mein
GeschäftFeiertags
halber bis6 ' !- Uhr abds.

gclchlollcn.
l,eo 8leinberg.

Vereins- u. Betguilflungs
Anzeige «.

Radfahrer -Verein

„kadrModi",
^ elersfekn.

Am Sonntag , den 22 . Sept . .
nach :i : . : :ags 4 Uhr anfgd . :

Großes

dk»
mit nachfolgendem

Ss 11 , ^
wozu srcundlichst einlader

Ter Vorstand.
MM - Musik wird ausgcftihrt von

der Artillerie -Kapelle. T . L.

« « » «
Großes

Preiskegeln
am Sonntag , den22 . , u. Montag,

den 2S . September d . I.
beim Gastwirt Hermann Lücke,

L stcrnburg . Cloppeuburgerstr.
Lerkegeli wird « in Pferd , außer¬

dem Geldpreise.
Tie näheren Bedingungen zu

diesem Kegeln sind im Fcitlokale aus-
gehängt . Preis per Karte 50 Psg.

Zu diesem Kegellcste ladet freund-
liebst ein Hermann Lücke.

Lonxterdraiv.
Pftr - cmarklplatz . Lramrrmarkt.

?it ÄMilt
vom llstr des Nils.

Züsemls - ttankbau8kn.
Tiejenigen , die sich für einen'
Dfeifenkkuö

interessieren, werden kreundlichst er¬
sucht , sich Sonntag , den 22 . Sept . .
abends 7 Uhr, beim Gastwirt G.
Ott « , Ludrnd « , zu vrr ' ammeln.

sichrere Interessenten.

Imker -Verein
Edewecht.

Am Sonntag , den 22 . Sept . d . I .,
nachm 4 Uhr:

Bersariiitiliittg
IM Bereinskokal ( Aiügges Gailhof)

Tagesordnung : 1 . Besprechung der
diesjährigen Honigernte und Honig
preise : 2 . Zahlung der Versicherung-
Prämien und Jahresbeiträge ; 3 . Rück¬
gabe der Bücher: 4 . Persch-edene ».

Ter Vorftaitd.

Oldenburger

Schühcn -tlerein
Am Sonntag , 22 . September:

, » » » ^ »

»

Anfang präzise 2 Ubr.
Schirstkarrrn für unsere Mitglieder

sind noch dir Sonntag zu haben bei
den Herren L . Fasch , Schültingstr .,
H . Bischofs , Knrwlckstr. und H.
Lütjc , Röivekamp

Tie Tirektion.

rv L
-aal - Lchikh -Lcrei» ,! kll

'.
VstsrildurK.

Am Sonntag , den 22 . d . Mts . :

III . 8tillullg8le8t
im Saale des Herrn L . Koopmaa »,

Bremer Chaussee A » <ailg 5 Uhr.
Ter Vorstand.

ttanljwvk 'kel ' - Verein
satten.

Am Sonntag , den 6 . Oktober d . I . :

stiftungSfeß
bei Witwe Skalling in Hatten.

Es ladet freundlichst ein
Ter Borstand.

OasrLno.
Mlwolh, dt» 2 Z . Lk-imder:

Fein - humoristischer

CarWl; -Mnd.
Keverkverein.

Beriammlung der Maschinen¬
bauer am Sonntag , den 22 . d . M .<
nachm. 4 Uhr, bei Herrn Hilgen.
Monatsbericht , Telegiertenwahl , Ver¬
schiedenes . Ter Ausschuss.

Ätihloy. Zum drögkii base^
Sonntag , den 22 . . und Montag,

den 28 . September:

krstzks Kstti - Zlnkelieli,
Anfang

wozu freundl . einle
S Uhr.

adet G . Küpker.

Verlorene und nachzu¬
weifende Sachen.

Lllttknittdt b . ZMkllahs.
Entlausen am 15 . ds . Mrs . von

Altenoythe ein ziemlich großer, braun-
getigerter Jagdhund <mil kupierter
Rure ) auf den Namen . Treff - hörend.

Gefl. Auskunft an Herrn Gutsbesitzer
Wreesmann in Altenoythe oder
Unterzeichneten erbeten.

Tem Auskuiiftgeber »ine Belohnung.
I» r . Otto zu Jeddeloh.

Lsternb . » Neuenweg « . Seil dem
17 . d . MtS . steht «m schwarzbuntes
Brest bei mir in dem Stall . Ter
Eigentümer kann es gegen Erstattung
der Kosten wieder bei mir abholen.

Emil Mohr.
Eversten. Verloren eine

goldene Brosche . Gegen Be¬
lohnung abzugebe«

Hoyerdgang O.

Zngelanse » «m schwarze» Gchaf.

Zn belege « u. anzuleihe»
gesuchk.

lÄalit l Wer Tarlehen od . Hypo-
sAllv . thcken sucht , schreibe an
- S .Bittner ck L « . .Lannover

Heiligerstr. 22.
Lsternburg . Ans sofort zu be-

N « Mk . bis WO Mk . .
ferner zu November 0000 undvooo Mk.

Anzulrihen gesucht zum 1 . Nov.
auf em Immobil zum Kaufpreise von
2l,000 Mk . die ersten 10,000 « k.

Otto Meyer , Rechnstllr.

Wohnungen.
Umständehalber ist zum l . Novbr.

eine schöne Etage mit Wasserleitung
unter meiner Nachweisung zu ver¬
mieten. H . Onken , Stau lv.

Gesucht eine ivohnung zu 200 .«
Ende Nadorstcrsrraße od. deren Nähe
bevorzugt. Offerten Nadorsterstr . 59,
oben, erbeten.

Umständet,, z . jstov . sep . Unterwoh.
Mielpr . 240 .« Näh . Nadorsterstr . 65.
Z . vm . mbl . St . u . K . Jobanmssrr . ll.

Zu vermieten zum 1 . Mai 1902

imi Arbtitermhmgt » ,
Torfgräber bevorzugt.

Ekern . F . Liier ».
Möbl . Stube . Bockür. 8.
Logis für emrn jungen Mann.

Georgstr . 6.
Zu vermieten zum 1 . Nov . d . I.

die Wohnung des BauvereinS Olden¬
burg in Lsternburg , verläng . Schützen¬
weg Nr . 86, ferner in Eversten eine
kleine Obcrwohnung im Hause
Nr . 435 an der Hundsmühler Chaussee
auf sofort oder später.

Näheres Lamdertiftr . 14.
Zu vermieten möblierte Stube und

Kammer . Humboldlstraße 6.
Bnraerselde . Zu verm. z . 1 . Nov.

1 sch Oberw . . 2 St ., 2 K .. Küche.
K., Stall .. Waschkücheund Gartenl.

A . Siemen , TiedrichSweg 17.
Z . vm . frbl . L . (Slrßs .) Haarenstr . 22.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht ein lüngerer Schuhmacher-
gehilfe . Wilh . Meier , Schuhm .,

Aeußerer Tamm 25.

ein älte « sMädch «n
"

im ^ !^ i . Hause
bei einem Kinde. Lohn 180 Mk.
Per 1 . Lkr . ob . später . Suche ein
Mädchen für Küche und Haus nach
Antwerpen (Belg ) . Salär 240 Mk .,
freie Reise, kann am 1 . Okt. mil einem
anderen engagierten Mädchen mitreisen.
Suche p . Oll . für OstfrieSland ein
tüchtiges Zimmermädch . Lohn 150 Mk.
u . viel Trw .kg. Suche I Kutscher für
Hotel 1 . Ranges . Suche 1 Magd
nach Hassort bei Delmenhorst , an¬
genehme Stelle . Suche für bessere
Herrschaften Hausmädchen gegen hoh.
Lohn. Suche auf gleich ein Sohn
rechtlicher Estern , der Lust hat , Koch
zu werden. Bedingungen sehr günstig.
Garantiert wird für sehr gute Aus¬
bildung . Suche mehrere Mägde und
Knechte für Stadt und Land . Such«
mehrere Mädchen und Köchinnen.
Such« mehrere Kellner, Hoteld . und
kleine Knechte für Kaust. D . Hoting,
Startlinie Nr . 19. 1 . Haupt -Centr .-
Verm . -Kontor.
Aui gl . I Srundenm . k! atbarinenstr . 18.

Gesucht em tüchtiger

Klemprrergeselle
auf Winterarbeit . Näheres im

>,Lindenhof " , Nadorsterstr . 9V.
Geluchl für mein Kolonialwaren -,

Getreide - und Kohlen - Geschäft ein
tüchtiger solider Knecht, der mit
Pferden umzugehen versieht.

Bcgesack.

und Haushalt
Theater

t umschlicht,
eftanrant.

40 bis >0 kräftige
solide Arbeiter

Sei SS und 36 Lsg . Stundenlobn für die Zchseusenvaulen
nach SandLrug, Narneführerholj und Aöardenöurg gesucht.

Zu mesde» auf den ein ;efneu Aaullessen.
Aktien - Gesellschaft für Betonbau.

Ol « « H 6o . , Vü » » vf «t «» r ' e.

Ltttierhtlle, Pserllmirltiilit.
Wahrend de» Kramermarkl »» :

LM « - LünsUvr-
VorstsUuux.

Direttion : Osllsr Strsu» , .
Hl » n « r »i»

gesucht , gleich an w. Orte wohn., z.
Verkauf uns . Cigarre » an W .rte.
Händler re . Derglg . ^ ISO per Mt .,auß . hoher Prov.

A . Rieck ch Co . , Hamburg.
Gesucht

zum I . November d». Is . «in »rer.
kleiner Hausknecht.

Weinbandlung A . Nenmever.
8lv Mll886N,
8l6»ung8 U 0KSN.
Vabaorsvlists tsir cka » cleutsake kieicb-,
Ikürubsrg 3 s verl. Odeke io» , boetevs.

Gesucht
Wird baldigst zu einer
alteren kranken Dame zur
Unterstützung der i. Hause
anwesenden Tochter eine
mit der Krankenpflege
etwas vertrautePflegerin
iu gesetzt. Jahren , welche
sich bei familiär. Stellung
allen vorkommenden Ar¬
beiten unterzieht.

Gefl . Off. unter Chiffre
S . 886 an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Havendorsersande b . ösenShämü?
Suche zum 1 . November « inen

tW >M kroßlzcht,
welcher gut mit Pferden umgehen
kann, und einen

Kleinknecht
von 17 bis 18 Jahren.

Wegen Auflösung des Haushalts
suche ich für mein Hausmädchen , die
drei Jahre bei mir ist und di« ich aufs
wärmste empfehlen kann, zu Novbr.
oder etwas später eine gute Stelle.

Frau von Arni « , Bremerftr . S.
Gesucht ein

Lehrling
für mein Kolonialware »«- und Ge-
trridegeschäft per 1 . Oktober.

O . Ooaas,
_ Breme » , Hohethorstr . 3S.

Ges. auf sof . ein kl. Mädchen f . d.
Nachmittag b . Kindern . Ofenerstr . 23.

Re »e» br »k. Gesucht auf sof . ein
Knecht von IS — 23 Jahren.

H Wöbke ».

Gesucht
Per sofort ». Novbr . viel Personal
für Stadt » nd Land.
Lnexsnti '. 15 . ?r»a 8In« e» ,»Lt.

Sehr gut empfohlene Knechte
snche» per November Etellnng.
Lrisxsrstr . l5 . kr »» 81a » «,sä st.

Kolonialware « Handlungen « n
gt -o » oder Agenten , welch « geneigt
find, für OstfrieSland oder auch für
einen Teil des Sroßherz . Oldenburg
den provisionsweisen

en gk
'vZ-Vsl 'lcauf

der Fabrikate einer alten leiftungt-
fähigen

labaic -fadi 'i
'
lc

zu übernehmen, wollen gefälligst zum
Zwecke weiterer Verhandlungen ,hre
Adreffe unter G . VSSK an di« Ann .<
Expedition von Wilh . Scheller,
Bremen , senden.

Jnngrr Kauf « ««» findet in einer
größeren

Apotheke
lohnende Bejchäftiaung . Gelernte
Tetail -Troguizten erhalten den Vorzug.
Offerten mit Zeugn . -Absch . u . Ang . von
Referenzen unter S . 888 an dir
Exped. d . Bl . erbeten.

Z 8ö » zikrh> lle , Pstt - e >irltßl.
s Lüdns lllltsr
7 Pariser.
? HM - Winferpantomime mü 4500

»Z _ Luer Wasser.
? eräntwonlichZü ^ Loütt ^ l̂ eutlIeion ^ r

^
Ä^ eß^ ü^ n ^ 8le ^ ? m^ ^ ^ ^ ^ u?ch^ u? k^ ^ niewlenU ^ ^ ^ ^ do^ ^ ^ atätiönsdru ^ ndVttl ^ ^ ^ chcwf ^ Lldenk urg.
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2 . Beilage
ril L21 -er „Nachrichten für Stadt nad Land " vom Freitag , den LO. September 1901

Ihätigfritsbtrilht dkr s' iiii- clsliiiiiiiltt für das
Hkr ; ag ! »il ^ ldtabiir- ,

erstattet in der Vollvcrsa »>i» li »ig am 17 . September 1901
( für die Monate April einschließlich di - Scplcniber lüoi ),

tFertsctzung)
^ Klcinhandclssrageu.

Vrannttvci » u » v Spirituose » . Ein Urteil de« Aml » .
genchls zu Jever , welches den Kleinhandel nm Braunlwcin
und Spintuosen auch daun für konzessionepflichlig erklär ! hat,
fall « der Verkauf dieser Getränke in versiegelten Flasche » —
mit dem ortsübliche » Rauminhalt von ' / . Litern — erfolge,
bat in den Kreisen der Gcwcrbclre bcuden der Lebensmittel-
brauche zu Bank , Heppens und Reuende lebhafte Beunruhigung
bcrvorgcriifc,, , da rin großer Teil derselben — ohne iin Besitz
einer Konzession zu sei» — einen derartigen Handel bisher
ungehindert hat auSüben dürfen . Gegen dieses Urteil ist
seiten « der betreffenden Gewerbetreibenden Berufung eingelegtworden und auch die Kammer von diesen um eine gutachtliche
Aeußerung ersucht worden , Tic Ansicht der Kammer gingdahin , daß eine Einwirkung aus die Gerichte » ur dadurch , u
erzielen wäre , daß die Großherzogliche LlaalSregier » »g gleichanderen Bundesstaaten im Wege der Verordnung den Begriffde « im Sinne des ß 83 der Reichsgeivcrbcordnnng konzessiv »- -
pflichtigen Kleinhandel « scsilegle , Ta « Großherzogliche Staat « .
Ministerium ist daher nach Anhörung der Interessenten und
de« KleinhandelS ' Aurschussc « in einer sehr aursührliche » Ein¬
gabe ersucht worden , folgende Verordnung zu erlassen:

. Al « Kleinhandel im Sinne de « H 83 der Reichs-
Gewerbeordnung ist der Verkauf in Quantitäten » ntcr zwei
Litern anzusehen , Ter Verkauf solcher Allen von Brannt¬
wein oder Likör , deren Vertrieb » ach feststehendem Geschäft « -
gebrauch in vcrslegeltcn oder verkapselten und außen etikettierten
Flaschen staltfindct , gilt nicht al « Kleinhandel , wenn die
Abgabe in Quantitäten von mindesten « 0,88 Liter erfolgt,"

Eine Antwort des großherzoglichen Staalbministeriunis
ist bis heule nicht eingegangcn,

t» Uhr - Ladenschluß . Tie Kammer hat die Handels-
und Gewerbcocreinc rc , um Auskunft darüber ersucht , ob in
Handclskreisen ein Bedürfnis vorliege , daß die Verkaufsstellen
in Gemeinde » mit weniger al « 2000 Ennvohncrn auch über
9 Uhr abends kür den geschäftlichen Verkehr offen gehalten
werden . Mit überwiegender Mehrheit wurde die Beibehal¬
tung de « 9 Uhr -Ladenschlusses gewünscht , Mil Rücksicht auf
diese « Ergebnis wurde die vom großherzogliche » Staatrmini
sterium eingesorderte gutachtliche Aeußerung zum Berichte
eines Amtes , in dessen Bezirk die Erlaubnis zum späteren
Ladenschluß nachgesucht worden war , nach Beratung im Klcin-
handelSauischuß dahin abgegeben , daß die Bewilligung dieses
Gesuche - nicht befürwortet werden könnte.

Hu Snde -Bedienen an Sonntagen . Der Direktor der
Reichstagskanzlei teilte mit , daß der Reichstag in seiner
Plenarsitzung vom 15 , Mai 1901 den Beschluß gefaßt hat:
über di « von der Handcl - kammer bei dem Reichstage einge¬
reichte Petition vom 15 , November 1900 , betr . Abänderung
der Bestimmungen über die Sonntagsruhe , in eine weitere
Erörterung nicht riuzutrete » ,

Unfallversicherungspflicht der Konsumvereine . Ge¬
mäß des Beschlusses der letzten Vollversammlung ist das groß¬
herzogliche Staatsminislerium auf die in Bezug aüf die Unfall«
versicherungspflicht der Konsumvereine zur Sprache gebrachte
Lücke im Gesetz aufmerksam gemacht und ersucht worden,
dahin wirken zu wollen , daß hierin durch einen entsprechenden
Zusatz im Gesetz Wandel geschaffen werde . DaS großher-
zogliche Staatsminisierlum teilt mit , daß es die in
Anregung gebrachte Aenderung für den Fall einer weiteren
Revision des erst im verflossenen Jahre neu fcstgcslcllten Ge¬
werbe - und UufallversichcrungSgcsetzes im Auge behalten
werde,

Aenderung des Gesetzes betr . den unlauteren Wett¬
bewerb . Tie Kammer hat sich mit einer ausführlich bt>

grnudcien Eingabe an den Reichstag und an den BuudeSrat
gewandt , um eine Aendeeuug der l und l des Gesetzes,
betr , den unlautere » Wettbewerb , in der von der letzten Voll¬
versammlung genehm -.glen Fassung hcrbcizusiihren

Teilnahme an auswärtigen Versammlungen . An
der Versammlung des Verbandes » liilclbeulscber H ' ndels-
kammeru haben als Delegierte trilgeuommen die Herren Konsul
Mablstcdl und Eiters, An der Geucraloersamiulung
des Eentralverbandc « deutscher ttauklente in Eist „ ach nahm
der Lnudikus teil , an der Generalversammlung de « beulst . ,en
Verbandes siir das tanstiiännische ttnlcrrichtsivesc » , gleichfalls
in Eoenach , Herr Bankier Grambcrg

Gründung einer Ei » ka » s » gr » offrnschast . Den Be-
mülmiigeu oldeuburger Kol ou >a lwa re» ha » dl er ist es
gelungen , die Grnnbung einer Ei » lanssverein >gnng >u Form
einer Gciiossenscbafl berbeizniiihre » . Tiefer Genoiünscl -asl ist
ein von der Handc '.sst -ninicr ausgcarbeitclce Statut zu
Grunde gelegt,

8 . Pcrkelir.
Wagrnuiangrl ans der Station Brake . Die Kammer

hat die großherzogliche Eisenhahndirellio » linler Beibringung
thalsächlicheu MalerialS daraus hmgewiescu , daß aus der
Station Brake dem Bedarf an Wagen im Herbst de« » er
stoffenen Jahres in völlig ungenügender Weise Rechnung ge¬
tragen worden sei . Zur Abhilfe ist der großherzogliche » Eisen-
bahiidircklio » insbesondere anheimgegebcu , ihre » Einslnß dahin
gellend mache » zu wollen , daß » > drn Bestimmungen des all»
gemeinen Staalsbadiiwagenvcrhande « den Hasen orte»
eine Ausnahmestellung tingeräumt werde Die groß-
herzogliche Eisenbahndircklion hat erwidert , daß sic schon seil
längerer Zeit bestrebt gewesen sei, die Vvrahhcsricdigiing der
Hafcnplätze mit Wagen durchznsctzc » , daß cs ihr jedoch zu
ihrem lebhaften Bedauern nicht gelungen sei , eine Aciidcrniig
der gellenden Bestimmungen hcrbeizuführe » ,

Fristen bei Wagenbestellungen . Die großherzogliche
Eisenbahndircklion ist seitens der Kammer ersucht worden,
Einrichlmigen z» treffen , daß Bestellungen aus Wagen am
Son » tag vormittag entgegen genommen werden , so daß
diese » och am Montag ausgeführt werde » tonnen . Rach Mit¬
teilung der großherzogliche » Eiscubahudireltion sind die T .eusl-
stcllc » » ach den bestehende » Vorschriften gehalten , in dringenden
Fälle » an Sonntagen Wagenbeslellnngen bis 10 Uhr vormittag -.-
cnlgegcttzunetnnc » . Von beteiligten Gewerbetreibenden wird
dieser Zustand al « ungenügend bezeichnet , Tie Kaminer be¬
hält sich vor , beim Einlaufen erneuter Klagen bei großherzog¬
licher Eiscnhahndircltion nochmal « vorstellig zu werden,

-Haftpflicht der Eisenbahn . Infolge des Mangels an
gedeckten Wagen für den Bedarf der Station Brake hat die
großherzogliche Eiscnbahndireklion die dortigen Gelreidebändter
mehrsach veranlaßt , zum Getrcidctransporl offene Wagen mit
Decken zu benutzen ; dieses ist z , B , im September vorigen
Jahres für nicht weniger als 256 Wagenladungen innerhalb
2t Tagen der Fall gewesen , Ta das Getreide bei dieser un¬
gewöhnlichen Beförderungsart sehr erheblichen Schaden erleidet,
so sucht sich die großherzogliche Eisenbahndircklion der ihr
hieraus nach den allgemeinen Bestimmungen der Eisenbahn-
verkehrsordnnng sonst entstehenden Haftpflicht dadurch zu ent¬
ziehe » , daß sie die Beförderung des Getreides von der Er¬
klärung des Einverständnisses der Verlader mil dieser Be-
sörderungsart abhängig macht . Der den Gctrcidehündlern bei
dieser Beförderungsart entstehende Schaden ist ein derartiger,
daß auf die Beförderung von Getreide in offenen Wagen in
Zukunft verzichtet werden soll , Ta seitens der preußischen
Eisenbahndircktionen in derartigen Fälle » teilweise in gleicher
Weise verfahren wird , so hat die Handelskammer zu Tuisburg
sich gegen dieses Verfahre » mit einer Eingabe an de » Bnndcs-
ral gewandt , in welcher sic eine derartige Vereinbarung , wo
der Verlader sich in der Zwangslage befindet , nach den Be¬
stimmungen des Handelsgesetzbuches und den Grundsätzen des
berncr internationalen Ucbcrci » ko »» » ens für nicht zulälsig er¬
klärt . Tic Kaminer hat nicht versäumt , sich mit der dniS-
burger Schwesterkainmcr in Verbindung zu setzen, und hat

zunächst dem großherzoglichen Eta a tlmintst « rtum,

< epa r len , ent der Finanzen, von dnscr Eingabe Kennt¬

nis gegeben mit dein anssüluluh begründeten Ersuchen , tue

großberzogliche Eisenbalnidirellion möge angewiesen werden,
daß » e in Znlunit bei Gestellung onener Wagen zui » Getreide»

traust oet die volle Haklpslichl übernehme T as Slaatsiiiimllernii»
hat hi . : ans unter Zurückweisung der Vegründung der duisburgcr
Hände , laminer einen ablehnenden Bescheid erteilt , Tie

Angelegenbeil wirb >1» Verkehrsausschnst wegen weiterer
Stell ngiiabme zunächst zur Beratung kommen

Statistik übe » Wagr » >zrstcll » » g . Tie Handelskammer
in So . an , welche de» preußischen Minister der öffentlichen
Arbeiten » in regelmäßige Veröffenllichnng statistischer lieber»
Ißßlen » bei 'AiNorbernna unk Gestellung sämtlicher Güter-

wagen der Eist ' i>l-ah ',' aeme » >schasl ersucht hat , wandte sich an
die Kaminer »nt der Bitte , erwäge » zu wollen , ob etwa die
Verlehrskoinniiijioil des Dcnlschc » HandelslagcS mit dieser
Frage zu beschäftige » wäre , linier Mitglied 1» der Vcrkehrs-
koiiiinission erklärte dies nicbl in » lbnnlicl da die Tnrchsnhrnng
einer derarligen Stalistil den 'Verlader » nhr viel Schreibarbeit
und Zeitverlust verursachen wurde , Ter Sorauer Kainnier
, sl i» diesem Sinne berichtet ivord - n,

Frachter » iirstiiznng siir Torf. Tie Großherzogliche
Eisciibalindirclliv » bat ans die Vornetzung der Kainincr uni
Frachtermäßigung snr Tors erividerl . daß für de » vlden-
buigischcii B »» ienverlehr bereit « ein besonderer AuSiiahnie-
taris für Tors besiehe und einer weitere » Ermäßigung der
Satze nicht » aber getreten werden könne,

Tarifierung von Lchiffobanrise » . Ter HandelS-
laiiiiiier zu 'Altona ist ans ein Rundschreiben , betr , Erweiterung
des SchifssbancisenlarifS u» Rheinisch - Westfälisch - Nordwest
deutschen Seehasenvcrkebr , unter Mitteilung des von emein
Milgliede der Kainnier erstatteten Gutachten « »n zu«
slii » nicndei» Sinne geanlwvrlel worden

Beschleunigung der Suickgittvefördrrung . Tie Groß«
j herzogliche Eiscnbahndircllio » bar in dantensiverler Weise zur

Beschleunigung der Stückgnlbeiörder >l » g ans dem Oldenburger
Bahnkos die Ein, 'Aus » nd llmladiing der Stückgüter
wäbrend der 9tacht eingesiihrt , Ten Hanplinlcressenlcn
ist seitens der Kammer biervon Mitteilung geniachl worden,

Arnderiing der t ' tcpäcksckieiiiforuinlnre . Ein Gesuch
der Heidenheniler Handel -.-lanmier nm Unterstützung ihre « Vor¬
schlages ans Aeiidernng der Geveickscheiniorinnlare ist dem
VcrlehrSauSschuß zur Beratung überwiesen worden,

_ ( Fortsetzung folgt,) _

^
Hns dem <^rol'; Her; oqtmn.

Oldenburg , 20 , September.
(Fortsthung der Notizen aus der 1 . Beilage)

^ Elsfleth , l8 . Lepl , Unser Jahruiarll hatte gestern
bei herrlichein Weller wieder eine » gilien Besuch anszuiveise » .
Heule war die Zahl des sich in der Budcnstadt bewegenden
Publikums , wohl infolge der regciidrohendcn , stürniischcii
Witterung , mäßig , 'Auf den „ Neunjiicken " brache » heule nach¬
mittag schon einige Buden ab . Diesen Abend ist hier das
Volksfest wieder zu Ende Morgen begeben siel , die Markt»
bezieher nach Rodenkirchen , Ivo sie gegen Sonnlag eine Bnden-
sladt errichten müssen,

5 Butjadiugr » , 19 , Scpt , Die geringen Erträge
der Obsternte, namentlich de? Kernobstes , haben nattir«
gemäß zur Folge , daß die Preise für frische ? Obst nngeinein
hoch stehen . So wird der Ecnlncr Pslnck .ipscl zur Zeit mit
1l bis 15 Mk , bezahlt , — Der Stand der Weiden ist im
Lande durchweg kein günstiger ; da in jetziger Zeit das Wachs¬
tum nur sehr unincrllich ist und der Graswuchs infolge der
langen Dürre sehr gelitten hat , so wird in diesem Herbste das
Ausstallen dcS VieheS eher als sonst erfolgen inüssen . Für de»
Landniann ist diese Thatsache » in so unersrenlichcr . » ls die
Wintervorräte für das Pich keineswegs allzu reichlich anSge-

tzin sensationeller Kall.
Kriminalroman von Arthur Happ.

(Nachdruck verboten .)
10) (Fortsetzung,)

Tie Frau Brcnndicke erhob sich und lächelte ge-
schmeichelt,

„ Bitte sehr , Herr Rat , war gern ßeschelzen,
" Und ihre

Hände mit einer Gebärde der Befriedigung zusammen,
schlagend , fügte sie hinzu : „Na , ich bin nur froh , daß
das Stilet nun da ist. Herrgott , was wird sich der Herr
Referendar nur freuen , wenn ich cs ihm saget"

Damit wollte sich Frau Brcnndicke nach einer höflichen
Verbengung zur Thür wenden , ober der Untersuchungs-
richier hielt sie, einem plötzlichen Bedeuten nachgebend,
zurück,

„Warten Sie mal , Frau Brenndicke !"
„ Herr Rat ?"
„ Da fällt mir eben noch etwas ein . Sie haben doch

noch n paar Minuten Zeit ?"
„ Gewiß doch , Herr Rat,"
„Na , dann haben Sie die Freundlichkeit und treten

Sie hier nebenan ein, " Er öffnete die Thür zum Neben¬
zimmer , „ Und noch eins : Ist der Herr Referendar zu
Hause ?"

„ Als ich sortging , war er in seinem Zimmer , Herr
Rat,"

„ Schön ! Also bitte nehmen Sic hier einstweilen Platz,
Frau Brcnndicke,

„ Nun was sagen Sie Herr Ral ? " wandte sich der
UnternichungSrichtcr an den äller . n Kollegen , nachdem er
die Thür hinter der Zeugin geschlossen hatte,

„ Mir scheint , das ) die Erzählung der Frau Brenudicle
geeignet ist , den Referendar erheblich zu entlasten und
aus die Spur des wirtlichen Thäicrs zu lenken,"

Ter Untersuchungsrichler machte eine abwehrende Be¬
weg,, » a,

„ Verzeihung , Herr Rat, " sagte er , „ ich lege diesem
geheimnisvollen Uiibklanine » wenig Gewicht bei . und ich
sin der Ansicht , daß die Geschichte mehr oc> u dient , den
Referendar noch schuldiger erscheinen zu lassen,"

„Noch schuldiger , Herr Kollege ?"
„ Gewiß , Herr Rat , Ter Mörder , der in seiner A » j.

regung da» Mordinstrument in der Nähe des Thatorlc -s
hat liegen lassen, und der nun mit der Möglichkeit rechne»
muß , daß dasselbe gesunden und al « sein Eigentum rclog«
nosziert wurde , trisst listiger Weise Anstalten , um de » Ver
dacht aus einen andern zu lenken . Er giebt sich den A»
schein , als sei ihm das Stilet yestoklen nid als sei der Dieb
jener Unbekannte , der in Wirtlichkeit wahrscheinlich ei»
harmloser Geschäftsmann war . der dem Referendar irgend
eine geschäftliche Offerte mache» wollte,"

Ter AmtSgerickitsrat legte deutliche Zeichen des Un
willens an den Tag,

„ Einer so abgefeimten , niederträchtigen HandlungS.
weise halte ich den Referendar nun und nimmermehr siir
sähig . Herr Kollege,"

Ter Landrichter zuckte mit den Achseln.
„ Bedenken Sie seine Situation I" warf er ein , „Es

handelt sich für ihn um Tod und Leben , Taß er seine»
Scharfsinn anslrengt , um sich seiner Verurteilung als
Mörder zu eittzielze» , erscheint mir ganz natürlich . Jeden,
falls bin ick' der Meinung , daß die Annahme , der Fremde
sei der Mörder und habe seinen Besuch eigens zu dem
Zwecke unternommen , das - tilct zu entwende » , . im den
Mord damit z» vollbringen und den Referendar als
Thäter erscheinen zu lassen , doch sehr gewagt und oben.
tc » crlich ist, Tie Vernehmung des Personals des Ermor
beten , sowie seiner Geschäftsfreunde und Belaiinlcn hat
ergebe » , das; Weidner teinen Feind in der ganzen Stadt
besaß außer dem Referendar , Ein Raubmord ivars nicht,
wer sonst al » der Referendar , der erwiesenermaßen Weid-
ner lcidciischasllicb haßte und ih » ja auch mit dem Tode
bkdroht Hille , töuiitc also der Mörder gewesen sein ? "

Ter Amtsgcrichlsrat machte eine Geste de » Be-
daucrii » ,

„Allerdings, " gestand er , „ich gebe zu , daß die Ver.
dachttmomeute sehr stark sind , dennoch kann ich » nicht
glauben , und ich hasse, dast sich seine Lchittdlosiglett bald
Herausstellen wird . Aber ich will Sie nickt länger ans-
halten , Herr Kollege .

"

Er reichte dem Landrichter die Hand und eiitlerntl'
sich lvpjschütteliid und nachdenklich,

Ter Uiilersi -chliugsrichter griff zur Klingel , die ans
seinem Schreiblisch stand . Dem einireiendeii Geeichle-dieiier
gebot er hastig : „ ' Rhen Sie sogleich zu» , Herr » Polizei»Koinmii' sar hinunter ! Ich lasse lh » in einer dringlichen
Sache iiin seine» sosortige » Besuch bitten,"

Ter Polizei Konimissar , der sei » Bureau im Erdgeschoß
desselben Gebäudes hatte , betrat eine Mtnnle späler das
Amtszimmer des UiitersnchungSrichlers.

„ Herr Landrichter,"
Ter Richter ging dem Polizeibeainlen eilig entgegen
„ Haben Sie den Kriiiiiiialivnchlineijlcc und emen Ihrer

Kriniiiialschtitzniäniier zur Rette ? "

„ Jawohl , Herr Landrichter,"
„ Tann bitte lassen Sic de» Referendar Kannenberg

sofort verhafte » , .Hier der Verhastnngsbejelii ! '
„Referendar » annenberg ? Ah , das wird ungeheures

Aussel>en mache»
Ter Uitters ' ichuiig- richter runzelte seine Stirn
„Das wollen wir möglichst bermcidc » , Herr Kom

missar . Auch der Referendar selbst soll , wenn e - siel,
irgend mache» läßt , vorläufig nicht erfahre » , dast e>
verhaftet wird , sonder » er soll glauben , es handle sichnur » ,» eine wichlige und eilige Zeugenvernehmung
Instruieren Sie , bitte , den Wacht »,eisler dahin ' Er soll
de » Verliasttingsbesehl in die Tasche stecke» und » nr im
äußersten Notfall , falls der Referendar Schwierigleite»
macht , und ibm nicht folgen will , davon Gebrauch mache»
Ter Schußn -an » soll die Frau Brenndicke . de ' Reserendari
Wirtin , die dort " — er deute, -' ans das Nebenzimmer —
„wartet , begleite » , nnd soll streng daraus achten dast
sie de » , Referendar leinerlei Mitteilung mach, . Im A„ ,
fall lau » der Schutzmann dem Wachtmeister Hilst- seist,' ,,bei der Vklhaslniig Kaiinenbergs , Sobald der Re, -eei,dar¬in Sicherbeil ist , findet eine Haussuchung bei ihm stallUnd nun bitte gehen Sic nnverziiglich an » Werl Herr
Kommissar!

(Fortsetzung folgt )
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Ml «» find . — Der bekannt« vurenleutnant Aronewald,
der bereit» in Oldenburg , Brake und Bremerhave« über seine
Anegserlebniffe in der südafrikanischenRepublik Vorträge hielt,
wird auch hier, und »war voraussichtlich am 29. d Mts . in
Rvrd «nh<un , einen mehrstündigen Vortrag über da» gleiche
Thema halten. Da man im Lande der Burcnsache fast allgc.
« ei» lebhafte» Interesse und warme Sympathie entgegen,
bringt und überdies die Einnahme nach Abzug der Unkosten
zum Besten der Buren Verwendung finden soll, so darf füglich
angenommen werden, daß dieser Bortrag auch au» dem Lai,de
zahlreich« Teilnehmer heranziehen wird.

A«< benachbarte« Gebiete« .
Oster »b»rg, IS. Sepl . Ter ofternburger Schützen.

Verein hielt am heutigen Abend , 8 Uhr ansangend , im
„Schützenhos zur Wui .derburg " ein Tanzkränzchen ab . Tie
Mitglieder versammelten sich am Montag , den 16. Sept .,
abends 8 lllhr , Uim u . a . über das hcranruckende 25 . Stis-
tnngssest die erste Beratung abzuhalten . Das Jubelfest
soll in einem größeren Umfange wie bisher bei Sliftungs-
festen gebräuchlich , am 8. Januar 1902 gefeiert werden
Auch beabsichtigt man . denjenigen Schützen , welche dem
Verein seit der Gründung angehören , eine entsprechende
Ehrung zu teil werden zu lassen . — Ter Landmann H.
Tählmann, dessen landwirtschaftliche Gebäude in die¬
sem Sommer durch Feuer zerstört wurden , lauste die an
der Harmoniestraße gelegene Koch sche Besitzung, die
er zum 1 . November beziehen wird.

' Osnabrück , 19 . Sept . Tie Sozia ldemokraten baden
in einer am Sonntag hier abgehallcnen Versammlung erklärt,
ein Zusammengehen milsdcm Zentnim sei in Zukunft , namenl
lich angesichts der Stellungnahme des Abg. Herold zu den
Zolltariffragcn , nicht mehr angängig . Bei der jüngsten Reichs
tagsstichwahl im Wahlkreise Osnabrück kam der Kandidat des
Zentrums und der Welsen, Freiherr v . Scheele, lediglich mit
Hilfe der Sozialdemokraten gegen den Nationalliberalen , dem
nur einige Stimmen fehlten, durch. (W . - Zlg .)

' Bremen » 19 . Sept . Hier ist ein jüdisches Ehepaar
aus Odessa wegen Verdachts des Mädchenhandels verhaftet
worden. In seiner Begleitung befanden sich zwei hübsche christ¬
liche Mädchen, die es mitnehmen wollte nach Singapore.
Angeblich soll das Ehepaar die beiden Mädchen aus Odessa
zur Mitreise beredet unter allerlei Versprechungen, auch samt
liche Reisekosten für sie bezahlt haben.

Aus «Mer Welt.
Kampf einer Schlange mit einem Stier,

Tie in Rio de Janeiro erscheinende Halbmonatsschrift
,l -'OwiIs cku Luä " enthält folgende merkwürdige Geschichte:
Im Inneren Brasiliens kommt der Sucury . eine Schlange,
die sowohl im Wasser wie aus dem Lande leben kann , ziem¬
lich oft vor . Sie ist nicht giftig , aber ihr großer Körper —
fte kann 10 Merer und mehr lang werden — und ihre Kraft
macken sie für eine große Anzahl Tiere und selbst für den
Menschen gefährlich . In Minas Geraes ist nun jüngst ein
Farmer , Namens Jose Anastacio , in der Nähe von Monte
Bello Augenzeuge eines merkwürdigen Kampfes zwischen
einem Sucury und einem jungen Stier gewesen . Als
Jose Anastacio , der zu Pjcrde reiste , an eine natürliche
Tränke , die am Flusse durch einen Waiserlaus gebildet war,
gelangre , sah er , daß ein Sucury einen Stier zu verzeliren
suchte. Tie enorme Schlange hat ihren Schwan ; um einen
Baumstumpf , der über das Wasser hinausragte , geschlun¬
gen , und den Stier mit dem Maule gepackt, wobei sie
diesen zum Flusse zu ziehen suchte. Jedesmal , wenn der
Stier die Nähe des Wassers spürte , machte er einen ver¬
zweifelten Versuch , und es gelang ihm , sich zurückzu ziehen.
Ter Sucury verlängerte dann seinen elastischen Körper,
um dem Opfer Raum zu lassen und es zu erschöpfen , woraus,
er dasselbe wieder an bas Flußuser zog . Als Jose Ana-
sracio wahrnahm , daß der erschöpfte Stier nahe daran war,
definitiv ins Wasser gezogen zu werden , stieg er voni
Pferde und zerhieb mit einem Schlacktmesjer die Schlange
in zwei Teile , deren Kops an der Slirn des Stieres blieb.
Allein diese genercuse Einmischung wäre ihm beinahe teuer
zu stehen gekommen , denn der durch den .stampf wild ge¬
wordene Liier stürzte sich aus seinen Retier , dem es glüa-
lickerweise gelang , den Angreifer mit einem Schuß der
gvrucd » (einer langen Pistole) niederzustrccken. Tie Schlange
maß neun Meter .

*
Wiederfinden durch den Kinematographen.

Folgendes Geschichtchen wird aus TLtcoit im noro-
dmerikanischen Staate Michigan berichtet . In einem dor¬
tigen Specialitäten -Theater wurde die neueste Serie le¬
bender Photographien vorgesührt . Großen Beisall fand
besonders eine Scene , die sich bei der Einnahme Pe¬
kings abgespielt hat - Aus vie Walze des Kinematogra¬
phen war der siegreiche Einzug der verbündeten Truppen
in die chinesische Kaiserstadk gebannt worden . Für das
amerikanische Publikum hatte man natürlich die Augen¬
blicke gewäblt . als ein Regiment der Vereinigten Staaten
durch das Thor marschierte . So realistisch erschienen die
Reihen der Soldaten , daß man jeden Moment glaubte,
die Leute aus dem Rahmen des Bildes aus die Bühne
schreiten zu sehen . Ta plötzlich mischte sich in das tosende
Beifallsklatschen der laute Auischrei einer Frauenstimme.
Bon einem der vordersten Sitze war eine Tame ausge-
jprunge : und ries : „ Mein Gott , das ist jo mein
totgeglaubter Bruder Allen, der dorr mit den
Soldaten marschiert !" Totenstille iolgte diesem Ausruf,
dann erhoben sich mehrere and . re Person :» und erklärt , n.
daß auch sie in bem einen Soldaten den vor Jahren spur¬
los verschwundenen Allen NcCaskiil deutlich erkannt hät¬
ten . Tas Bild wurde aus Wunsch aller Zuschauer Niow
einmal vorgesührt , und der vielstimmige Ras : . .Ta . das
ist er !" bewies , daß man sich nickt getäuscht halte . Tic
Schwester des Verschollenen , eine Mrs . Booth , schrieb an
das Kriegsdepartemcnt in Washington uns erfuhr bald
zu ihrer Freude , daß der bczeichncre Mann sn dem 14.
Jnsanieric -Regiment thalsächlich Alte » MeEastill war.
Man teilte ihr außerdem mit . daß der betreffende noch
am Leben sei und gute Karriere gemacht haoc . da er sich
bei der Belagerung Pekings durch besondere Tapferkeit
ausgezeichnet hatte.

O

Don einer Leichenschändung
durch Soldaten schreibt die , Neu -R »vp. Zig . ' : Tie Leiche
des Ritters ttahlbutz, der in einem Grabgewölbe an der Kirche
in Kampehl seine letzte Ruhestätte gefunden hat , wurde, wie
un» von dort mitgeteilt wird , in der Nacht zum 16. dieses

Moiatt durch zwei Garde Jysai .t . Esten und e un Garde-
Husaren, die in Kampehl in Quartier lagen, ans demGewölbe
herausgrholl uns auf die Torssiraße geschleppt , wo man die
Leiche niederlegre: hiermit nicht genug, warfen die Soldaten
auch noch drei Kreuze auf dem Friedhöfe bei der Kirche um.
lieber diesen Vorfall wurde an Ort und Stelle sofort ei»
Protokoll ausaenommen und Anzeige gemacht.

Möller - Lieder
sind nach der . Dolksztg. ' aus dein . politischen Unterhaltung-
abend' am Freitag in Tuisburgl gesungen worden, auf dem
Handclsminister Möller seine von un» erwähnte Ansprache
gehalten hat . Nach der Melodie . Prinz Eugen , der edle
Ritter ' wurde eine B allade eines leider unbekannten TichterS
gesungen, in der es heißt:

Möller saß jüngst still z» Hause,
Zu Brackwede, in der Klause,
Ohne daß er schlimmes adnt '.
Plötzlich riß es an der Schelle:
. Nach Berlin komm,' kicß es. » schnelle,
Majestät waS Großes plant . '
Wilhelm sprach : » Tu bist ein Helle:
Kopf, mein lieber langer Mölke ».
Tu kriegst Rufs und Türk ' herum
Zu Verträgen für den Handel,
Tu hebst Industrie und Wandel.
Komm ins Ministerium . '

» »
Heiteres aus der Theaterwelt.

Ein biederes Bäuerlein liest auf dem Theaterzettel : . Tie
Medaille — eine Bauernkomödie ' . Bauernkomödi « ! Tas
muß er sich ansehen, und da er in der Stadt ein recht gutes
Geschäft gemacht hat , leistet er sich sogar einen Parkettsitz, den
er auch, und zwar in der allerersten Reihe, erhält . Mißtrauisch
betrachtet er die Nummer und bittet dann um einen, der
möglichst weit hinten ist . Auf die verwundene Frage deS
Kassierer- nach dem Grunde dieses Verlangens meint er treu¬
herzig : Ja sehgns, mir is gesagt worn , daß in dera Komödi
a g

'raasl werd'
, und wenn sie'- a recht guat kinna, ma woas

do nie wo a so a damischer Moßkruag nonfliagl.

Vermischtes.
Ter Verlust, den der sächsische Staatsfiskus

aus dem Tarlekn der Lotterie -Tarlehnstaise von 10 Mill.
Mart gegen Pfandwcchsel an die im Konkurs befindliche
Leipziger Bank erleidet , wird auf über 5 Mill . Mark
geschätzt. — Ter F-abrilarbeiter Franz Kupka ist als Ver-
über des Lustmordes an der taubstummen Nähterin
Katharina Schalla aus Klodnitz ermittelt und ver¬
haftet worden . — Bei der braunschweiger Konsettions-
strma H. L . Weihe wurden große Warendieb st ähle
entdeckt, die auf 16 Jahre zurückdatieren . Ter Inhaber der
Firma schätzt den Gesamtschaden auf 200000 Mt . Tie
Diebesbande , die aus früheren und jetzigen Angestellten
besteht , ist; ermittelt ; sie ist zum Teile geständig . — Tie
Leiche des Fischers Peters, der mit dem Verleger Otto
Brigl ertrunken war . wurde von ahlbecker Fischern ge¬
sunden . — Nach Erhebung des Tarisamts der deutschen
Buchdrucker haben in Deutschland 275 Druckereien,
die sich über 147 Orte verteilen , 532 Setzmaschinen
aukgcstcllt , und beschäftigen an denselben 816 Gehilfen.
— In Gelsen tirchen ist durch schlechtes Trinkwasser
eine Typhuscpidemie ausgebrochen . 50 Kranke wur-
den in das Krankenhaus eingeliefert ; viele Fälle sind in
Privatpflege . Auch in Witten grassierte der Typhus . Tie

nicke fordert viele Opfer . — In dem Viktualiengeschäst
von Lauer in der prager Vorstadt Weinberge fand gestern
eine Gasexplosion statt , wodurch der Geschäftsinhaber
und dessen Frau schwer verletzt wurden . Letztere ist bereits
gestör den. Außerdem wurde ein Angestellter der Gas¬
anstalt sowie mehrere andere Personen leichter verletzt.

Tie . Ricaultsche Pulverfabrik im Tepartement
Jndre et Loire flog nachmittags in die Lus t . Fünfzehn
Personen sind dabei ums Leben gekommen . — Nach einer
Meldung aus Barcelona wurde dort wegen eines Rauf¬
handels ein Anarchist , Telsati , ein Italiener , verhstet.
Man fand in seiner Tasche einen Brief mit der Adresse:
„An die Witwe Loubet in Paris ." — Ter „Neuen freien
Presse " wiro aus Konstantinopel gemeldet , man
kalte allgemein daselbst die neuen Pestfällesür erf » n-
den, um wegen des Attentates in Buffalo durch die
Ouarantänemaßregeln die Ankunft von Fremden und die
Abreise Einheimischer verhindern zu können.

Aufina Kasdojeff.
Roman von E . I . Ardow.

(Nachdruck verboten')
31 ) (Fortsetzung.)

Ter beständig zunehmende Kreis von Herren undTa-
men — Herren herrschten vor — die mit Neugierde die
Augen vom Bilde auf Manja und umgekehrt wandten,
beunruhigte Arkadius immer mehr . Tie Aehnlichkeit wurde
von allen bemerkt . Ein schmeichelhaftes Flüstern ging
durch die Reihen um Man ; a.

„Komm fort !" wiederholt : er noch einmal.
Manja schüttelte den Kopf. Karpatschess zauderte noch

einen Augenblick und trat schließlich von seiner Schwe¬
rer sort-

„Nein , Tie setzen sich selbst herab, " sagte Kasdojess,
der seine Gedanken verwlgt und wie gewöhnlich die Um¬
gebung nicht beachtet hatte . „ Zum Glück sind Sie ihr in¬
nerlich nicht ähnlich ."

„Weshalb zum Glück?" fragte sie, unter dem Kreuz¬
feuer der aus sie gerichteten Blicke immer hübscher und
hübscher werdend.

„Weil Marina kein Herz hatte !" erwiderte Kasdojess
und dämpfte seine Stimme ganz von selbst.

„Glauben Sie , daß ich viel Herz habe ?" fuhr Manja
ebenso leise fort , während ihre züsammengeknisfeiien Au¬
gen sich langsam von oem Bilde abwandten.

Ihr Blick glitt langsan , über die Zuschauer hin und
blieb aus KaSdojcss haften Ihre Augei , trafen sich

In Arsens Dangen stieg Blut aus . Er wandte den
Kopf wieder dem Bilde zu.

„Vollen wir nicht wejtergehcn ? ' schlug er nach einem
Augenblick vor ; „es ist hier so eng und bcllommen ."

Mania ergrijs ohne Widerspruch seinen Arm
Entzückte Ausruse der Herren crtönren ringsum und

jetzt drangen die schmeichelhaft « ,, Bezeichnungen , mit
denen man seine Tome bealcitkle , auch deutlich an Arsen-
Ohr selbst.

Er >>i lt unwillig in , Kreis ? Umschau „ -d wandte sich
dann nickt v !me llinuhe an Man a . ui 0 .' . Erwartung , sie
bestürzt > » > uvznfti d ' N : u finden.

Ter E . jichtcausdr '. ick des jungen Leib .' s setzte ihn in
Erstaunen.

Zartes Rot spielte ani ihren immer blassen Wangen;
ein Lächeln irrte um ihr ? blutroten Lippe » , die voller und
sasiiacr als sonst crichienen : eb . n ' olch ian teS sckmeicheln-
teS Lächeln schimmerte in ihren blinzelnd n Augen ; dis
seinen Nasenlöcher waren gedehnt , als atmeten sie eine«
berauschenden Tust ein ; in den meistens eckigen, knaben¬
haften Bewegungen kam eine ganz neue , tatzenweicheGrazie
zum Vorschein , und anstatt d r trockenen Kehlstimme er-
tlangcn jammetweiche . das Ohr berückende Töne , als sie
ihre zärtlichen , milden Augen jetzt zu Arsenius ausjchlug
und fragte:

„ Sie sehen meinen Bruder wohl nicht '? '
Arsen vergaß , ihr zu antworten . Er ichaute nach ihr

hin . Sie ivar bezaubernd und wußte es ; Arien konnte den
Blick nicht von ihr wenden . Tabei mischte sich Unzufrieden-
heit halb über sie, halb über die Herrenwelt , die so un¬
geniert ihrer Bewunderung Ansdruck gab , in das Gefühl
des Entzückens bei ihm-

Tie verließen Goroschanskis Gemälde und schritten
einige Minuten hindurch langsam im Saale aus und ab.

„Arkadius ist wohl fortae,ähren ? ' ließ Manja fallen.
„Dieser Menschenfeind ! Nicht wahr , zwischen uns besteht
keine Aehnlichkeit '? '

„Nicht die geringste ."
„ In unserer Familie ist aus der Vermischung deut¬

schen und russischen Blutes eine sonderbare Verschiedenheit
hervorge -,angcn . Tie älteren Schwestern sind Deutsche vom
Scheitel bis zur Zehe ; ich bin dem Vater , oder richtiger sei-
» er Mutter , ähnlich , einer Zigeunerin — ja . einer ein¬
fachen Zigeunerin ! Und in Arkadius haben väterliche und
mütterliche Züge den Charakter verwischt . Er ist praktisch,
wie sein Vater , und sentimental , wie seine Mutter . Tas
Geschäft leitet er ausgezeichnet , oer Vater vertraut ihm
in jeder Hinsicht . Aber bei aller Liebe zum Reichtum wäre
er imstande , in der kleinsten Hütte mit seiner

'
Lebensge¬

fährtin über irdische Glückseligkeit nachzudenken ."
Manja lachte hell aus ; Arsenius lächelte zerstreut.
„Sie haben gesehen , wie er in Verlegenheit gerät , und

das ist noch besonders der Fall , wenn man ihn in Tamen-
gesellschast bringt . Tann verliert er alle Contenance!
Zum Unglück hat die Natur ihm ein schrecklich verliebtes
.Herz gegeben !"

Sie betraten den Saal der Schülerarbeiten , in welchem
sich fast niemand aushielt.

„ Wollen wir uns nicht etwas niederlassen ?" schlug
Manja vor , „ich bin des Stehens und Gehens müde ."

Arsenius machte zwei Stühle ausfindig . Sie setzten
sich. Ein großes , plumpes , historisches Gemälde verbarg
sie vor den Augen der Besucher.

„ Ich glaube , Arkadius heiratet nie, " fuhr Manja fort.
Er will , daß man ihn um seiner selbst willen liebt , und

nickt des Geldes wegen . Falls ihm übrigens vom Schicksal
testimmt ist, Junggeselle zu bleiben , so bietet ihm die
Botanik Ersatz für eine Lebensgefährtin ."

„ Er treibt Botanik ?"
. .Mit Leidenschaft . Tas ist feine Lieblingsbeschäfti¬

gung . Vielleicht macht er sich mit der Zeit einen Namen
,n dieser Wissenschaft . Er steht schon setzt in Korrespondenz
mit verschiedenen deutschen und französischen Botanikern
und hat sogar eine Broschüre in deutscher Sprache , ich glau¬
be , über Gesäßkryptogamen , heransgegeben . Ich habe sie
nicht gelesen ."

Manja schwieg Arsenius unterbrach die Ruh ; nicht.
Er lehnre sich gegen die Stuhllehne , fubr mit der Hand
durch den Bart und betrachtete das nächste Gemälde , aus
welchem eine Judith von ungeheurem Wüchse, mit dem
Kopfe des Holofernes in der Hand , zu sehen war . Manja
ertrug das Schweigen nicht lange . Sie beugte sich ein
wenig vor und sah ihm in die Augen.

„ Sie sind mit irgend etwas unzufrieden ?" fragte sie.
„ Jetzt ist es vorüber, " erwiderte Arsenius , ohne den

Blick von der reckenhaften Judith abzuwenden . „Tie läp¬
pische» Komplimente haben mich gekränkt , denen meine
unglückliche Zerstreutheit Sie ausgesetzt hat - Es wäre
meine Pflicht gewesen . Sie eher von dort fortzusühren;
aber ich habe nichts gesehen und nichts gehört ."

Manja lächelte und schwieg wieder.
Arsenius fühlte ihren Blick halb spöttisch , halb freund¬

lich auf sich ruhen , aber er wandte sich nicht zu ihr , sondern
fuhr fort , die Judith zu betrachten.

„Es war mir auch ärgerlich , daß Ihnen diese Kompli¬
mente augenscheinlich gefielen .

" meinte er stockend. „Sonst
habe ich keinen Grund zur Unzufriedenheit . Uebrigens ver¬
mute ich . daß meine Zufriedenheit oder Unzufriedenheit
Sie ganz und gar nicht interessiert ."

„ Ist das noch keine Koketterie ?" brachte Manja , jedes
Wort betonend , heraus.

Kasdojess wurde verlegen.
„Ich will damit sagen , daß mir keinerlei Recht zu-

steht . Ihnen meine Mißbilligung oder Zustimmung aus¬
zudrücken ."

. .Perwandten -Rechte allerdings nicht !" ries Manja
lachend.

„Welche anderen Rechte geben Sie mir ?': fragte Kas-
dojefs , sich plötzlich zu ihr herumwendend.

„ Ich verwehre überhaupt niemandem das Recht , mir
olles zu sagen , was ihm gefällt !" erwiderte Manja aus¬
weichend.

„ Ich will aber nicht auf einer Stufe mit den anderen
stehen !" ries Arsenius ärgerlich.

„Sie möchten , daß man Ihnen ein besonderes Plätz¬
chen. reserviert ? ' antwortete Manja , aber in ihrem In-
ncren dachte sie:

„Wie hübsch er ist, wenn er böse wird !"
„ Und wenn ich nun mit „ Ja " antworte ? '
Er beugte sich zu Manja nieder . Sie waren in bem

engen Raum zwischen Bildern eingeschlosjen . In geringer
Entsernung ertönten laute Schritte auf dem Parkett und
lebhafte Gespräche ; aber bei ihnen kam niemand vorbei.

„ Und wenn ich nun antworte : ja , ich möchte !" wieder¬
holte Arsen mit gedämpfter Stimme.

(Fortsetzung folgt .)
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Dauernde Ausstellung
von m allerbeste« laadiv . Maschinen.

Auskessungsraum, Kontor, I,parat,irwerkNelle
u » d Mahnung WM " « slLl 1 . -

Wk

_ ^ W*. SorNinamr.

Rm für Wirte!
Mr Wirtr u . Wirts chaftsb udenbefitzer empfehle

M diesjährige« Krainerinarkte
Kls ann » besonders billia:

Sarai«. Sierstcöe (LecLörcttcr), Kochtöpft , Urat-
pfannm, Masserkesses , Massereimer, Spükbatjen,
Maschgeschirre , Kaffee - und Weröretter, runde
Merträger, Mergkasunlersetzer, Messer u. AaSekn,
Hß- und Theeköffek, ^ lattmenagen , Laar - und
Straßenvesen , Schruvöer, Kendel, Kokzwarm, ver¬
zinkte Himer und Mannen etc . etc.

Größte Auswahl, billigste Preise.
Verkauf uur gegen bar. 88

- MrcichM.
LmU lludolck , Lxigeßr. IS.

c> m Interesse einer rascheren Ab-
V Wickelung der Geschäfte in der
Etadtkämmerei bei den bevorstehenden
HebungSterminen wird dringend ge¬
beten, nicht nur den auf den einzelnen
Etrnerzetteln angegebenen HebungS-
tag zu beachten und an diesem Tage
Zahlung zu leisten, sondern womög¬
lich auch den zu zahlenden Betrag bei
der Zahlung abgezählt bereit zu halten.

Owenburg , 17 . September 1901.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.

AnIMr-tt Zirli-t.
Die Schonung der Sielachtswafler-

züge und der Schaugräben findet am
L8. Oktober statt . Dieselben find
bis dahin in guten bestickmäßigen
Stand zu setzen. LlSdann befundene
« angelhafte oder unfertige Arbeit
wird gebrücht und auf Kosten des
Säumigen verdungen.

Die Geschworenen.

Bäckerei - Verkauf.
Eine schön eingerichtete Bäckerei

ist umständehalber mit vollem In¬
ventar , Pferd und Wagen , guter
Kundschaft, sofort bei 4000 Mk . An¬
zahlung billig zu verkaufen.

Offerten unter G . 88T an die
Exprd d. Bl.

Verpachtung
einerWeide.

Nadorst. Meine zwischen der
Radorster Chaussee und dem Hoch-
heiderwege, hart an der Grenze der
Stadt Oldenburg belegen«, circa 20
Scheffelsaat groß«

Weide,
beabsichtige ich auf 3 Jahre , vom l.
November 1901 ab , anderweitig zu
verpachten. Di « Pachtbedingunarn
können in meiner Wohnung eingesehen
werden , und erbitte ich schriftliche
Pachtgebote bis zum 15 . Oktober d . I.

Witwe Wolter - ,
Nadorster Chaussee Nr . 8.

Zu verkaufen ca. 30,000 Psd . gutes
voricihriges

Roggenstroh
(Maschinendrusch) franko jeder Bahn¬
station.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 888 zu richten an die Exp . d. Bl.

Rovmtnrkiise,
ringer
empf.

ife ä St . 10 Pfg
D . G . Lampe.

Alten und neuen Oftfriesischen
Kümmelkäse empf.

D . G . Lampe.
Billig zu verkaufen kl. Wäscherolle

zum Ziehen. Haareneschstr. 4.

KW^iWWW!
Im Aufträge habe ich mehrere

wertvolle Immobilien, u . a
grössere und kleinere

KM " rentable

^ Wirtschaften *
prei - würdig zu verkaufe « .
A . Parusfel , Rechstllr ., Haarenstr. 5.

Eversten HI . Empfehle meinen
jungen schönen , einstimmig angckörten
und meinen alten prämiiertenAber?
zum Decken . Friedrich Nieman «.

Edewechtl Meinen von Oltmer-
OsterschepS angckauften , einstimmig
angekörtenEber
empfehle zum Decken.

G . Heini «, Köter
_ _ ns«,
Westerholt . ämpsehle « einen

prämiiertenEber
zum Decke» . Grrh . Hinr . Meyer.

Eversten . Zn verk . rin frommes,
wgs ., träft . Arbeit - Pferd , guter
Einspänner . H . Labohm.

Rastede . Empfehle meinen ein
stimmig angek örte«

,«» Decken . « hlr^ vrötje.

Hüte, Mütze«
kr Herren u Knaben, reizende
Nenyeiten für Kinder, empfehle
in großer Auswcchl. Preise,
wie bekannt , sehr billig.
ll. iisiivl, Ll»jtjir . IS.

empfiehlt:
kvxvusvdirmv

von 1 an.

3 Paar 50

-W" Lor8vtt8 "4W
— von 75 ^ an . —

SvLilLi ' LbU
in allen Preislagen.

NtMtl-Semdeil s. K«se«
von 1 an.

Molkene «nd ötuunwossene
Socken,

? »>!>» - > . Ailldkißri- nsk.
HosviLlk - ügsi»

von 25 ^ an.

M llllltpsv M
in den neuesten FaxonS in großer

Auswahl , billigste Preise.

Leinen - , Gummi- und
Pnpierwäsche.

Markttaschen und
Marktkörke

HM - zu billigsten Preisen . "ML

in allen Farben , Pjund von 1 .70 an.
Zwirn . 100 Meter 5
Nähnadeln , 25 St . 3 4.
Stopfnadeln , 25 St 10
Leinen Band , 3 St . 17 4.
Bunte - Band , S St . lO
Durchziehlitze , S St . 1» o-
Aingerhüte » St 1 4.
Haarnadeln , Paket 1
Döring - srife 13
Gute Waschseife , 3 St . 20 4)
Seifenpulvcr , 3 Pakete 15 4.
Mandelseife , 3 St . 25

Esslöffel , Ttzd. 50
Dhrelöffel , V» Ttzd. 15 4.

L - . OLLLax

L

Schreibmaschinen aller Sy¬
steme nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , Schreibmaschinen-
Papicr , WachSpapier . Kohlen¬
papier usw.

Mimeograph - Eyclosthle»
bester Vervielfältiger.

Schapirographrn » Quart 17
mit Zubehör . Ersatzrollen dazu
zu Fabrikpreisen.

Schreibtische amerikanischerArt
mit und ohne Rolljalousien und
andere Kontor -Möbel » modernste
Ausführung , deutsches Fabrikat zu
billigen Preisen.

Rastede. Fr . Schriefrr in
Ofenrrfelde läßt am
I « Mrst« ll, llk » 3. Wr. cr.,

nachm . 2 Uhr beginnend:
2 kraft . Arbeit - Pferde , 2 beste
Milchkühe , wovon eine jetzt gekalbt
hat , I Kuhkalb , 18 grosse und
kleine Schweine » 3 Ackerwagen,
1 davon sehr stark, 1 Schneideladc,
1 Pflug , l Egge. 1 Pult mit Aus-
sah. I gr . Sparherd , l Backtrog.
»2,000 Psd . Heu u . 8000 Psd.
Stroh

aus Zahlungsfrist verkaufen.
Auch läßt Schriefer alsdann seine

Immobil - Besitzung , bestehend auS
emem neuen Wohnhause und 20
Scheffels . Ländereien , welche in bester
Kultur , mit Antritt zum 1 . Nov . cr.
oder 1 . Mai 1902 zum Verkauf ev.
Verpachtung ausdieten . Einem
Käufer der Stelle kann der Kaufpreis
»um größten Teil verzinslich belassen
bleiben.

Kauf - und Pachtlustige ladet ein
I . Degen , Aukt.

Glühstrümpfe
»8 4.

k . Mregnä.
Osternb . - Nrnrnwcg «. Empfehle

meinen angekörtenEber
zum Decken . Dcckgcld 2 .«

« mi » « ,hr.

Salzgurken,
MaMiM Lainsihl.
öod. k. Vvwpe,

Fricdensplatz.
Edewecht . Zweiter Termin zum

Verkaufe der der Frau Ww . Suhren
zu Süd -Edewecht gehörigen, daselbst
an der Hauptstraße belcgenrn

Besitzung
ist angcseht auf

Amt »-, im ??. AM.
nachm . 8 Uhr,

in Ott » GehrelS ' Wirtshause.
Kauslicbhaber ladet ein

M . I . Saork , Aukt.
Loy. Gärtner Liedtke daselbst

läßt wcgzugshalber

, , Ä. Lot . cr.
nachm . 8 Uhr ans . :

1 mah . Kleiderschrank. 1 mah
Wäscheschrank. 1 mah .Spiegrlschrank
1 Toilette -Spiegel , 1 Sofa , l AuS
ziehctisch , 4 Rohrstühle , l Näh
Maschine (fast neu), 1 Küchcnschranl
Küchenstühle, Küchcntisch , 2 Bett
stellen 1 >/- schäfrig, 1 Waschtisch, ,
Kinderwagen , 2 Waschbaljen, I
gut , milchg . Ziege und sonstig
HauS - und Küchengeräte,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Sämtliche Sachen find so gut

wie neu.
Grossrnmeer. E . Haake , Aukt

Altenhnntorf . Frau Organil
Gramberg das. läßt wegzngshalbc

Rittmlh, A . Sc» ! . cr.
nachm. 3 Uhr ansangcnd:

3 Schränke, 2 Sofas . 1 Klavic
( tafclf . noch gut ), 1 Schreibpult,
Sekretär , 4 Tische , l Küchenschran!
S Polstcrstühle , 6 Rohrstühle.
Rohr -Lehnstuhl, 1 Gartenbank,
Wasserbank, 2 große Bücherbortcr
I Bettstelle, I Wanduhr . 3 Spiege
Bücher, Axt, Säge , Beil , l kupferi
Kessel , 1 Waschtopf. 1 Wasck
Maschine , Bohnensaß , Karre , Forke,
Harken , Schüppen , l Stoßblock m
Stoßeisen , l Kaffrebrenner , Töpfe,
Eimer , l Pctroleummaschine m
Kessel und was sich sonst vorfinde

öffentlich meistbietend verkaufen.
Grossenmerr.

E . Haake . Auktionator.

ariser Neuheiten , für Herren u
amen . Jllustr . Preisliste n . Bro

schüre aeg. 20 ^ Porto . Frctz Welcker.
Fr anksnrt a . SU. 12 Neue Zeit 03

vürgerfeldr . Lu verk. Prttufrr
erstund Probsteier

Ernte.
trogge « erster
Ar. Dter» .

Zmmbilverklmf.
Herr Restaurateur H . Pape hier«

elbsl beabjichtcgt, anderweuer Unter«
nchmungen Halver sein an der

Hamnktllisik, vlkt Ullmilkßr .,
delegeues Restaurant zu baldigen,
Antritt zu verkaufe» ES steht zweiter
Terniin zum öffentlich meistbieleudeu
Verlaus an aus

Lonnabend,
der« 21 . Sept . d. I . ,

nachm . 8 llhr,
im bezeichncten Restaurant

Das Ziiiinubil bat eine so
vorzügliche «Sefchäftslasse,
das, eine weitere Empsehtuiig unnötig
sein dürste ; es soll uur noch darauf
hiiigewiese» werde» , daß es das Vcr-
sammlungstokal mehrerer größerer
Vereine ist

Ter Kaufpreis kann zum größten
Teile stehen bleibe» .

Bkrapr. nur! . 8s>of,
^ ernipr . 53t». Auktionen».' ''

Kkridlitjklite Pttise
aus Kinder¬
wagen, Sport¬
wagen . Puppen¬
wagen ; ferner
billigst: Lehn¬
stühle , Reise¬
körbe,Waschlörbe
und alle möglichen

HaushaltungS-
Körbe.

Verandenmöbel .Bettstrlleu , Baby«
Körbe und Kinderstiihle.

kr . I-vkmaiw,
Korbmacher, Waststraße IO.

Größtes Special - Geschäft am Platze.

MU- verkaufen

Eckhaus, beste Lage Bremen - , mit
vollem Juventar u . Konzession. Nach¬
weislich Brotstelle , wegen Ausgabe
unter günstigen Bedingungen.

Näheres Hinr . Meyer , Bremen»
Klosterkirchcustraße Vir . 5.

in Korsett - , Kinder -, Hau - Halt - -
ond Dändelschürzen , Woll - , Weiss¬
ware » «nd Shlipsrn zu herabge¬
setzten Preisen.

Die noch vorhandenen Kleider¬
besätze unter Einkaufspreis.

A . Horrmeyer , Staustraßc 23.
Oldenburg . Zu kaufen gesucht

>/, Dutzend junge Hühner ( Küken ) .
Ofener Chaussee Nr . 1.

Ausverdingung.
Am Sonnabend , den 28. Septbr.

d. Js .» nachmittags 3 Nhr, soll die
Reinigung der Gräben in der
Tnnacter Marsch , soweit es im Inter¬
esse der Genossenschaft geht, ausver¬
dungen werden . Annchmclustige wollen
sich in PürtnerS Gasthaus in Tungeln
versammeln.

Der Borstand.

Ein an der besten Geschäftslage im
großen deutschen Nordsccbade befind-
lichcs

l» « ttII- 8tMt
ist wegen anderweitiger Unternehmun¬
gen zu verkaufen.

DaS Geschäft hat ausgedehnte Platz,
kundschaft und wird auch von den
vielen Badegästen immer aufgcsucht.

Angebote unter S . 88 » befördert
die Exped. d . Bl.

Ostrrnb . - Rrnenwrgc « ^ mpfeÜke
meinen schönen schwarzen

Tchafboek
»um Dcckcn. Emil Mohr.
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Jmiiiobilvelkauf I Auktion.
Sittel.

Der Brinksitzer T . Bifchoff dal
beabsichtig ! . seine ill Litte! belegen«

BniikfilikrAklle,
destcbend aut plw d,47,b7 k» Karlen -,
Acker - . Wieien- und Weibelandereie»
( fast sämtlich in einem Kampier beim
Hause belegen - , und guten Gebäuden,
öffentlich me,stb,elend mn daldmög-
Iichffein Anirm verlausen , u laffen,
und sind « herzu 3 . und letzter
Perkaufstermin am

Montaq,
den 23 . Teptbr . d . I .,

naeliui . <i Ulir,
in Reuhau « ' TvirtSftous » in Sittel
statt.

Bei nur einigermaßen annebmbarem
Kcbate sali in dic>'cm Ternnne der
Zuschlag ersolgen. E >» weiterer Auf¬
satz ffndlt nicht statt.

Kölner ladet ein
28 . Glonstein , Aukt.

Allsverklttls.
Hude . Der gesamte bewegliche

Nachlast des weil. Brinksitzer» Hinr.
Weser »u Sintel , al? :

1 kräftlstrS ArbkitSpferd,
-1 Milüsküht , wovon 3 belegt,
1 ttkd l^ lltNk , nahe am Kalben,
1 Kuhrind,
3 Kälber,
5 fette Lchweine.
20 Hühner , 1 Haushund,

1 Dreschmaschine mit Göpel , 1
Häckeriingsmaschin« , 2 Ackerwagen
mit breiten Helgen , Wagenleitern,
Bretter , l Pflog , 2 Eggen, 2
Walren , l Heuwagen, l Zlanb-
msibl«, 3 Picrvtgkichirrc . Reepe,
1 Schneidelade, I Schwetnekaslen,
Spaten . Lensen, Forken re .,

4 »allst . Betten , SjKleiderschrLnke,
8 Milchschränke, l Pult , l Kom¬
mode, Tische und Stuhle , 8 Koster,
l Kilcheiischrank , l Jagdflinte und
Tasche , l Wanduhr , I Taschenuhr
mit Kette, vcrsch . Küchengeräte, div.
ParzeUansachen, Eimer , Baljen , I
Butlerkarn «, Letten , 1 Kinderwagen,
1 Nähmaschine und viele sonstige
Hau »- und landwirtschastl. Geräte,

kernrr:
70 Scheffels. Kartoffeln,
50 E lchen aus dem Stamm,

Bau - und Nutzholz,
kommen am

Mttllhi . kll ekpt . .
mittag ? 12 Uhr,

zum Vficntlichci , mcistvietenkenverkauf.
01 . Haverkamp , Aukr.

Vcrpachtttilst
des

Ritterguts Hahn.
Rastede. Herr Slutkbefltzer

Trcitschk « in Erfurt läßt sein an
der Encnbahn < Station Hahn reizend
belegenes

Rittergut Hahn
am Montag . 30 . Sept . ,

nachm . 4 Uhr,
in Mischers Hotel in Lldrnburg
»ur Verpachtung aus 18 Jadre oder
länger , mit Antritt zum I . Mai
>802 , nochmal» ausbielen.

Tie Verpachtung erstreckt sich auf
ta . 300 i» Acker- , Weide-, Wiestn-
und Moorländereirn , auch sind ein-
aeschlosten : eine Zicaelei, welche best«
Baustein « und gesuchte Dachziegel
liefert, Wassermühle für Mabl - und
Sägereibetrieb , sowie S Arbeiter-
Wohnungen.

Dl» Forsten sind von d»r Der
püchlung ausgeschlossen.

Jede gewünschte Auskunft erteile
ich gern. I . Degen , Aukt.

Billig zu verk7 : I Ackerwagen, 2
Rollwagen , I Tampfofen , l Sack-
wag» und mehrere Budensegel

Lkenerstrafte LN« .
öfternburg . Zu verk Kleider- u.

Küchen <chr ., Vertikow, Kom ., Bellst .,
Tisch«, Rohr -, Rüschen- und Küchenst.
All I - r « u»w Ldarlotlenstr . « .

Lal,gurke « . 3 Sk lv P 'g ..
^

«urpnedll

Eversten . AmMittwoche
den 25. öepl . d. I .,

nachmittag « st Uhr.
werde ich im Saale des Wirts Holze,
Tadkenburg . östcnilich meistbietend
aus Zahlungsfrist oerkausen:
3 gebrauchte gut erh.

Aahrräder.
I fast neues Pult mit Aufsatz . I
Tezimalivage , 1 Pult . I Glas¬
schrank , div . Tische , Koffer, I Näh-
Maschine , viele Stühle , 2 Bettstellen,
I Kinderdetlftelle, I Musikautomat
mir Motorbetrieb , Wa ' ch ' iander,
Wakchkeffel , Spinnrad , Haspel , 1
Karre und viele hier nichl genannt«
Zacken.
MW

" bemerkt « ird . dah
die Stichen z« jedem Ireise
verkauft werden.

ö . Zeü ^ sniog . kvksßtll.
Wüfting . Ter Landwirt Theod.

Boste beabstchligk, seine unweit der
Eisenhabilstatton hiers. belegen«

Köterstelle,
bestehend au? Wohnhaus , Scheune und
entsprechenden reckt günstig belegen«»
Ländereien — c » werden 4 Milckn
kübe gehalten — mir Antritt zu Mai
1902 aus mehrere Jahre zu verpachten.

Auf Wunsch kann der Pachlstelle
noch mehr Heuland zugelegt werden.

Liebhaber wollen sich baldigst an
den Unterzeichneten wenden.

-H . blausten.

einer mechanischen

Tischlerei.
Die zur KönlgSbergicheuKonkurs¬

masse gehörigen

Immobilien-
beiieheuv aus Gartengrundstück,
»Banvlav enthaltend ) , dem Wohn
hause und diversen dem Tlschlerei-
berriebe dieneuden Gedäulichkeitcu,

sollen durch den untcrzcichnercn
Konkursverwalter « »glichst ans der
Hand verkauft werden.

Tie Tischlerei vrffnvet sich in
volle« Verrieb « »nd erfolg » der
ev . verkauf einschl. Tamvimaschine
mit Hcizkeffrl , Transmission und
sämtlicher ArbeiiSmaschinr » mit
Zubehör.

Ta dir Bedingungen sehr günstig
gestellt werden kiivnen - «S amu
keiner rrhrbltchru Anzahlung bedarf-
ist der Bettiev einem fixen Unter¬
nehmer sehr,um Ankäufen rmpschleu.

GS kann ev. auch die Fertigstellung
größerer Arbeiten mit übertragen
» erben.

klöhere Anskuuk« erteile ich gern
und gratis . X.

_ RtchstUr^ Haarenstr . st.

MkMM-Vkrkiiiii!
Im Buslrage deS Eigentümer » dn

stuhcr Lchusterschen , sogen , neuen

A Badeanstalt . ^
soll ich lchlere, hier Blumenstr . 21
belegen, unter der Hand verkaufen
eventuell anderweitig vermieten . Die
Anlage ist neu und wohl rentabel.
Einem strebsamen , fleißigen Unter¬
nehmer . dem sehr günstig » Be¬
dingungen ringeräumt werden
können, ist hier eine schön» Existenz
geboten. Liebhaber wollen sich an
mich direkt und nicht an di»
Mieter wenden.
A . Parnstel , Rechstllr , Haarenstr . 5.

billig zu verkaufen.
Withelmstraste I » .'

Irttikt

Wermthiveiil,
maaenstärkend, Appetit anregend.

Üeberall käuflich^ pr . Jl . 1,10
AilSichank:

Probierstube . Langestraß« SO.

V»vl PVLLLv,
- taustrafte IO

Tungeln . Zu verk eine nah« am
Kalben stehend « Kuh und «in « L -urne.

H . Luhr

kbolllgrspliie ! !
DVovvi » ITsnovIsr -ttiris ü « ,

bitte ick ckie xeekrteu Herr »ck :rft«n arxebeoot , 6ie mir
rugeckackleu ^ uklrö^ e gstli^ st bi» pack kettigitelluo^
«1er ^ rbsilen — 26 . Keptbr . — eu reservierst ».

iios- Khotogrspff ss IHrantffaisr Knotif^
Idealervst ! llr . IS.

lovDLS - kutLoxtrakl
Violcksm« dlsckniu«

1800.

ssbeixintX7 « Acr
«nt„e — ' ^ liiieN«

H «»t>»»«» «« rti »I
» a » «Igsoo » « orgorerlee»

lat «Us

Lrollv LUor

V ^TSUgt »otlvngtvn klanr,
g^ sltt «la » Hlntarlal utol,t

a«t» ill « rt r»1cl» t rriv ^ atupauanck»
l.sut <i»a Lutaekks» von 3 gdrivktlivk

vvrsilligtsn Lkemilesrn i »1
61obu8 - ?u1rvx1i'al(1

llllüdertrolkell!
u> aemea vovLQgLlolrsi » Dtg « »

l>i> IiI«I »»Iile,Iiotzl

AM« jsäar , äor Man vartblo»«
kiacdadmanr«» oar ä», allein säbt,

'» kuMipiInl
» » «» lUillkjNM

<v . 8 k X. Ko. 740S> rsrnaoäax
vadorall M» »alrU.

Nsino L l. i «dig, ttrulnovs».
Halt. ? oääillgpnlv. ? adr. DaaMoitl.

liebig

Billig zu verk . gebr . 2r «driger
Wage » . A. Vöhrenbach, Kurwickst . gz

OrilieS kttbslimw,
Ltreichf. Gclfarben

in jedem gewünschten Tone.

Geruchlosen KftntaL
empfiehlt

kr. 8MlisIce,
Kl « Kirchcustr . V, b . d. Markthalle.

Speciatgeschätt
in Aaröen und Zacken.

k
'
l'ilr 8okulr jun . ^ liengegeüLvKsft. l.tziprig . D Aas Neueste

Erteile Unterricht
in dop- , ital. Buchsührnnst, ^
amerik. Buchführung und Stenographie.

irs «LO» AslLZs , Weskampstr . 18 .

28 « r die Ädsickjt har , ein neues Ra » z« taufen , besehe
und fahre erst mein

Lox »ix 8 s 1s.
ItTkle r; oo HÄcrvk HZelohrTrrrrg

dem Käufer eine ? Patent Borosfia -RadeS . dn nichl zugcben muß , daß
VW » kein andere - Rad "MM denselben leichten, geräuschlosen Sang auf-
wcisl und ein Konturrenzsabrikar liefert, welche » genau dlkselben Lorlril « m
sich vereinigt , wie mein —. , ,

r R -P 100öS . 10I,VSl . 8Iabr « Garantie . Beiichligung « .Probefahrtgratilbri
Vai -I Irmiir . Oldenburg -esternburg , « lleinverttetn,

, L1 » o wunüsi ' var ' s »
arkekren tardig» Most» joäen Oevedss dsim Oedrauok von

SoesilsI » 8 »Imislc -Ks»-8 e>fe.
zvis n«u xedeu äie 3tosts »u» äsr Va,cks ksrvor.

ln b «0 ktz . bei H . ri ^ottsi -.

Sie », » tz«i VerlOle « N. OrolL»« ) tDiichUlH, »»pfthk«» vtrl« Vro»tft »vn, »M
npk Ikil 3 shk»kHnreubei U«,d !Ni«ng »̂ rr » o4«». » «: fl»»i,HD med der <« srol,e,r :fiS»dr» .
» kstfL.7k: ie«. v -ulandiL « ^ Lovk1'.tto ".skeil. sowie b«i HLm»rrbo .d»ttr >deil dl«

» n ^ k ieO 3 shk»kHnreub' : .7k: »e«. v .uland

beliistsirei'-Pillen.
» irtlilia » sa - chlil Mt . >.— Ii>dl « » -» -« dltzNI« and : aprarl kor, eu«
t^ gr M . sa >«G- rdi . Mo « je I » jnerk .ee. aie . rjr » je o> gr » toeu Seirtlo»
» ». » .„ „ veeo ^ oee >» ol» <»e» « teile » »nd r» Q » »»ru > »o> »°eo,h U>X -K" >» > »-
« j« I »o» v.l » , r heeiuftejl, ».

Rheinwein ^eEt
pr . Jl . IM

extra ff . pr . Fl 2Vsi-L PVtHs,
Ltauftr . IN - Laitgestr . » « <

Tie noch vorrätigen

Kchmiier
(nrue und gebrauchte)

vrrkaufk zu jedem irgend an¬
nehmbaren Preise.
Fol». Voss,

Olllendiii '
g . RsdörKkrßr.

Zwetschen
(gleichmäßig reife),Quitten und

2 gebr Tourenräder . 50 u. 60
neutt « Modelle . Liudrnstr . 2V.

Eimilchbirne«
kaust nach Probe

F . Vrull 8 ,
_ Tonnerschwerrstr . 81.

^ wei gut erüattrne
etserne Oefen
sofort billig zu verkaufen.

Tüeaterwass 15.
Äleinfleisch

pn Psund 3V o empstchlt
H . rtöltje , Alerandnstr

cheneVerl . Kons. Erbsen pr . > , lrg
so Psg ..

Sleu « grofte Linsen pr . >/, b«
2b Pfg . empfiehlt

I . « . Ltöltje.

Teppich » , 8llkhiies,
Portieren,

^ Lk Tischdecken , ß
s roiivll , ?
- ^ Läufern re. ^ Zs
Z ist eingetroffen. z'

Llldlmsiiii L l!o.
«rledll.

Ink DkaoäorNüIIdr.
Ritterstr. 19.

SI » 01LI »
NSI»

Ltemprlmarken , höhere Werte , kauft
K . Lambrecht , Staustraße 19.

Zwischenahn.
Gute

Kartoffel -Säcke
empfiehlt billigst

^U8tii8 kisedee.
Zwischenahn.

Beste

Rarschmlle
halte besten ? empfohlen.

öll8lii8 kj8e !ler.
Zwischenahn.

Jur Hcibfidüilgmig
empfehle:?eru - vuauo

(,,- NlrAorn"-Akarke).
^U8l»8 Pi8cties'.
angekauslen und angekörlen

AM " Eber °M>
,um Decken Hinr . Behren «.

Ält « Räber von :« » Mark an.
Lindenstratz « stl » .

.̂ u verkaufen ein Hebern »«, genb- Tietjen , Lang ^ . . .
pnantmöttttchiürZölttt ^ ! ^ ?uil ?eto^ '^ k

^ A^ « ß^ ürier ^ okäienTeinW ^ ^ wL ^ ür ^ enJnjerolcnterü ^ Nabom ?ky^ Rvtat^
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